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Vorwort. 



D ie vorliegende Sammlung von arabischen Texten aus Zanzibar 

und 'Oman ist zunächst und hauptsächlich ilazu bestimmt, für 
den Unterricht am Seminar in diesem Dialekt als Uebungs- 
material zu dienen. Während für den ägyptischen Dialekt in 
dieser Beziehung durch Spitta's Sammlungen von Erzählungen 
(als Anhang zu seiner klassischen Grammatik und in den Contes 
arabes), für den Syrischen Dialekt durch Landberg's Proverbes 
et dictons du peuple arabe^ die eine überreiche Fülle von Sprach- 
matertal bieten, einigermaassen gesorgt ist, existirt für den 
Zanzibar- Oman-Dialeki so i;ui w ie gar nichts. 

Nachdem das Seminar durch die uneigennützigen Be- 
mühungen des Herrn Dr. Reinhardt in Zanzibar in den Besitz 
einer i8o Nummern umfassenden Sammlung von Texten ver- 
schiedensten Inhalts gelangt war, entschloss ich mich eine Aus- 
wahl daraus zu dem genannten Zwecke zusammenzustellen. 
Am liebsten hatte ich die Sammlung facsimiliren lassen, um 
Text für Text in der Schrift des Originals dem Studirenden 
vor die Augen zu führen. Da aber ein relativ billiges Repru- 
ductionsverfahren noch nicht existirt, musste zum Typendruck 
gegriffen werden. Durch die beigegebenen Facsimilia, die so 
ziemlich alle Formen der Schreibschrift aufweist, von der ele- 
ganten Kanzlcihundschrift bis herab auf die wenig schönen 
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Versuche eines Beduinenjungen von *Omän oder eines Halb- 
arabers in Ostafrika in der edlen Schreibkunst, hoffe ich diesem 

Mangel ciiiigermaassen abgeliollen zu haben. 

Für die sachliche Anordnung habe ich die Texte in 7 Ab- 
schnitte untergebracht. Diese Eintheilung ergab sich von selbst 
und bedarf wohl keiner besonderen Begründung. Innerhalb 
der Abschniue sind die Texte chronulogisch geordnet und un- 
datirte gewöhnlich an das Ende des betreffenden Abschnittes 
gestellt worden. Nur in Abschnitt I habe ich eine Anzahl un- 
datirter Texte ( \ , ^, A, NA, TT), und in Abschnitt \ 1 No. \T 
aus sachlichen Gründen zwischen die datirtcn einzureihen ver- 
sucht. 

Zum Unterschiede von den vorhin erwähnten Tcxtsamm- 

jungen in neuarabischcn Dialekten ist die vorliegende bestimmt 
zur Einführung in die Art und Weise, wie das Arabische in 
*Oniän und Ostafnka geschrieben, und zwar wie es heutzu- 
tage geschrieben wird. Aus diesem Grunde durften natürlich 
nur Texte neuesten Datums gegeben werden — der älteste 
No. 1\ ist vom Jahre 1299 = 1881 — und mussten ältere, ob- 
wohl sie in ziemlicher Zahl zu haben waren, bei Seite gelegt 
werden. 

Aber auch die vorhandenen neueren Schriftstücke sind 
nicht sämmdich wiedergegeben, und es konnte trotz des Be- 
strebens ein möglichst reichhaltiges Material zu bieten, etwa 
nur die reichliche Hälfte derselben Aufnahme finden. Hierüber 
dürfte eine kurze Erklärung am Platze sein. 

Wer an Abschnitt I in der Erwartung geht, diplomatisch- 
politische Schriftstücke zu finden, wird enttäuscht sein. Der- 
gleichen Texte mussten von der Vei"( »iVentlichuni^ naturgemäss 
ausgeschlossen bleiben und es durfte nur eine beschränkte An- 
zahl von freilich nach Sprache wie Inhalt etwas dürftigen Em- 
pfehlungsschreiben, kurzen Befehlen an Wali's oder Zollbeamte, 
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Citationen, Erlassen u. dergl. mitgetheilt werden. Auch Ab- 
schnitt II ist nicht reich ausgestattet. Aus naheliegenden Gründen 
waren hierher gehörige Schriftstücke nicht leicht zu bekommen 
und von den gewonnenen eignen sich auch nicht aile für eine 
Veröffentlichung. Dagegen ist in Abschnitt III so ziemlich alles 
vereinigt, was an hierher gehörigen Formularen aufzutreiben 
war. Nur solciie Stücke sind nicht wiedergegeben, die nach 
Form wie nach Inhalt nur Duplicate der reproducirten wären. 
Zu meinem Bedauern war es nicht möglich, eines der inter- 
essantesten Formulare, über Kauf oder Verkauf ^•^n Sclaven 
zu bekommen; in Krmaugelung dessen ist der Brief No. 
der sonst unter Abschnitt V gehörte, hier gegeben worden. 

An kaufmännischen etc. Briefen ist die Seminarsammlung 
ganz besonders reich. Fast alle aber haben denselben Inhalt: 
Mittheilungen und Berichte über Einkauf von Rohstoffen (Or- 
seille, Felle u. s. w.) und die dafür gezahlten Preise, über 
Ziehung von Wechseln, Charterung von Schiffen etc. Das in 
denselben gebotene Sprachmaterial ist somit nicht sonderlich 
reichhaltig. Dazu kommt, dass die meisten dieser Briefe von 
Suaheli^s oder Somalias geschrieben sind, die des Arabischen 
wenig mächtig waren. Es sind deshalb nur solche Stücke 
ausgewählt worden, deren Sprache noch nicht allzuschlimme 
Fehler aufweist Hinsichtlich der hier vorkommenden Personen- 
namen musste fitir die Veröffentlichung besondere Vorsicht be- 
obachtet werden, schon mit Rücksicht auf das Deutsche Haus 
in Zanzibar, welches seine Geschäftsbriefe in so anerkennens- 
werther Weise zur Verfügung gestellt hat. 

Ebenso musste auch von den Privatbriefen. (Abschnitt V 
Luid Vlj eine trrosse yVn/.ahi bei Seite gelegt werden. Wer 
arabische Privatbriefe kennt, weiss, dass sie trotz ihres üm- 
fangs häufig nur aus endlosen Grussformeln, Erkundigungen 
nach dem Befinden des Adressaten u. s. w. bestehen In Zan- 
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zibar und Ostarabien ist diese häutig aus dem Lexikon oder 
einem Briefsteller* zusammengestöppelte, fast erschöpfende Auf- 

zühlung aller irgend wie anwendbaren Redensarten und Synonyme 
in viel umfangreicherem Maasse üblich als in den Lündem des 
vorderen Orients (S3Tien, Mesopotamien und Aegypten), wo 
man sich gewöhnlich schon kurz fasst Als Typus fOr diese 
sehr zahlreiche Gattung »iniuiltloser« Briele sind Nu. VY, Vt, \ • • 
und \*X gegeben; mehr zu bringen , lohnt das Papier nicht 

Sonst habe ich mich bemüht, — aus naheliegenden Grün- 
den — in Abschnitt V soviel zu geben wie nur irgend möglich 
war. Die Sprache dieser Stücke ist häutig recht schiecht, wenn 
freilich nicht in dem Maasse wie in Abschnitt IV. Die Schreiber, 
wenn auch theilweise vornehmere Leute, scheinen ihre Mutter* 
spräche schon theilweise vergessen zu haben; vielleicht sind sie 
auch in Afrika geboren und haben das Amhische überhaupt 
nicht richtig erlernt. No. N*o, das in Abschnitt Vi gestellt ist, 
gehört eigentlich hierher. 

In Abschnitt VI hätte ich gern mehr geboten. Nach Spraclic 
wie nach Inhalt werden diese Texte den Arabisten am meisten 
interessiren. Arabisches Leben, Krieg wie Schacher, werden 
hier in einer Sprache vorgeführt, die zwar häutig wenig correct 
geschrieben, jedenfalls aber gut arabisch d. h. neuarabisch ist 
und sich von der der afrikanischen Briefe vortheilhaft unter- 
scheidet. Eine ausführliche Beschreibung des grossen Krieges 
zwischen den beiden Machthabern im eigentlichen' *Omän^ 

' In der Seminarsammiung hetindei sich ein solcher Briefsteller. Von 
No. N ist liie üeberschrift »an die hochgeehrten etc. Scheiche« gedankenlos, 
aus einem solchen abgeschrieben; der Brief ist an eine Frau gerichtet. Aus 
No* N «*\ geht hervor, dass man das Lexikon plünderte, um dem Brief ein 
möglichst gelehrtes Aussehen zu geben. 

* Die Autoritftt des Herrschers von Maskat beschränkt sich nur auf 
die Küste. 
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S^jid Ibrähtm und Sejid F€sal war mir von einem Combattanten 
versprochen worden, ich habe sie jedoch nicht erhalten können. 

Die Texte der VIT. Abtheilung gehören trotz ihres jungen 
Datums nunmehr der Geschichte an und konnten deshalb ohne 
Bedenken der Oeffentlichkeit übergeben werden. Die geschraub- 
ten Ausdrücke in dem sogenannten Küstenvertrage lassen sich 
in dem aus dem F^nglischcn übersetzten Deutschen Texte (Weiss- 
buch, 7. Legislatur -Periode IV. Session 1888/9 ^0*41 (S. f — 7) 
kaum wiedererkennen. 

Anlanü,criJ die Ik-handlung der Texte, so habe leh geglaubt, 
die Originale niöghchst s^cnau wiedergeben zu miisscn. Nur 
offenbare Flüchtigkeitsfehler (Schreibfehler) sind im Text ver- 
bessert und ist die Lesart des Originals in die Anmerkung ver- 
wiesen. Dagegen sind alle l^igenthiimlichkciten der Originale, 
orthographischer wie grammatischer Art im Text beibehalten 
und die correcte Schreibung resp. Form in den Anmerkungen 
gegeben worden resp. durch ein sie darauf aufmerksam gemacht 
worden. Häufiger vorkommende Fälle sind nur das erste Mal 
oder die ersten Male in den Anmerkungen berücksichtigt, und 
später meistens ganz ignorirt geblieben. Ueberhaupt habe ich 
die Anmerkungen auf das nothwendigste beschränken zu müssen 
geglaubt, damit der Studirende möglichst seibstständig mit den 
Texten fertig zu werden lernt. Einige Inconsequenzen in dieser 
Behandlungsweise bitte ich zu entschuldigen. Sie sind haupt- 
sächlich dann vorgefallen, wenn ich mir nicht darüber klar 
werden konnte, ob der betretende Fehler auf blosser Fiüchug- 
keit oder aber auf Unwissenheit des Schreibers beruht. Eine 
Uebersicht über die häufiger vorkommenden Eigenthümlichkeiten 
resp. Fehler ist in der lol^enden Einleitung gegeben, die dem- 
nach vor Benutzung des Buches nicht zu überschlagen ist. 

Die in den Originalen vorkommenden Personennamen 
konnten natürlich nur in den wenigsten Fällen beibehalten 



Digitized by Google 



werden; sie sind meistens durch fingirte oder das bequeme 

ijj^y ersetzt worden. 

Eioigemale ist der Versuch gemacht worden in Nach- 
ahmung der Originale die diakritischen Punkte wegzulassen, 
hauptsächlich bei Adressen und Eingangs- oder Schlussformeln 
von Briefen, wo auch Anfänger die richtige Punktirung ohne 
Mühe finden werden. Eine weitere Ausdehnung dieses Ver- 
ialucns war aus typographischen Rücksichten nicht gut möglich. 

In dem Glossar sind europäische, indische und afrikanische 
Namen we^elassen und nur von letzteren einige der bekannteren 
Ortsnamen aufgenommen worden. Die ersteren sind als solche 
auch trotz ihrer für die arabische Zunge nöthigcn l-'nisTcliung 
ohne weiteres kenntlich, und über die indischen vermag ich 
nichts zu sagen. Ebenso sind auch manche arabische Namen, 
namentlich solche von obscuren Stämmen, Familien und Ort- 
schaften nicht mit aufgeführt, aus dem Grunde, weil sich über 
dieselben platterdings nichts in Erfahrung bringen Hess. Das ein- 
zige Werk, aus dem man sich hierüber Raths erholen kann (Bad- 
ger, History of the Imäms and Seyyids of *Omän, London 1871) 
lässt einen nur zu häufig im Stich. ' Zudem gehört Ostarabien zu 
den noch am wenigsten bekannten Theilen der Erde; seit Well- 
sted (1835) scheint kein Europäer mehr das Hinterland von Mas- 
kat besucht zu haben. Es wäre wahrhaftig an der Zeit, dass für 
die Erforschung dieses wie es scheint steilenweise so volkreichen 
Landes bald etwas geschähe; selbst blosse Erkundigungen, in 
Zanzibar mit der nöthigen Umsicht ausgeführt, könnten die 
KeiniLniss desselben in dankcnsvvcrther Weise erweitern hellen. 



1 Auch fUr die alte Zeit sind wir nicht besser daran. Ostarabien, das 
Ketzerland der Karmaten, der Vorfahren der spateren IbS^, wird von den 
arabischen Autoren, vielleicht absichtlich, ziemlich stiefmQtterlich behandelt; 
Hamaddni giebt so gut wie garnichts. 
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Eine Anzahl von hauptsächlich im ersten Bogen ausgelassenen 
Vocabeln sind am Schlüsse nachgetragen. 

Der Zweck der Facsimiiia ist oben S. VII angedeutet. 

Bei der Auswahl der zu facsimilirenden Texte musste 
natürlich der Grundsatz maassgebend sein, eine möglichst voll- 
standige Sammlung der hauptsächlichsten Typen der Schreib- 
schrift zu bieten. Diese Auswahl verursachte einige Mühe, cin- 
maly weil ein guter Theil der Texte in der Seminarsammlung 
nicht Originale sondern Gopten professioneller Schreiber sind, 
also ein und dieselbe, im allgemeinen recht deutliche Hand- 
schriti bieten. Von einer Repruduction derartiger Texte habe 
ich absehen zu können geglaubt^ zumal da der Schrifttypus 
derselben dem von Facs. i und 2 sehr nahe steht. Eine weitere 
Schwierigkeit verursachten die Personennamen. Da dieselben 
in den weitaus meisten Texten nicht genannt werden durften, so 
mussten sie bei der Reproduction radirt werden. Leider ent- 
halten nun einige der hinsichtlich ihrer Schrift interessantesten 
Stücke so viele Namen, dass bei jenem Verfahren die Facsimiiia 
zu viel weisse Lücken gezeigt hätten, wodurch für den Zweck 
wenig erreicht und was auch für das Auge wenig angenehm 
gewesen wäre. Es durften demnach nur solche Stücke aus- 
gewählt werden j die möghchst wenig Namen rcsp. dieselben 
an solchen Stellen (wie z. B. am Ende einer Zeile oder am 
Rande) enthalten, dass ihre Weglassung nicht sonderlich auf- 
füllt. Immerhin bleibt es ein Mangel, dass auf diese Weise 
keine Gelegenheit zur Uebung in der EntziÜerung der so häufig 
undeutlich geschriebenen Namen gegeben werden konnte. Nur 
in den Texten No. o, xr, "Vo, Facs. i, 2, 8 habe ich die 
Namen beibehalten zu dürfen geglaubt. 

Da der^ Druck des Textes zum grössten TheiT während 
meiner Abwesenheit geschah, so sind leider eine Anzahl Druck- 
fehler stehen geblieben, die ich vor dem Gebrauch des Buches 
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zu verbessern bitte. Dankbar erkenne ich die Hülfe an^ die 

mir bei der Mntzitrcrun^ oder lü'kläriing mancher Wörter von 
meinen Freunden ^ Herrn Dr. Reinhardt in Zanzibar, Herrn 
Amin Maarbes und Herrn Hassan Taufik am Seminar, geleistet 
wurde. Trotzdem sind noch einige Fragezeichen stehen ge- 
blieben, und werde ich für jede berulenc Belehrung darüber 
dankbar sein. 

Berlin, i. März 1892. 

B. Moritz. 
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Einleitung. 



Der arabische i)ialcki von Zanzibar ist von Arabern dorthin gebracht 
worden, die schon seit dem 7., hauptsächlich aber seit Ende des 
17. .lahrhunderts aus 'Oman nach Üsiatrika auswanderten. Aus diesem 
Grunde solhe man ihn besser Dialekt von Omän nennen, zumal da 
er in dem neugewonnenen Gebiet sich nicht eigenartig weiter entwickelt 
hat und nur durch den beständigen Zufluss neuer Einwanderer am 
Leben erhalten wird. In Zanzibar resp. Osiafrika zeigt sich nämlich 
die merkwürdige Erscheinung, dass die arabische Sprache, die sich 
sonst so expansionsfähig erwiesen hat, dass sie alte Cultursprachen 
vernichten konnte, die Erscheinung, dass sie hier einer Afrikanersprache, 
dem Suaheli, unterliegt. Wenigstens wird dieselbe vermöge äer un- 
gemeinen Einfachheit ihres Baues sehr schnell von den Einwanderern 
erlernt un.d von den im Lande geborenen Arabern (allerdings wohl 
sumein Mmchlingen) besser und anscheinend auch mit grösserer Vor- 
liebe gesprochen als des Arabische.^ 

Als Schriftsprache aber herrscht das letztere bis tief nach Centrai- 
afrika, bis zu den Gebieten des oberen Nil und Congo, und trifft 
hier mit zwei anderen arabischen Einftttssen zusammen, dem ägyptisch- 
sudanischen und dem senusi-maghribinischen, denen vereint die Arabi- 
sirung von CentralafHka tn absehbarer Zeit gelingen dürfte. 

Die Kenntniss des *Omllni ist bisher noch recht gering geblieben. 
Der erste Versuch einer kurzen Darstellung desselben ist von Praetorius 
gemacht worden (Zeitschr. d. Deutsch. Morgld. Ges. 54, 217 (T), der auch 
eine Uebersicht über das bis damals (1880) vorhandene Material giebt. 
Nachzutragen wären dazu an Texten: fünf Briefe des Imdm von Maskat 
Sa'td Bin Ahmad resp. seines Ministers an den französischen Consul 
Rousseau in Bagdad während der Jahre 1786 — 1799 (bei de Sacy, 

> Cf. Memoiren einer arabischen Prinzessin 2. 1, 42. 
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Chrestom. Ar. III, ar. \>^--\yA frz. 290 — 307) und der Vertrag 
zwischen den Vereinigten Staaten von Nordamerika und Maskat vom 
Jahre (im Journal of the American Orient. Soc. vol. IV (1854), 
341 — 356), Teite aus denen freilich nur für den Wortschatz der 
neueren Sprache sich etwas lernen Itfsst. In neuester Zeit hat der 
anglo- indische Arzt Jayakar einen Abriss der Formenlehre (Journal 
of the R. As. Soc. XXI (1889), 649—687) und einer leider nur dUrfiiges 
Wörterverzeichniss (ibid. 811 — 880) gegeben. Einer austuhrlichcn Be- 
schreibung des Dialektes von competenter Seite dürfen wir in kurzem 
entgegeniehn. 

Das bisher vorhandene Material genügt aber schon, die Stellung 
des 'Omdni unter den bis jetzt bekannt gewordenen arabischen Dia- 
lekten zu bestimmen. Der üblichen Kubricirung derselben unter die 
beiden Klassen der Hadari und Wabari kann ich mich nicht anschliessen. 
Diese Eintheilung gilt vielmehr für jedes einzelne arabische Sprach 
gebiet, in dem ansässige und nomadische Bevölkerung neben oder 
durcheinander wohnt. Richtiger erscheint es mir, zunMchst zwischen 
echtarabischen und secundär- arabischen Dialekten zu unterscheiden. 
Zu den ersteren würden die im Allgemeinen noch wenig bekannten 
Dialekte des ursprünglichen, vor der islamischen Bewegung schon 
arabischen Sprachgebiets zu rechnen sein d. h. des eigentlichen Arabiens, 
der Syrischen und Nordmesopotamischen Wüste. ' Zu dem Secundlir- 
arabischen wären die nun zum grössten Thcil schon genügend be- 
kannten Dialekte der ursprünglich nicht arabischen iJinder Mesopo- 
tamien (Culturgebiete, also Süden, Nordosten und Norden), Syrien, 
Palästina und NordatVika zu zählen, in die das Arabische erst durch 
den Islam Eingang fand und sich grossentheils nur sehr langsam ein- 
bürgerte unter mehr oder minder starker Beeinflussung durch die alte 
Lande^prache, die es nicht immer (Nordafrika) verdrängen konnte. - 

Zur Beurtheilung der Entwicklungsstufe, oder wie man sich 
gewöhnlich ausdrückt mehr oder minder starken »Corruption« dieser 

1 Obwohl die gegenwäriig dort zeltenden StänimL- der Aneze und 
Schanimar erst seit ca. 200 resp. ca. 400 Jahren eingewandert sind, so waren 
doch schon seit dem Alterthum diese euphratischen Gebiete im Besitz einer 
arabisch sprechenden Bevölkerung. 

s Oass auch in Syrien das Aramäische noch in einer kleinen, freilich 
wohl bald verschwindenden Sprachinsel sich erhalten hat, den Dörfern 
Bach'a, Ma'lült und Öubb*adin, ist bekannt; weniger vielleicht, dass es noch 
zu Anfang dieses Jahrhunderts eine bedeutend grössere Ausdehnung gehabt 
hat, wenigstens soll es noch bis l^arjeten hin gesprochen worden sein, 
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secundär- arabischen Dialekte ist der Umstand wohl zu berücksichtigen, 
von welchen arabischen Stimmen die neue Sprache in das betreffende 
Land gebracht ist. Nun wissen wir zwar von den Historikern, wie Ma- 
lj:dzi für Aegypten und Ibn Chaldün für Nordafirika, die Namen dieser 
meist higdzischer theiiweise aber auch jemenischer Stifmme, über ihren 
Dialekt dagegen fast gar nichts. Aus den Grammatikern und den 
Dichtern dürfte sich für diese Kenntniss immerhin noch manches ge-r 
Winnen lassen. Einen Versuch in dieser Hinsicht hat der Aegypter 
Hofni Efendi Näsif in seiner in den Acten des Wiener Orientalisten- 
Congresses (Semit. Seedon 69 — 104, auch separat Büld|c SY'*!} ge- 
druckten Abhandlung yJl Cj^j^^ gemacht. 



Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet gehört das *Omdni zu 
den echtarabischen Dialekten, steht also Im grossen und ganzen mit 
dem Hadrami und dem Nordarabischen, die allein von dieser Gruppe 
bisher einigermaassen bekannt sind, auf derselben Entwickelungsstufe. 
Zwar lässt sich dieselbe augenblicklich noch nicht genau präcisiren, 
jedenfalls aber ^tfemt sie sich von der alten Sprache nicht soweit 
wie die Mehrzahl der secundfir- arabischen Dialekte. Als Beweis hierfür 
dürfte schon die Thatsacfae genügen, dass gewöhnliche *Omdnts ohne 
sonderliche Bildung, die zu erwerben dort auch keine Gelegenheit 
ist, alte Dichter, hauptsachlich die Hamdsa und Hai^ris MakUmen ohne 
Commentar lesen d. h. verstehen können, was einem Syrer, Aegypter 
oder Maghribi von gleicher Bildung unmöglich wöre. 

Die meisten der vorliegenden Schriftstücke, vor allem der grössere 
Theil der aus *Otndn stammenden, Abschnitt VI, sind von solchen Leuten 
geschrieben, manche sogar von Kindern oder Fraueni resp. unter dem 
Diktat von letzteren. Und diese haben, abgesehen von wenigen ge- 
legentlich aufgeschnappten Brocken der alten Sprache und den stereo- 
typen Phrasen des Briefstils geschrieben wie sie sprechen. Es dürfen 
deshalb diese Texte den Anspruch erheben^ die von jenen Leuten 
gesprochene Sprache w^irklich zu rcpräsentiren , bieten also nicht jenes 
»internationale« Arabisch, dass in jedem beliebigen arabischen Lande 
geschrieben sein kann. 

Etwas anderes ist es natürlich mit solchen Briefen, die von pro- 
fessionellen Schreibern oder mit der schriftlichen Correspondenz ver- 
trauten Leuten geschrieben sind. Diese und noch weniger die offiziellen 
Texte können als Proben der Umgangssprache ebensowenig gellen als 
derartige Schriftstücke im Deutschen, obwohl auch in ihnen bei dem 
geringen Bildungsgrade der dortigen Ketibs — wofür No. ein Beispiel 

Morits, Arabiache Schriftstücke. * 
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abgiebt — »Vulgarismen« häufiger vorkommen als in ähnlichen Docu- 
menten aus anderen arabischen Ländern. 

Auf alle Fälle liefern jene Texte in Abschnitt VI einen Beitrag 
zur Lösung der Fru^c, ob ein neuarabischer Dialekt wirklich ge- 
schrieben d. h. zur Schriftsprache erhoben werden kann. Diese Frage, 
die wahrlich keine akademische sondern für die arabischen Völker eine 
Lebensfrage ist, muss trotz aller entgegenstehenden Schwierigkeiten in 
positiver Weise gelöst werden, wenn anders eine Bildung dieser Völker 
im modernen Sinne denkbar ist. 

Aus jenem Umstände, dass viele, vielleicht die meisten Verfasser 
der vorliegenden Texte schrieben wie sie sprachen, ohne oder nur 
mit geringer Kenntniss von der Grammatik der classischen Sprache, 
erklären sich die zahlreichen EigenthUmlichkeiten resp. Fehler ortho- 
graphischer und grammatischer Art, die dem nur an altarabische Texte 
gewöhnten Leser hier auffallen werden. Viele dieser iMgenthümlich- 
keiten, namentlich orthographischer Art, finden sich in den wenigen 
bisher in neuarabischem Dialekt mit arabischer Schrift veröffentlichten 
Texten wieder, wie z. B. in der Sammlung von Briefen im Hadrami 
Dialekt bei Van den Berg, Le Hadramout pg. iG^ — 'kjo und in dem 
von Snouck, Mekka I, 222 ff. mitgetheilten Aufruf an die Mekkaner. ^ 
Die hauptsächlichsten und am häufigsten vorkommenden derselben sind 
im folgenden aufgezählt. Ueber weniger häufigere, wie z. B. eigen- 
thümliche Nominal- und Verbalbildungen, Gonstructionen u. s. w. sehe 
man das Glossar. 



1. Orthographische Eigenthümlichkeitea 

I wird häufig weggelassen 

I. beim Nomen, namcnilich beim Artikel cl^i ^^^^ Neu- 
arabisciien (nicht bloss im Omani, sondern auch im Acgypiisclicn in 

gewissen Fällen, und besonders im Maghribi) zu 7 (resp. wird: sJa^\ 



\0, ÄjfU) \A, tV, jV 00, j^J V\, A\ Jj^J, ^ VN, 

I Auch in altarabischeD Handschriften ist die Orthographie keine feste, 
und viele von den im folgenden mitgetheilten, von der grammatischen Ortfio- 
graphie abweichende Schreibungen finden sich auch in ersteren. 
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VO, *^tÖ^A^, i>! A^, ^T, 5W S.t; zumal, 

wenn eine Präposition mit langem Endvocai oder eine Conjunction 
vorhergehl: ^% \A, JUli (= JlLl '\\, ^ j YO 

{wu selbst U jU j und ^^r^^ XP;, ^jJ j ^A, % AA, Jl 

OV op; 0^ rr, ov, J^!)*i ^A; jVj >A, N*e, j^V j 
•\V, ibCTj VA, AI, Ar, v-il^Vj AA, f^l^Uj 

\»o, AA. 



2. beim Verbum: 
= ,lJUj\, \ ji.::^ AA = I (Impcraiiv) At. ^ V 

\»t = ^\ V, = Ar 
Selbst wurzelhaftes I: 

Beim Nomen: Jl ^r, ciiL = ilU-V \ »jt, 

= JbJi V At. 

Beim Verbum: jjL* = ,lJL \ , J*-l Afj J-»' VA, J-J j ^ 

= je*.^ At. 
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3» In folgenden Fallen: 

am Anfang: j ^r, ^\ j ^T, U W V 

am Ende: • ^ ^ »1 \*0, «AA r IjL* v\; in iJj^ 

Y^ ist der Artikel von j/lJW von dem End-<l ganz verschlungen, 

ebenso ibid. ji^ ^ — jO^^ j^s=>\ \^ ist vvoiil nur 

Schreibtchler für ^ ^\.) 

Häufig weggelassen wird I, wenn es am Ende der 3. Pers, plur. 
perf., der 3. und 2. Pers. plur. imperf. und der 2. Pers. plur. imperf. 

in der abgekürzten vulgären Form \ j. stehen sollte: 

2. >3ls^ Ar, \*c, ^^M, jj^d ^r, j^^,, 

3. xr, >X- VA, v^, J»/^Y^, jU^'a'x, st. (An 

Stelle dieses \ erscheint a in * djUiurt, • jjJ^l 

Umgekehrt wird \ in übertiUssiger Weise geschrieben: 

1. beim Nomen für <J (Dativzeichen}, da es '/ (also gleich dem 

Artikel) gesprochen wird: 



t 

Digitized by Google ' 



XXI 



c)?"^^ ^ i}'^^ ^^^^ wenn die Paiiikcln i, ^ 

^ voraufgehen: Vlj - AY; "lA, 

\»Y; Jl\l, jr^ji-^l r*\ oUil^>#^; ^ = l'ji ^ ^a. 

2. Ebenso beim Verbum, wenn I (Imperfectpardfcel) und die 
genannten Partikeln vorhergelien: ^\ YN, At, 4^ V**, 

wKt.t^^ YY, i «UsJl^ YY, yJii W. Besonders am Ende der 

3. Pcrs. sing. msc. und 1. und 2. Pers. plur. imperf. und part. pass. I 

der Verba tert. \jJL- A», ^♦; ^jt^ ^♦; ^ y>*J 00 2 Mal, ^f, 
W \ Jlt OY. Auch in der Mitte: j\ jiJ lA = JjJ, ^^jb 

3. In folgenden Fällen: 

\r = Jäp, ibid. = ^J^. Fast sttfndig ist die 

^o, w 

Die Erweichung des ^zu ^ kommt obwohl *schencr imiiiwi hai 

schon vor, ein Beweis, dass das Neuarabische auch in dieser Beziehung 
der Weiterem Wickelung resp. Entartung der anderen semitischen Spraiihen, 
speciell des Aramäischen zu folgen beginnt: 

Das Wort wird, sobald der Name des 

Stammes folgt, einfach jäl gesprochen. 

äO^ÜI \\r =: SopÜI, plur. JL»\^\ Yl = OpljjSl. 

\ wird statt ^ geschrieben, lalls letzteres Dehnungsbuchstabe für 
Fatha ist: V\ statt '\Y, statt Y<V, At, Uli statt ^1 VA, 
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A4, biatt A^, stau ^ ^V, statt ^Jj» ^r, 

ibid. U statt Isij btuu \ •"V, \^ stau YN, AY, A^, 

M, N «r. Doppelt ausgedruckt ist End-a in ^\ jw\ ^r', (^Um» t A. 

Umgekehrt erscheint ^ anstatt \ in: statt ^f; 

zumal bei den Nomina der Form von Wurzeln tert. iC, da in 

Folge des Zurücklieiens des Tones sich die l'oriu vciküizi zu ^j^, 
dient also zur Darstellung des kurzen End-e: ^ statt »Ujir ^f, 

^^J^statt 

Ganz analog wird 45jA (da hüipe gesprochen) anstatt A 
geschrieben, wofür sich VI ^ findet. 

Ob ^ LJ blosser Schreibfehler ist fUr ^ j»T> ».» , oder 

ob hier l als ImMe zur Darstellung von S gesetzt ist, vermag ich nicht 
zu entscheiden. 

Verwechselt werden « und «1». 

I. o geschrieben stau 

i, beim Nomen (selten): A>-*i(l =^ 0>-Vi \Ai 
3. sehr häufig beim Verbimi, für die 3. Pers. fem* wie auch für 
die 2. Pers. msc. und i. Pers. sing, perf.: — OjX^ 00, 

OV, OA, *\^, "Vt, nr; SOi VO; ipLM V%; ^r = wi; 



1, 



«JUiT ^i; ibid. ?lip, l J3i = ci«^, *1> iJ*>f > »n, sogar 
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11. O geschrieben statt ^ 

1. am hKufigsten beim Nomen als Femininendung des Status 
consiructus: O^W ^^, C^J "VV, VN, "V^, Y\, 



selbst auch, wenn das Nomen absolut steht: O ^;«Jlt statt "i^jJ^ N «"l, 
OV J = öVj N • Vi bei Zahlen, da die moderne Sprache die Feminin- 

lorm bevorzugt: VA, = -SU ^t* oder abgekürzt 

*• m 

ibid., ^r. Fast stSndig CJ^%, CJ^ J, für «li^ etc. 

2. beim Verbum (selten): C^^J \X = 

Unterdrückt wird O nach der Aussprache: — <I,k-J5 \ \ ♦ 

(wenn hier nicht einfach msc. stau fem. gescbnebeh, was im Neu- 
arabischen ja so häufig); 

ebenso ^: *C^J = ^-^J, = ^^• 

Viel seltener verwechselt werden die ^ -Laute 

* 

1. J und ^: nur einmal \»\ j statt «.^Jb. 

2. und ^jk,^ — ^^^la-*; ^r, j^Jö»Uä^ ibid.; offen- 
bar liegt hier eine Lautassimilirung behufs Erleichterung der Aus- 
sprache vor. 

Wenn das etymologisch dunkle Wort von der Wurzel jj^U 

• « 

abzuleiten wäre, so läge hier eine Verwechselung von J und vor. 
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desto hltufiger aber ^j^ und J^, deren Aussprache einander 

sü luihc Sicht, dass in iiKiiiirhcn Gei^ciikicii Ivciii l lUCfSchicd niciir 
zwischen ilincu ^cmuchi wird. 

a) i» geschrieben statt = "Vt, ---- ^JaJ^ 
Jt^ ^- J^^ iWd., ib ibid., Utti r.^ Ii;«;«» > J^U 

b) geschrieben statt J^: o ^ d^ÜH V^, 

= ^ = JiJ <M\ = Abu» 

^ wird beim Imperativ I der Verba med. j bald geschrieben, 
bald nicht: j ^ -~ ^;^V"V, ^ = \ y3> S»». 

j bisweilen für < geschrieben (wie auch sonst im Neuarabischen, 



für das Aegyptische siehe Spitta §33b): jl = a) ^t^ ^ AT, 

yjü =:= At, J^^O' = aL-L OV. 



d ist einma 



1 nur durch ^ ausgedrückt: Jj^ = aI A», ein- 



mal doppelt durch «j: a = A*. 

In dem Gebrauch der Lesezeichen wird nicht selten falsch ver- 
fahren. 
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1. *" Hamze ist gesetzt in: (imper. ^ Vj ^O, 

2. Madde: J«l ^ statt Jl j^, AY' statt ^t^l. 



IL Grammatisches. 

1. Pronomen. Von Demonstrativ • Pronomina sind nur ge- 
bräuchlich 

dici>cr: msc. Iicidj. fem. hddi^ pkir. luidcic' Jiadela]\ 
jener: msc. haäak^ fem. hadik^ piur. hadelak. 

IJJ^ gebraucht statt dtAJ^; «Jujl^l iJü^ N *A, Jr^^^^ \JJ^ ^0. 

dJÜS und dAC sind wie in den anderen arabischen Dialekten so 

auch im *Omäni nicht mehr gebräuchlich; werden sie in der Schrift 

fr 

gebraucht, dann nicht selten verkehrt wie: 

Das Kelativum ^^Jj^, , jJ^ ist der Vulgiirsprache unbekannt, 

ebenso wie die In anderen Dialekten noch gebräuchliche abgekürzte 
Form desselben elli. Die Vulgärsprache gebraucht dafür bü als Sing. 

msc. und fem. und IHural. Daher die Erscheinung, duss ^^Jii^ so liiiulig 

statt ^\ und ijJ^S geschrieben wird: 

1. in Beziehung auf einen Sing, fem.: fS^\ AA, 
i-j Y^, iS^\ 

9. 

2. in Beziehung auf einen Plural: ^J^\ 4^ jI^ « 
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^£Ji\ Ii U?\ ov, Jij \T, >il vv. ^s^\ f 

n. Verbum. Beim Verbum finden sich »Vulgarismen« nur in ver- 
hältnisstnitesiger geringer Zahl, aus dem Grunde, weil dasselbe in den 
echt arabbchen Dialekten steh von der klassischen Sprache nicht soweit 
entfernt hat. 

Die W. Sianiminrin freilich ist auch im 'Oinant nur wenig 

mehr im Gebrauch und wird wie sonst gcwöhtiiich durch die II. 
f ^ > JS. 

ersetzt: oVj N »-V = «Vtl, ^^A^ = dLJl ibid. Die hohlen 
Verba (med. ^ und ^) gebrauchen statt des Perfectum der FV. Form 

das der I.: ^ = OjJI ^ ^Ul, ^ »^UV 

Ar = ^bb Ebenso wird das der neueren 

Sprache ersichthch unbequeme Verbum ^j^2p\ geben nur in der I. Form 
gebraucht; ^Jjt^' (im Original von] \ ♦ Y {§ 12 Ende), LJaP ^t, « jl*^^ 

^r, 0*\ (Imperativ^ wo auf alle Fälle 6 ^^lapk j stehen müsste). 

Was die Abwandlung des Verbums im einzelnen anlangt, so 
sind zwar im Perfectum die Endung ^ in im Imperfectum j 

in 1^ verkürzt (also nicht mehr erhalten wie im Ha^rami), dagegen 

ist die Unterscheidung der Personen als msc. und fem. noch in allen 
Füllen geblieben. Dies in durchgreifendem Gegensatz zu den secundSr- 
arabischen Dialekten, die wenigstens im Plur. perf. und imperf. die 
Femininformen (das Marokkanische gewöhnlich auch in der 2. Pers. 
sing. perf. und imperf.) nicht mehr gebrauchen. 

Das präfigirte «»j beim Imperfectum (i;iadrami l», Syrisch und 
Aegypdsch im Mesopotamischen nicht gcbräuchUch) wird selten 
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angewendet (*\0), (aus JW), abgeschwächt zu vielleicht häufiger. 

Von letzterem ist in den Texten zufällig kein Beispiel. 

Die Verba med. gemin. gehen im Perfectum auch der II. Stamm- 

form in die grosse Classe der lert. ^ auf: — w^*X^. 

Die Verba prim. Hamza haben das Bestreben auch in der Grund- 

form zu prim. j zu werden: ^V = J^^w- 

Die Verba prim. J erhalten das j im Imperfectum der Grund- 

form in allen FäUen: ^^^y, J^J^ fr; A)jj> f. 

Die Verba tert. ^ haben nur noch die Form Jä5; U» ^f, 

Die Verba tert. j sind in die tert. ^^ aufgegangen: f \ 

(aber jXli A^). 

Das Verbum ist der Umgangssprache fremd und kommt in 
den Texten nur unflectirt vor: llip ^jj^ • Transport- 
kosten feilen nicht auf uns«; «^Ül JlU V^ »die Sklaven 

sind nicht mehr wie sonst«; vlJL*^J \ •'\ «^der Brief) 

ist noch nicht angekommen a. 

in. Nomen. Die in andern Dialekten so häufige Beiordnung 
eines Adjectivs zu einem determinirten Substantiv in der Art, dass 

nur das erste cl^ erhäh. rindet sich auch im 'Üniani (tiir das Acf;vptisi:he 
Spina l 117031 Der Araber sieht eben das Adjectiv als Nomen resp. 
Substantiv um an und macht desshalb aus dem Verhältiüss der Bei- 
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Ordnung das der Unterordnung: ^ 0\y VV, 

Sehr auffallend, weil einer Grundregel der arabischen Grammatik 
widersprechend, ist die Verbindung [Idäfe] zweier determinirter Sub- 
stantive, deren zweites vom ersten abhängig ist, in der Art, dass auch 

das erste den Artikel Jl behiilt Beispiele: AY, ^ 

AV> oder gar FaUe wie: ÄL> J ^ \e, O« 
iL, J>» tV; dagegen sind 

o-Ul, *ü Li-'l ri^ii^'h oben S. XX zu ciklarcii. In 

l^-i J*^ ^ ^A u, J^V\ N*r liegt wohl Appo- 

sitionsverhältniss vor. 



EigenthUmlich ist der Gebrauch der Nunation an * und in ^ für 
den Nominativ (wie in West- und Nord -Arabien, siehe Wetzstein, 
Zeitschr. d. Deutsch. Morgenl. Ges. XXII, 113, anscheinend auch in 
Aegypten Spitta, Gramm. Sprttchw. No. 144). ^ scheint nur vorzu- 

kommen bei den Wörtern und also %^ für und 
für * aber ist häuhg, ohne dass hier ein j»' vorlüge: 
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Anmerkung. Wenn Doughty, Travels I, 580, behauptet, im 
Negd, zunächst in der Gegend von Hdil, noch die alte Aussprache 
der Nunation gehört zu haben, so dürfte seine Beobachtung wohl auf 
das Obige hinauskommen. 

Hierher gehört wohl auch 

Ob diese Nunation ' für den Nominativ auch wirklii^li i^espruchen 
wird (wie in Nord -Arabien* odei ob hier nur eine auf l inkenniniss der 
Grammatik beruhende jiieetiite Sprech- resp. Schreibweise vorliegt, 
vermag ich nicht zu entscheiden. Das leutere ist vvohi anzunehmen 

bei Schreibungen wie c3j t^, Ii- TT, ^»^^1^1 

statt j^^jp-^ \o. 

Falsche Schreibungen liegen ferner vor in statt ^bLJI A^ 

und jP-l" statt 

Wenn das Verbum dem Subject voran tuehi (Verbalsatz^*, so wird 
in der neueren Sprache wie im Aitarabischen die Debereinsiiinniung 
von Nunierujs und (lenus nicht immer bewahrt. Ist das nachstehende 
Subject ein gebrochener Pluial, so liegt es der modernen Sprach- 
anschauunjT am nächsten, das vorangehende Verbum i;e\vöhnlich in 
der '\. i^crs. sing. fem. zu setzen, zumal wenn das Subject selbst ein 
Femininum ist (Spitta, Gramm. % i86'')-, doch kann wie im Aharabischcn 
(Wright, Gramm. II. ^ i 14 in diesem Falle auch das Masculinum an- 
gewendet werden, obwohl dies nicht als das gewöhnUche gelten kann, 

z, B. Jl sLj^ U lA, wo besser zu sagen wäre, 

OA. Dagegen ist es im Neuarabischen üblicher das Verbum im Mas- 
culinum zu setzen, wenn das folgende Subject ein Fem. sing, ist 
(Spitta S i86<^}, während im Altarabischen das Verbum im Femininum 
stehen muss, wenn das unmittelbar darauf folgende Subject ein Fem. 

sing, ist (Wright §1423): ^1 ^ 4)^"^ J\ ^Ja^ W\, 



I 



4 



Digitized by Google 



XXX 

Ebenso ist das Masculinuin selbst in dem Falle erlaubt, wenn das Ver- 

bum ein Pariicipium aclivi ist (Spilta 'j i88d}: «uJ--?- wUl ^J^^ J ^•. 

Stebt aber das Prttdicat seinem Subject nach (Nominalsatz), so soll 
es letzterem im Numerus und Genus entsprechen. Gegen diese Regel 

tindeii sich lol^cnde Verstösse: & oV, ^ y>- 

*^ • * • 

Diese Beispiele betreffen, wie man sieht, nur Pariicipia, die sich 
auf ein Subject, das ein gebrochener Plural ist, beziehen. Im Aegypti- 
schen findet sich derartiges nur, wenn das vorangehende Subject ein 
Femininum sing, ist (Spitia % 188 c). Das 'Omäni scheint in dieser 
Freiheit noch einen Schritt weiter gegangen zu sein, zumal da es das 

Part. act. (Jp^) als reine Verbalform auffasst, so, dass es an dasselbe 

die PronominalsuHixe als Object vermittels 1 inhän^cii kann (wie auch 

das Nordarabische, Wetzstein 192 Anm., und das Aegyptische, Spitta 
S 78e und Anm. i) 

Im Uebrigen möchte ich aber auf diese Beispiele darum kein 
Gewicht legen, weil die Texte OV und nicht von geborenen 
Arabern geschrieben sind. 

Der vulgären Ausdrucksweise entsprechend ist der Wechsel des 

JNumerus: 

J\Ji o"\, J-^-J^j • • • OV, . . . ^iAd^' OV, 

J>>; 3^ > «A, j jlL ^2, VA, UaiT V I jUi* A^, 



I, 
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Glossar 



Europttische, indische und Suaheli •'Etgenoamen sind nicht au%enoaunen. 



Die hinter den Verbalwurzeln stehenden Buchstaben t, u bedeuten, dass 
der zweite, bei den Verben med. gemin. und med. J oder (S der erste Stamm- 
buchstabe im Iroperfectum der ersten Form (>Con)ugation«) i oder u hat. 



Moritz, Arabische Schriftstücke. 
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\ I. Buchstabe des arabischen Alpha- 
bets. Im Anlaut, namentlich beim 
Artikel und bei Nomm. wird es 
in der Aussprache wie auch in 
der Schrift hitufig unterdrückt, 

z. B. J, (^JJ, ftlr Jl , <^Ji\, 
ebenso am Ende der 

M 

3. p. pl. pf. und 2. p. pL imp. und 
verkürzten impf. Andrerseits wird 
es htfufig unnöthigerweise ge- 
schrieben, s. Einleitung. 

auch je^j\ und 

(gespr. ßrähim). Männl. Eigen- 
name. 

impf, f, nicht wollen, etwas 

» . 

^U, pl. ^l» Trauerversamm- 
lung. 



Möbel, Hausgerith. 
pl. jl i Spur. 



^\ Vergehen, Schuld. 

«■ 

>>1 bezahlen, belohnen. 

X. in Lohn nehmen, miethen. 
• c 

^\ Lohn, Belohnung. 
* Miethe, Pacht, 
dass. 

• ft 

\ Arbeiter. 



j j!>*U belohnt, j 

du bist der (von Gott) belohnte, 
Gott lohne es dir. 
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fem. iCJ>'\ einer, — e. 



•\ elf, fem. 



' pt i» fi«! u. Bruder 
(häufig nur Ehrentitel). 

C^^t pi- w-»^ Schwester. 

j>-t II. verzögern, zurücklassen, auf- 
schieben, etw. zu thun ^ 

V. zurückbleiben, zögern, sich 
verspäten. 

fem. iS^^-> P^' 
Jj^i, fem. anderer. 

pl. ^Ijl letzter. 

« j>>l das andere, zukUnfdge 
Leben (Ggs. 

pl. jj^l leteter. 

^^1» pl- ^^^^^ Person, pl. Leute. 
II. datiren. 



^jIT I. Datum, 2. Chronik, 

Geschichte. 

jj\ Reis, gew. jj 

U-^J^, pl. u. (cig. 

Erde (= Erdkugel); Laad, 

Boden. 

Osten. 



Name eines jemenischen Stam- 
mes, von dem Thcüe sehr trüb 
(120 V. Chr.) in 'Om^ einge- 
wandert sind, 

(S>j\ Angehöriger ds. Stammes. 

^\ i, bmden, gefangennehmen. 

pl. *\jJ^ gelangen. 

jfrtlfl S. 

J » »i*»! I. Männlicher Eigenname. 

2. Name eines Ortes in 'Oman 
ca. 10 engl. Ml. südsüdöstlich von 
Nachl. 
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^^^-**-w\ Einwohner von I., aus 
I. gebtirtig. 

pl. J 1 Herkunft, Ursprungs 

T Vs ichc. Original (einer Urkunde), 
iniiait ex> 

^^t^ \ als, im Origiiiui, üriginaliter. 

^J^l von edler Herkunft, adlig. 

pLiJlitfl Abend (genauer 
die Zeit vor Sonnenuntergang). 

^ . ... ... 

geschrieben JrJ'), essen. 
Jrl Essen. 
V\ ausser. 



^Jil, fem. pi. ilr j)t (derjenige) 

welciier. 

was . ... anlangt, betreffs. 

Da der Gebrauch dieses Pro- 
nomens der Umgangssprache völlig 
licind ist — dieselbe hat es durch 
bu ersetzt — , so findet sicli die 

Form (^J^S in den Texten häufig 

gebraucht tür ^\ und ^\ 



II. abfassen. 



tausend. 

^lll Diamant. 

^\ ein Gott. 
% 

daiiv. aJÜ (der alleinige) Gott. 

eine in Briefen vielge- 
brauchte Formel, die besagt, dass 
möglichste £ile erwünscht ist oder 
noththut. 



\ o Gott. 



^1, nur in Verbindung mitV := oder 

nicht. 



^\ », an der Spitze sein. 
« t 

^Ul, pk ij\ ^religiöses) Haupt. 

Titel der Herrscher von *Orodn 
seit dem 8. Jahrb. 

pl. tlj^\ u. Ol^^ Mutter. 
< A 

^1, pl- jt^\ Volk, Nation. 



Digitized by Google 



Ul aber; was anlangt ... 



jU\ Sicherheit, Schute , Friede. 



•0 



y\ u, befehlen. 

mit Accus, der Pers. und ««^ der * ^ 

Sache. 

Vin. sich befehlen lassen, ge- 
horchen J 



ji wenn. 



y\j pl. Befehl. 
t 

pl. j jA Sache. 

^\ u, hoffen. 

V. nachdenken über ^ 

^\ Hotfnung, 
J jAf^ dass. 



^\ conj. dass. 

V dass nicht, zusammen- 



^\ a, sicher sein. 

I (i'^Hu. 

IV. glauben, an etwas, recht- | . , 



gezogen (selten). 

und ^\ conj. wahrlich, siehe 

(meist kaum zu abersetzen); sie 
werden mit den Personalsuffixen 

verbunden: 

l*\ oder bM, jH?l 

\)\ pion. pcis. ich. 

iJl^l pron. pers., fem. (auch 



gläubig sein; beschützen. 

rechtgläubig, Muhammedaner. 

pL »il^i treu, zuverläsag. 



t \ ( vulg. auch jfi \) pron. pers. ihr. 



r 



^j, vertraut sein. 

V. freund«?rhaftlich verkehren, 
sich freundschaitlich unterhalten. 
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^J^y\^ vertraut. 

^LJ\, pl. jt-l' Mensch. 

t ^ 
^i>l u. ^ll Menschen. 

U \ nur, jedoch, aber. 

I n. V. sich beretten, bereit sein 



zu etw. J 
f t 

pl. JU\ Volk, Leute, Ein- 
wohner. 

jl oder. 

4.^1 u, zurückkehren. 

c^iji zurückkehrend, sich zu- 
rückwendend (Gott). 

Ort, zu dem man zurück- 

kehrt. 

Ji », zurÜLkt^cii^ii, sich (zurück) 
beziehen. 11. erklären, auslegen. 

Jl Familie, Geschlecht. 



^1, pL OVl Geräth, Werk- 
zeug. 

Jji, fem. ^jl erster. 

^\ nämlich, das heisst. 

^\ welcher r ^1 wer auch 

immer. l^zCi, Iii 1 was auch 

immer. O^^J ^ unter 
welcher Form es auch sei. 

m 

Li Zeichen des AcLüsaiiv, nur mit 
den person. suff. verbunden. U j 
mit. j zwischen mir 

und dir. 

gleichfalls, ebenfalls. 

^\ dichtb elaubtcr Baum. 
•» 

<>1, pl. w>U Zeichen. 
U^l Partikel zur Anrede. 
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^ 2. buchstabc des arab. Alphabets. \di a, anfangen. 

Als Praeposition = in (bei), yjj^ ^^^^ 
durch, mit) für. 



pl. j\t\ Brunnen, Cisteme. 
^jm* a, unglücklich sein. 
^jf jt Unglück. 



I 

dasselbe. 
IL ehren. 

Jjf- , comp. geehrt. 



A>- Annehmlichkeit. 

4,^^ suchen, untersuchen; graben. 

j^, pl oder ji^l Meer, 

(die) See. 

(^j^ auf dem Meere befind- 

* 

lieh, Meer«. 

pl. '^j>~ Matrose. 



jJu Vollmond. 

n. wechseln, umtauschen» er- 
setzen. 
fV. dass. 

Jjii was zum Umtausch gegeben 
wird, Gegenwerth. 

4 

anstatt. 

\j* ti, scheinen, erscheinen, auf- 
kommen , autstosscn. 

jJü Wüste. Wüstenbewohner, 

Beduinen, sg. tCj^ 

j f, gut, gerecht sein, 
jr Güte. 

Ji pi- Festland. 

\ \ j zu Lande und zu 
Wasser. 
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ji\ gew. damit gemeint das 
Festland von AMka, was genauer 

i^J'*^^ jJl genannt wird. 



\jr a, schöpfen, erschaffen 
^jL Schöpfer. 



At j Creatur. 

Pulver, Schiesspttlver. 
-X j pl- ^ Acker, Fruchtfeld. 

^jtP männlicher Eigenname. 

^jtP" J iAJuJt Sultan von Zan- 

zibar, folgte seinem Brucici UjuJI 
Ji>>U in der Herrschaft October 

1870, starb am 27. Miirz iSSS, 
unmittelbar nach der lUickkehr 
von einer Reise nach Oiiiän. 

lljf in. segnen, jem. t\ 
, pL Segen. 



(vulgär gesprochen Em- 

blrek, danach 1*\ ge- 
schrieben), männL Eigenname. 



^ J u, drehen, wenden. 
lY. befestigen. 

jl ^ Verzeihung. 

II. anktlndigen. 

^^^jwi , pl. ^„jw Raihsherr. 
>^ 

u, sehen, ansehen, 
•c 

, pl. jl,^ \ Blick. 



scharfsichtig. 



Einsicht. 

t, Schaden, Verwüstung an- 
richten. ^ 

\L» 11, langsam sein. 
IV. verzögern. 

Jio^ vergeblich sein, nichtig 
sein, nicht gelten. 
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^jkt, pL U^is» Baucl); Inneres. 
^^^L innerhalb betmdücb. 



u, entfernt sein. 



Entlernung. 



hernach, 



AmJ hfiulig mit folgenden 

»und hierauf« ist die stehende 
Ueberleitung in Briefen von der 
Adresse und dem Gnisse zu dem 
Thema. 

-U) nach. 

entfernt, fem. 



TheU, irgend einer. 

Mit den Pluralsuffixen: einige. 



^yj» Ort in 'Omiin. 

Einwohner desselben. 

^ a, Qbrig bleiben, am Leben 

bleiben. 
rV. am Leben erhalten. 



Rest. 



il (eig. flbrigbleibend. 



*U> Dauer, aUj (JlU) 
möge sein Leben lang wahren. 



• 



^ ^^^(der frühe) Morgen; morgen 
(den nächsten Tag). 



name. 



^ (»Mücke«)mÄnnl.Eigen- 1 * j^^, pl. Stock. 



, pl. JU> Name einer Schiffs- 

gatiung von ca. loo — 150 Tonnen 
Tragkraft. 

^ a, wollen. 



\l« oder Packleinewand, Pack- 
papier. 



^ M, gelangen. 



II. gelangen lassen, minheilea 
(m. dopp. Acc). 



pL ßeu*ag. 



l) sondern. 
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jjj , pl. üiid On, Stadl, 

Gegend, Land. 
Hui, Zucker. 

Bdudscbe. 

^ tf, verbraucht, abgenutzt sein. 
Ylli. erdulden, betrotien werden. 

SS , pl. Prüfung, Unglück. 

dass. 
IIa Palmenart. 

JO (pers.), pl. Abschnitt, Ca- 
pitel, Paragraph. 

lyXi Dach aus Blech. 

j^, pl j^b ( ) (pers.) Hafen, 
Hafenort. 

d^JLI», pl. j'^Ij Fahne, Flagge. 

dir, pL Bank (-^haus). 

^ i, bauen. 



Bauen, GebäuJe. 



Grund von. 



Jp cb auf 
jlJ Bau, Baulichkeit, Gebfiude. 
^j* (6m), pl. j ^ Sohn. 

Ii , pl. ölif Tochter. 



erstaunt sein. 



schön. 



,»^1, pl. •) \ und «» Thor, 
Thür. 



Thür schüessen. 



^Jj> Buriti, Name eines Holzes. 

Kameel (im allgemeinen), 
f 

JL (auch JL\) Geist, Gemüth, Sinn. 
^ , pl. Haus, 
pl. Pesa. 
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^ t, verkaufen, 
in. dass. 



V erkauf. 



Name eines Somalistammes. 

••• 

Insel Pemba, gewöhnlich • j >• 

J genannt 

<^ (bind. U--) Sicherheit, Ver- 
Sicherung. 

s^^^ ^ ^ ^JäS ein Schill 

versichern. 

jl» t, klar sein. 

^ Zwischenraum; zwischen. 



(gesprochen Ii) Schwur- 
partikel, 4^\f bei Gott. 

[ ^ a, folgen. 

IV. toluen lassen 
VlU. folgen. 

Die Kingangsforrael bei Brieten 

'S 

hat zweierlei Bedeutung. Von 
Muhammedanem gegen Glau- 
bensgenossen angewendet be- 
deutet sie, dass an der Recht- 
glflubigkcit des so Angeredeten 
gezweifelt wird. Gegen Christen 
angewendet hat sie eine wohl- 
wollende Bedeutung. 



\t zugehörig. 



und dir. 



zwischen mir 



(jC ErklKrung, Darlegung, 
pl. h^lU klarer Beweis. 



j 3. Buchstabe des arab. Alpha- 
bets. Wird hSufig statt y & 
geschrieben, s. Einl. 



^ Uy Handel treiben. 
VIII. dasselbe. 

pl. jU^ Kaufmann (vulg. 
= reich). 

HandeL 



unter. 



^ unter, unten. 



nv; -. 
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^j-'J h füllen. 

II, lassen, verlassen. 

O j Hinterlassenschaft. 
aS^Jv», pl. CJ^^J^ dass. 
«V^jjT dass. 



fem., ^tai msc, neun, 
neunzehn. 



'IT neunte. 



j».^»> neunzig, 
a, müde sein. 



^ lesen. 

inf. ö 

^ 1, vollendet sein. 
II. IV. vollenden. 

^Ic Vollendung; vollständig, 
^l» vollständige vollkommen. 



comp< 



1 



pl. A^lJl Ennttdung, 
Beschwerde. 



pl. (pers. <;t<U» ) Gewehr, 
Flinte. 



•r 

pl. Dattel (reil und ge- 
trocknet). 

Zinn. 

^ verdächtig, beschuldigt 

«Ii i, sich verlieren. 

^l", pl. oUJ (pers, ) Krone. 

A^li^ die Stadt Tanga; auch 
geschrieben. 
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Jj 4. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

fest sein, bestehen, bleiben. 



AAi u, schwer sein. 

Juv, pl. J\jvt Last, Gewicht 

^J«A schwer. 

die Menschen und die 

Geister {^inn). 

ijt^ pl. vertrauenswürdig. 



8- 0*J 



iJ^t msc, i^y^ tem., drei. 

^^^-Ip ^*)C statt 
msc., dreizehn. 

Jj»^ dreissig. 
J:JC dritte. 

(JlJ# drittel. 



hierauf. 



^ II. achtftzen, abschtftzeii. 

0**. pl- O^'^ i'r«*, Werth. 

aJIc msc., (auch ^j\£ ge- 
schrieben) fem., acht 

^ JU* statt ^ <J\s 

msc, acbuehn. 

<j ^* u achtzig, 
achte. 

* 

^ achtel. 

fem. (gew. im cas. 

obliqu. \ u. «jjOjl gebr.) zwei, 
zweite. 
^1 msc, zwölf. 



pl. «^Ij und t^Lil Kleid. 



jl» (eig. jl) Vergeltung üben, (Blut>) 
Rache nehmen. 
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Ausfluss. 

Ort, wo der Fluss 

resp. Wasserleitung nach unter- 
irdischem Laufe zuerst sichtbar 
wird. 



^ 5. Buchstabe des arab. Alpha- 
bets. Seine Aussprache differirt bei 
den Arabern in *Omto zwischen 
g und gjf bei den Suahelis in 
Zanzibar zwischen ff und j. 
Beim Datum Abkürzung von 

J?r> pl- ßerg, Gebirge. 

J«A>> VI. sich herumstreiten. 

t^^^V» Pl- tf^->^ J^ grosse Ka- 
none, 

2, laufen, fliessen; sich er- 
eignen, geschehen. 

Häuiig gebraucht am Ende von 
Briefen vor dem Datum = »so 
geschehen am«, wechselnd mit 



IV. ausfuhren. 

ij^-, pl. iS^^yr (eigenti. 
jl y^) Sclavin, Dienerin. 

<i, theilen; sich begnügen. 

pl. Thea. 



gross, beträchtlich sein. 



J^J>- gross, beträchtlich, 
c 

comp. Jj>\ 

ein Maass v. ca. 330 Pfund, 
t, belohnen, vergelten, 
•ijf- Belohnung. 
^ ausforschen, ausspioniren. 

pl. dL«>'^ Körper. 



J«^ machen, setzen, einsetzen, 

bestimmen. 

mit folgendem impf. be- 
ginnen. 
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^Jf- f, gross, erhaben sein. 
^JiU Majestitt 



JJ?*» pl* ^^^^ erhaben, 
comp. J>.\ 

M, heranführen. 

X. «JuUti c^^Ulwl Besah- 
- . • 

lung der Zinsen \ ♦ Y. 

pl- Leder, Fell, Haut. 

^^^JU t, sitzen, sich setzen, sich 
niederhusen. 

inf. t^jU 

oder jIju?- (pers. </*Uj 
Hauptmann. 



wo es mit 



jIOaLm und <JLijl^ . zu- 

sammen vorkommt. 

(abgekürzi ^U-} Name des 

fünften ( Jj^ l u. JjV< ^1 und 

des sechsten Vi ^u. * 
Monats des muhammedan. Jahres. 

^ veremigen, yersammeln. 

tV. Vm. ^ Übereinkommen 
aber etwas. 

^ Versammlung; Woche. 



Das Wort ist schon ziemlich 
früh in das Arabische aufge- 
nommen worden; zu den von 
Dozy, Supplements I, 212, ge- 
gebenen Citaten füge icli Abul- 
feda Chron. ao. 719 h. hinzu 



^ jjj^ l ag der Versammlung 
= Freitag (in der Umgangs- 
sprache auch häulig ohne ^j^). 

AP-l^" Versammlung. 
^U, pl. ^j>- (grosse) Moschee. 



versammelt; all. - 
^^J^'i P^- Summe. 



Jj^t tt, schon sein. 
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II. verschönern. 
J*^> pi. JU- Kameel. 
Jir Schönheit. 

l 2^ schön. 

comp. J^i 
^l»', pl. C)U»> G&rten, Paradies. 

Steinhaufen. 

• \>' Localittft in Restdk. 
^,^0^ entfernen. 

«^U-^ pL dasselbe. 

w^ll>» Titulatur. In Zanzibar 

von höherer Bedeutung als in 
anderen arabischen Ländern. 

Süden; ^ südlich. 

♦ • 

wl»*^ u. ^^^^^ (}ßnd-) fremd. 

•X4>> tf, eifrig bei einer Sache sein. 

III. den heiligen Krieg führen. 
VIII. sich anstrengen. 

Moritz, Arabitcbe Schriftttäcke. 
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Eifer (Krfifte), Vermögen, 
Anstrengung, Ermüdung. 

<S*^^ J^l ich werde thun, 

was in meinen Krttften steht 




a, unwissend sein. 



A>- ^^>' Piauciiaaaie. 

ni. antworten. 
IV. dasselbe. 

y^- Antwort, 
erhörend (Gott), 
u, gut sein. 

^ j;>- Grossmuth, Freigiebigkeit 

u, sich entfernen. 

III. VI. benachbart sein. 

IV. beschützen. 

X. Schutz suchen, um Schutz 
bitten. 

jU-, pl. Nachbar. 
• -» 

j y>' Ungerechtigkeit, Unbilden. 

3 
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Z j y^- Pack, Bündel. 



pl. ftL».t geliebt, Freund. 



j y^, pl. j\y^\ (auch j\y^) Paar. 

p*- d^yr- ü/^ 

(grosser) Sack. 

P*- ^^-^ Edelstein. 

•U-, impf. kommen, ankom- 

men. 

» ^^y^i etwas bringen. 

^-^ß*^ An k Uli I i. 



^ 6. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

^^U- erster, Nebenform für Jj\. 



i, lieben, 
iV. dass., gern thun (\\)* 
Liebe, Freundschaft. 

geliebt^ Freund. 



comp, w^^* 

<^ Freundschaft. 

zufrieden sein. 



Zufriedenheit, Freude. 

i, einsperren, einkerkern. 



, pl. 



Geftngniss. 



I . bis, bis dass, so dass, damit. 

2. sogar, selbst. 

II. Pilgerreise (nach Mekka) 
machen. 

Pilger. 



49^, pL ^f^^ Pilgerreise nach 
Mekka. 

ULI I.Monat des muham- 
• 

medanischen Jahres, in dem die 
Wallfahrt nach Mekka stattfindet. 
Der Name gewöhnlich verkürzt 

zu 2^1. 
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pl. Angelegenheit, Be- 

weisgrund , gerichtliche Urkunde, 
Rechtsanspruch y gerichtliche Ent- 
scheidung. 

j» II. verhindern, verzögern; 

unter Arrest setzen. 

V. sich unter Arrest, Bewachung 
setzen lassen. 

o ^ji'o- befestigtes Haus. 

II. abgrenzen. 

V. abgegrenzt werden. 
f 

pl. Grenze. 

•X»>X>- Eisen. 

m 

^Jb Jk>> von Eisen. 

«Mi)Jt>> II, sich ereignen. 

«I^^U, pL w^l Neuigkeit. 
— -» 

^3-^, pl. ^IJL>.l Pupille d. Auges. 

j«A>> a, acht geben, sich in acht 

nehmen vor 

V. dasselbe. 
J«A>- Achtung. 
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j>> tf, frei sein, frei werden. 

^ ti, heiss sein. 

II. abfassen, schreiben. Am 
Schiuss von Brieten etc. gewöhn- 

lieh pass. j 

inf. j jC-^ pl. Abfassung, 
Schrift, Sdireiben, Bhef. 

^9 pl. Hitze. 
^ dasselbe. 

l-reiheit. 

4.^ ^ «, berauben. 

III. zu berauben suchen, käm- 
pfen mit jem., acc. 

VI. sich bekriegen. 

W pl.wJ Kampf, Krieg. 

4* ^ Spiess, Lanze, Lanzen- 

spitze. 

^ ^ 11, beschützen, bewachen. 

<^jU, pl- Wächter. 

. .1 . ' 

pl. w> ^» u. j ^ Buch- 
Stabe. 
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wiilß^der Schreiber 
d(ies)er Zeilen. 

O.IV. anbrennen, verbrennen, 

trans. 

Vm. verbrennen, intr. 



t, binden, schnüren. 
^ Festigkeit, Sicherheit. 



jL\ ci Verstand 



I • 



Ii, rechnen. 



ist (dabei) in Festigkeit, ich bin 
der Sache sicher 

^ ^ und ^ ^ Brennen, 
Verbrennen. 

. ' III. abrechnen mit iem., Acc. 

^L«>-, pi. OlL«>' Abrechnung, 
^ * 

Rechnung. 

w >■«>', pl> Maass, 

Menge. 

gemäss. 



D j>' II, sich bewegen. 
Inf. ^SJ^ 



4$'j>-, pl ZJ^ ^ Bewegung, 
Unruhe. 

^ j»- u, (gesetzlich) unerlaubt, ver- 
boten sein. 
II. verbieten. 
Vni. achten, verehren. 

^ ^heiliger Raum, Ort. jL\ 

die beiden heiligen StKdte, d. i. 
Mekka und Medina. 

4/» j»> Schutz. 



\ i>- (gesetzlich) unerlaubt, 



heilig. Beiname des Monats Mu- 
harrem. 



^ jf' Name des eiüicii Monais 
des mufaaoimedanischen Jahres. 



l^w.>- gemiiss dem , was . . . 

u, schön sein. 

IV. gut machen, wohlthun. 

X. gut heisscn, billigen. 

i^j''^ gut, schön. Mannlicher 

Eigenname. 



camp. 



■, pl. Oli— ^ Wohlthau 
^y*^ Schönheit, Güte. 
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^^^^^^^ 
1^ 



• 



^lll>>l Achtung, Ehrfurcht. 

^r-L^-, pi. ehrwürdig. 

Achtung, Höflichkeit. 



comp. 



IV. jem. seinen Antheii be- 
zeichnen, geben. 

, pL / «A«^ Antheii 



zu Tage kommen, klar 
werden. 

^J^A>- M, eintreten, resultiren. 

II. erwerben, gewinnen. 

V. erworben werden, ein- 
kommen. 

, pL ^ Resultat, 

Ge^dnn. 
J yi^t pl und 



inwesenheit, Gegenwart 

Höflichkeitstitel (in Ost -Arabien 
und Zanzibar nur in der Schrift- 
sprache gebräuchlich). 



ansässig 



dasselbe. 



II, gegenwärtig, anwesend sein, 
besuchen; vorgezeigt werden. 

M^U", pi. r»<2>- anwesend. 



, pl. 

(Gcgens-^^jOi). 

w>U>', pl. wl^>>^ Holz. 
^^s>» a, erhalten. 



IV. erhahcn lassen, auszeich- 
nen, beglücken. 

a, beschützen, bewachen, 

bewahren. 
III. beobachten. 

M, sicher, wahr sein. 

H, bestätigen. 

X. verdienen, sich gebühren. 

<3^' pl. O Wahrheit, Sicher- 

heit, Gcwissheii; 2. Gebühr,Recht; 
rechthche Forderung. 

jl 43^^ ^^'^^ Recht 

zu . . . 

geilürig: ApUoJi 

diese Waare gehört 
dem Kaufmann; — für: «j^j^i 

>u UaJ\ Geld tür die VVaaren. 
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Wahrheit, 
wahr, aicher. 



f , verachten. 
,^^^1 y^' *^ ^/t>> gering, niedrig. 

1%^^ entscheiden, ürtheil ab- 
geben. 

VI. sich vor Gericht fordern. 
ItTU», pl. ^IS^ Herrscher. 

• » •< 

j».^-, pl. Unheil, Geseu, 

Herrschaft 

*U pl. Ol* 
gierung. 



J»> j, sich auflösen; erlaubt sein. 

u, absteigen, sich niederlassen, 
wohnen. 

inf. cl jl**' 

(Gegens. ^j>-) erlaubt. 

^ Wohnort, Stadtviertel. 



pl. Jt#^ Halteplatz, Ort 

pl. StadtvieneL 

J>., pl. O"^ ^ Oel. 



J>> Mineralöl. 



i, schwören 
auf den Koran 
beim Propheten ^ 
JU^ loben, danken. 

Jü^ Lob, Preis. 

^ >^ gepriesen. Mtfnnl. Eigen- 



name. 



dasselbe. 

JUt- gepriesen, preisvvürdig. 
MitnnL Eigenname. 

comp* dihS Mannl. Eigenname, 
gespr. Haroed, auch geschr. JJt' 

,^IJ- jC^Jjf- Männl. 

Eigenname. 
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jlr, pl. jf^ Esel. 

t, tragen, ertragen, verladen. 

II. aufladen, tragen lassen, fort- 
schaffen. 

Lasttrü^, Trttger. 

^ i, beschützen, vertheidigen. 
Vlil. geschützt, SchUuÜng sein. 

V\3t- Schutz. 



Schutzgenossen. 



f , Erbarmen haben. 



Jtf) aI>> Spezereien. 



^U» u, bedürfen. 

IV. und Vm. dasselbe (einer 
Sache vulgUr mit Acc). 

BedUrfhtss. 

^Cd^ bedürfend, bedürftig. 

A>>^, pl. und ^\ ^ 

Bedürfhiss, Geschäft, Sache. 

in Bedtz nehmen. 



jff' herrenloa. 



bewachen, umgeben. 

IV. umgeben. Up ^Ll 

etwas vollständig erfassen, erfahren. 

Jd>L, pl. jlk^Mauer,Wand. 

Uj vorüberj^ciicii. 

II. umladen; einen Wechsel 
ziehen auf jem. ^!>ls ^ 

t 

Zustand, Be- 
finden. 

SU , X f ^ , vt 

sofort. 

X 

betreffs, 
sobald als. 

J pl. j>-\ Macht, Kraft; 
Zeitraum eines Jahres. 

4L, pl. OVU Zustand, Be- 
dingung, Verhalmiss, Sache. 

III. verlangen, wünschen. 

IV. vorübergehen, übergehen; 
abwenden. 

4t j>- Wechsel' auf jem. 
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Lisi, Vorwand. 

{SJ^ i» vereinigen. 

VIII. umfassen, enthalten etw. 

WO, insofern ab, weil. 
:>l» i, sich erinnern (einer Sache 

«Li). 

a, erstaunt, verlegen sein. 

o J^^>^ vulg. # Erstaunen, 
Verlegenheit. 

j\ verlegen. 

ZU der Zeit wo, wann. 

* mt 

bisweilen. 



•Xjl9» dann. 



. impf, u leben, 

II. leben lassen, am Leben er- 
halten; grttssen. 



inf. <^ Gruss. 



lebend. 



oder Leben. 



^ 7. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

w»" Abgrund. 

* 

^\ Abgrund von 

Chardsch, Name einer LocaliiKt 
bei Restdk. 

jl^- a, unterrichtet sein. 

II. IV. benachrichtigen, 
ni. in Correspondcnz, Ver- 
handlung mit jem. stehen. 

YiU. versuchen, ezperimentiren. 

versuchsweise. 

» 

jo-, pl. jLi.\ Nachricht. 

jr^y pl. *i jj>» wohl unter- 
richtet. 

pil>> i, siegeln, versiegeln. 

das Versiegeln, SiegeL 

^U- Siegel. 
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Äc'U-, pl. «l>k'U Eine voll- 

stttndige (von den Fakth voll- 
zogene) Redtation des ganzen (Cor- 
dns, die je nach der Anzahl der 
FaifSh 8 — 12 Stunden dauert. 

», dienen; machen. 

X. sich bedienen lassen. 

i. \** 
^^U-, pl. ^tJ^ Diener, Sclave; 

t 

dimin. ^A^j>-. 



Opt-wJ* Beamter. 



pL Dienst. 

^JL>' t, abschneiden. 

A->.La)\ ^l^AJLi- die Gesund- 



heit ist fort . 

a, verwüstet sein. 



j>- Ruine, verwüstet, ver- 
lassen, unbebaut. 

^j>' II, hinausgehen. 



IV. X. herausziehen, iieraus- 
holen. 



^jl»" aussen. 

^ J^^^ ausserhalb von. 

^^jU> ausserhalb befindlich, 
auswärtig, 

^1 (mit Artikel) Name einer 
Localitttt bei Restdk. 

J j>» Name eines Ortes im nord- 
westlichen Theile von 'Omän. 
Die Einwohner desselben jl» 
^Jj^ oder K^^J»- 

verlieren, Verlust erleiden. 

•jLi>- Schaden, Verlust. 

u, eintreten; antangen, sich 
mit etw. zu beschäftigen VO. 

£^ (Bau-) Holz. 



Holz; Schilf. 



ein Stttck 



^y>- Einkommen, Grundsteuer. 

j>- Ausgang , Auszug (zum 
Kriege). 



^j^^ besonders, eigenihümlich 
sein. 

a* 

U. specificiren. ^ 

ohne einzeln anzuführen. 
VIII. speciell gehören. 
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eigen, eigenihlimlich. 

pl. ^\ Eigen- 

thttmlichkeit. 
f 

^ jiA» dgenthümlich, eigen« 

artig, speciell. 

y,ai>' dasselbe. 



Auszug, Abkürzung. 



^jmmJ\ ji^Ljfi- Compendium 

des Besiwi, kurzer Abriss der 
Lehre der Ibädi, gedruckt in 
Zanzibar. 

1«.«^ t, abziehen, jem. von seinem 
Lohne ^ Jii ^ 



>>, pl. »Im^ Gegner. 



c->U«a>- Farbe, Färbemittel. 

Ja>>, pl. Schrift, Schriftstück, 

Brief. 

^Jf^ tf» fehlen, irren. 

*Ua^ Fehler, Vergehen, Sünde. 



<LiaL>>, pl. l\la>> dasselbe. 



► «, predigen; eine Frau zur 

Khe Vellingen. 
III. anreden, eine Rede halten. 

«^Ik»^ Rede. 



Rede, Predigt. 
>• Prediger.' 

i, schwanken, balanciren. 
III. riskiren. 



Risico, Gefahr. 



JUS»- a (vulg. u), gehen, 

vorbeigehen. 
^Ja>- IV. beglücken. 

w-Ä^ i, leichi sein. 

X. leicht finden, wenig Auf- 
hebens machen, gering schlitzen. 

s—Ä-üJ»-, pl. s-i^^ leicht. 

verborgen, dunkel, unklar 

sein. 



I . — 



U> XI, vermindern. 

iV. stören, verwirren etwas 
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Unordnung, Fehler. 

U int Geheimen wegnehmen, 

himerziehen. 
VIII. dasselbe. 

j ytsi\ Schmuggel. 



>• Uy zu Ende sein. 



n. beendigen 7 ganz ausgeben 
(Geld); Übergeben, capituliren. 

i^ai r »- u, nachfolgen. 

IT zurücklassen, hinterlassen. 
UL ungehorsam sein, mit acc. 

pers. 

IV. zurQcklassen , übriglassen. 
VIII. verschieden sein, in Mei- 
nungsverschiedenheit, uneinig sdn. 

^> 

4iJi>>, pl. *Ui>' Nachfolger, 

Chalif. Männlicher Eigenname. 

^UJ»* JuJ\ ifinfferer Bruder des 

Sejid Bargasch, Sultan von 7an~ 
zibar vom 27. Marz 1888 — 13. i c- 
bruar 1890, 

Männlicher Eigenname. 

desgl 
II, frei, leer sein. ^ 



II. Uberlassen, lassen. 

rV. leer machen; gegenüber- 
stehn, im Gegensatz sein. 



msc, 



fem., fünf, 
msc., fUnfisehn. 



iünfeig. 
^jj^ fünfte. 

^jjt fünftel 

?tl>', pl. Dokh. 
(JJU>>, pL ^^U>- Graben, Canal. 



>- kommt nur zweimal vor, 



in SA, und darf wohl, da es 
sonst ganz unbekannt ist, als 
Schreibfehler angesehen werden i 
aber wofür? Das zweite Mal für 

A>\ y^, pl (hoher) Herr. 

jU> II, verrStherisch handeln. 

JJjU- (pers.?) Herr. 

v»*l^ j, in seiner Erwartung ge- 
« 

tauscht sein, werden. 
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{= geUJuschie Hoff- U, führen, leiten. 



nung, Enttäuschung. 

jU- etwas gutes bekommen. 
VIII. sich erwllhlen, auswählen. 

gut, (das) Gute, Gut 



auch comp. resp. superL, wofür 
vulgär auch bisweilen 
; Wahl. 

impf, sich fürchten. 

im^j>' Furcht, Gefahr, 
c-i^ j>' furchtsam. 

u. U. zum Besitzer machen, 
begaben. 

JU-, impf. sich vorstellen, 
sich einbilden, glauben. 



^ 8. Ruchstabe des arabischen Alplia- 
beis. Häufig wird ein Punkt unter 
ihm geschrieben, um ihn von ^ 
sicherer zu unterscheiden. 

j\d Dau, Segelschiff von ca. loo bis 

200 Tonnen Tragfähigkeit. \i. 
Das Wort wird selten gebraucht. 



u, vergehen, verfallen. 
Ji^ M, hineingehen, hineintreten, 
inf. J j>'>' 

n. eintreten lassen, hinein- 
bringen. 

J j^ji, pl j^J^ Ein- 
gang, Gewinn, Ertrag. 

^^u^ J j^J^ Reinertrag. 
J^-^ Ort des Eingangs. 



•J^y pl. JJ> Perle. 
(^J> strahlend. 

u, i, gehen. 

•» — -- ^ ^— 

pl. T^Jji i icppe, Trep- 
penstufe, Stufe, Grad. 

Uj^ i, a, erreichen. 

ni. zu erreichen, gewinnen 
suchen. 

(mit artic.) Ort in 'Omän. 

pl- jt^b^ ta«pr. Drachme, 

der pl. allgemein = Geld. 
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j^Li Dollar. 
(^J^ tf wissen. 

(eig. uaterrichtet. 

comp. (^J^\. 

0 pl. ^j^^w^ Kleid (langes 

Hemd). 

M, ruten, wünschen, bitten. 

VIIL klagbar sein gegen 

•W^, pl. *LP^^ Ruf; Gebet. 
0 und ö jW^ Anspruch. 

pi- Klage, 

Process. 



pl* J"^^ ^uch (z. schreiben). 

a, stossen, zurücktreiben, aus- 
treiben. 

pl. Kanone. 

M, zeigen, bezeichnen. 

<J^->j P^- (J**^^ Anzeichen, 
Beweis. 



^JV^ Makler, Couriier. 
u, nahe sein. 

/i^, pl. «-U^l nahe. 

comp. <J^i, pl. (eigentl. 

^\^\) näher (hiermit in Beziehung 
stehend). 

U> Welt (irdische y im Gegen- 
satz zu Ä ^\ zukünftige Welt, 
Leben). 

Uy sich drehen. 

11. sich nach ciwas um 

thun, besorgen mit ^ oder acc. 

j'^, pl- JJ^ Haus, Wohnung. 

j\ J^jjl die beiden Wohnungen, 

d. h. dieses und das zukünftige 
Leben. 

Wohnung der Ver- 
gänglichkeit, irdische Leben. Ggs.: 

Wohnung der Ewig- 
keit, ewige Leben. 

Verwaltung. 
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jJ^ Verwalter, Director. * /jX-X der wahre Glaube, 

^ Idam. 

*\ • scheint eine kleine Münze \ , 



zu sein. Nur an der SomalikOste ,. 
gebrtuchlich. j »«»P'J"'8- 



\l^S>\ pl* uTJ^J^ Ortsvorateher, 



4)Jd (gespr. <fi)/e), pl. Jj^ Macht, 
Herrschaft, Reich, Regierung. 

das Deutsche Reich. 

•» 

tf, dauern, lange währen, 
bleiben. 

IV andauern lassen, lange er- 
halten. 



Dauer. 



immer; mit der Negation := 

niemals. 

U solange als. 

^> (von /C^J), pi. Ol^ Blutgeld 

(das als Sühne den Angehörigen 
des Ermordeten gezahlt wird). 

leihen, borgen. 

U^^» pJl' JJ*^ Schuld. 
«» «• 

Religion, Glaube. 



^ 9. Buchslabe des arabischen 
Alphabets. 

^J>j pl- cultivirbares Land, 
aufbeben, ansparen. 



J-^^ pl- 

aufgehoben, 

aufbewahn, erhalten. 



Nachkommenschaft. 



denken an etw., sich er- 
innern, eingedenk bleiben; er- 
wähnen. 

III. bei jem. (acc.) etwas 
oder ^) zur Sprache bringen. 

j erwihnter, besagter, in 
Rede stehender. 

i^JÜ Schein. 
J^y pl. j mflnnlich. 
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<£»S, fem. <£&; demonstr. pron. 
jener. 



auf solche Weise, so. 



4^^, pl. Schutz, Sicherheit, 

Garantie, Verantwortlichkeit. 

w^^) pl. ^ i clikr, Sünde. 



a, gehen, weggehen. 
'^^ Gold. 

ji» g«n. ^i, acc. Ii, fem. «l^li 

plur. nom. JJ^, wofür gew. jJji, 
gen. Inhaber, Beatzer von 



J 10. Buchstabe des arab. Alpha 

bets. Häufig wird ein Funlit 

darunter geschrieben, um ihn von 
• 

J sicherer zu unterscheiden. 



. . ., einer mit . . . 



mit Per8.-Sufir. = selbst, 
4»!^ er selbst. 

(^^S mit Pers.-Suff. zugehörige, 

aagehörige. 

^3^1^ W) schmecken, kosten. 

I. Ii. am Ende (als Anhängsel] 
anfügen. 

Ji»i» pl- JjJ^i Anhang, Anlage. 



ijAjy pl. cri-J-> Kopf. 

ganzlich. 

pl. •U»JJ Chef, 

Oberster, 
ob Ä, gütig, gntfdig sein. 



>b, «^JJ gütig, gnädig. 



(J,\j. impf, seilen. 

Meinung, Ansicht. 

»"i - 

Frauenname. 
• f: 

pl. Herr. 



a, gewinnen, verdienen. 



^J, pl Gewinn, Profit 

icnj u, iy binden, schnttren. 
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pl. j Bund, Pack, 

Last. 

Posten, Stauon, Wall- 
fahrtsort. 



- ' - l 

4^ j (selten 4-» jr j), pl. i^UJ und 

■•• 

tX\iJ seltener Rupie (gleich 



J Haufe Menschen, Partei. 



j, pl. «utj Begleiter, Ge- 



fährte 



GJ Name des dritten . j 
J ^ V\) und des vierten ((^ W ^ ^ J 

oder j>-V^ Monats des 

muhammedanischen Jahres. 

fem., 4iw j\ msc., vier. 

msc, vierzehn. 

0 vierzig. 



\j vierte. 



0 ^ 

J Viertel. 



w j vielleicht. 



^ 143 Mark). 

^ j u , fest sein. 
II. ordnen. 



<>^J, pl. w< J Hang, Stufe, 
Würde. 

Name des siebenten Monats 
des muhammedanischen Jahres. 



J t, zurückkehren. 



Inf. 



II. zurückbringen, zurücker- 
statten. 

ni. zurückkommen auf etwas, 
wieder sagen (lassen). 

Jr^, pl- JV-^ (vulgär Jlij 
pl. ^J-^^J) Mann. 

U>j », hoffen (auf etw.); bitten. 

V. bitten (vulg. erwanen). 
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^y^O (eig. ^'>) hofifend. In 

Briefen dem Namen des Schreibers 
vorgesetzt in Abkürzungder F ormel 



Bitte. 



SO 



j>' y dasselbe, 
wird gebeten. 

ziehen, umziehen. 
Vni. dasselbe. 

a, sich erbannen, mit Acc. 
d. Pers. 

j^j, eigentlich jWj £r> 

barmer (Gott). 

^c>>-J barmherzig. 

Barmherzigkeil. 

l^j, pl. leiblicher 
Bruder. 

<^ y», pl. ^ Mitleid, Barm- 
herzigkeit. 

^ ^ verstorben, selig. 

ija>-j ti, I. vermindern, locker, 
nachgiebig sein. 

Moritz, Arabische Scbriftstiicke. 



II. vermindern lassen, 2. er- 
lauben. 

niedrige Preise. 
Erlaubniss, Urlaub. 

d, locker, lose sein. 

locker. 

frei von Sorge. 

comp. 

u, zurückgeben, zurückbringen, 
rOckgiUigig machen, zurückkehren. 

^^LJt 'dJ Gniss überbringen. 

V. sich entfernen, sich hin und 
her bewegen, kreuzen (v.Schiflen). 

X. sich zurlkki^eben lassen, re- 
damiren, zurückfordern. 

. -■ -' 

O^J M, *, folgen. 

VI. auf einander folgen. 

wJi^^ Kleid von dickem Stoff. 

(C^j (eig. ^S), fem. i'iJ Unglück- 
« *• ^ 

hch, schlecht, 
j J Reis. 
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^ J J u, den Lebensunterhalt geben. 

Oi^t O^jj^ Lebensunter- 

halt, Nahrung. 

<3Uj Ernährer, der den Le- 
bensunterhalt gewahrende (Gott). 

J^JJ Mfinnlicher Eigenname 

(3\jU'J (mit art.) RestAk, Stadt in 

'Oman, ca. 140 km. wesisüdwesl- 
lich von Maskat. 

^y^J senden, schicken. 
IV. dasselbe. 

tij^Ji pl* Jm^iJ Gesandte. 

, pl. [} Ljj Sendschrei- 
ben» Brief. 

u, Zeichen machen, zeichnen, 
befehlen. • 



Zeichen, Regel. 
^^>^J amtlich, officiell. 



IV. auf den richtigen Weg lei- 
ten, auf dem r. W. fahren. 

«JLM*t j auf dem richtigen Wege 

gehend. Männl. Eigenname. 

Uwj dasselbe. 

•f 

comp. JCtj). 

^L»3 Blei. 

J saugen, die ßrusi nehiiicn. 
IV. sttugen. 
^^j, impt. a, zufrieden sein. 

* vcrzöhen. 

^^ij ^^^%erzeihe. 

VI. gegenseitig zufrieden sein. 
^J^J zufrieden. 

^J^J Zustimmung, Wohl- 
gefallen. 

eX^ jf^ dasselbe. 
j II, feucht, frisch sein. 

Pfund, der 35. 



•X-Ii J w, auf dem richtigen Wege sein. 1 

Theil eines Frasila. 
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fattten. 




^^\J (eigentl. ^j), pL l\^J 
Herr, Besitzer. * 

Unterthanen. 

tf> begehren. 

Wunsch, Verlangen. 



a, aufheben, hochheben; er- 
wfihnen. 



, w- J , einsteigen, aufsteigen, fah- 

> ren, reiten. 



Inf. 



VIIL sich erbeben, hoch sein. 



u, Begleiter sein, begleiten. 

Jij, pL ftläj Begleiter, Ge- 
fKhne. 

Oj Mitleid, Milde. 

^3 dünn, flüssig. 

Uy erwarten. 

V. dasselbe. 
III. überwachen. 

<^J, pl. OUj und obj Hals, 

Nacken. 



pl. Schiff. 
^ j , pl. ^ ^ j Grundstück. 

^jlia^J Neunter Monai des muham- 

medanischen Jahres, in welchen 
die Muhammedaner von Anbruch 
des Tages bis Sonnenuntergang 
fasten. 

J^Jj pl« J^J Sand. 
1, werfen, schiessen. 

sich fürchten; sich ab- 

mühen, sich vergeblich abmühen, 
misslingen. 

« 

inf. jß^^* 

II, verpfänden; borgen (von 

jem.). 

IV. als Pfand zusichern (mit 
dopp. Accus.j. 

C^^> pl. j y»J und jU^ 
Pfand. 



iJ^J verpfändet. 
\j II, circuliren. 
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Ii. in Umlauf setzen. 



t3^ Handel be- 



leben. 



j (eig. ^^J/ Name eines Ortes 

dicht (nördl.j bei Maskat. 

^Ij Einwohner von R., aus 

H. gebürtig. 

nach (Ji oder Alp (vulgär ^| j^^J ."^ii ^^^i-/ /.weier Ort- 

oder Acc). Schäften in 'Oman : i.ca. i^eng- 



u, gehen, davon gehen, zu. 



0. beleben. 
X. sich ausruhen. 

A>>ij Ruhe, £rholung. 

^J, pl. qLj od. ^Ijl Wind. 

'jJt gewöhnlich 4>.\jj ^ 

" , ' ' 

ein alter, jetzt wenig zahlreicher { 

Stamm in 'Omän, ca. 30 englische 

Meilen sUdsUdöstlich von Maskat. 

>\j IV. wollen, dass ^Ijl ver- 
langen nacli icm. c. acc. 

K^äsai^ lijbjl ich wünsche, 

dass du mit ihm sprichst. 

^\ ^ Verlangen, Wunsch. 

^0 X, (vulgär) können. 

Jlj (auch Jl j\) Maria Thwesien- 
thaler, identisch mit ^ J^, 



lische Meilen westlich von Maskat. 
2. in der Gegend von Nezwe. 

Einwohner von R., aus 
R. gebürtig. 



J II. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

4f, drltngen, drücken. 

• 

4i^J Gedrfinge, Beschwerde. 

WJJ rinnen, tiiessen. 

•-^'J >, pl. J^> Rinne. 

M, meinen, denken, glauben. 
^ u, rein sein. 

il^j (e^. a/j), pl. 

Almosen. 
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(5^, pl. rein, tugend- 

haft. 

comp. 

Frauennarae. 
Mfinnl. Eigenname. 

jÖ^J Zeit. 

Zün^eba^. Name der Stadt 

und Insel Zanzibar. Er ist zu- 
sammengesetzt Otis Zing, der ur- 
alten, schon Ptolemaeus bekann- 
ten Bezeichnung für Ostafrica, 

und bar (pers. jl]. Doch scheint 

er in dieser Form nicht vor dem 
13. Jahrhundert vorzukommen, 
s. Devic, Le pays des Zendjs, 
S. 10. 

j Name eines Ortes in 'Omän. 

m 

bereit sein. 



j klein, geringlügig. 



^i» pl- J j^j und jUj\ 
Blume. 

Munal, bi^ciuiame. 



tff glänzen. 



ji^j'dsgl. 

j\j M, besuchen. 

ijlj, pl. Oljlj Besuch, 
WaUfahrt. 

»^JJJ (Zuworde) Frauenname. 

u (vuig. t), impf. i}\ j auf- 
hören. 

iJjJ, pl. <J^JJ Decke, Teppich, 



.^ji Osten; eigentlich Süd- 



osten. 



CrfJ Oel. 



iy I. zunehmen, sich vermehren; 

♦ 

2. vermehren. 
IL vermehren, vergrössern. 
IV. dasselbe. 

Reiseproviant, Wege- 

zehrung. 
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xj} und ^jj Vennebrung; Rest. 
Ueberscbuss. 



olj Zunahme, Mehr, Ueber- 
schuss. 



1. fragen, jeoi. nach etw., 

Acc. der Pers. 

2. bitten, jem. um etw., dopp. 
Accus. 

Fragen, Frage, 
^cp» II. toben, preisen. 

jUlm Preis. 48i jIsä—* Preis 

I. subsi. Schmuck, Zierde; sei Gott 'viilg. Ausruf der Ver- 
2. adj. schön, gut. 



reichlich, überflüssig. 

comp, -l^jl mehr, 
f, schmücken. 



comp. ^ j\. 



wunderungj. 

•• • ^ 

fem., msc, sieben. 

All«*! msc., siebzehn. 

J siebzig. 



^ 12. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Häufig wird er mit 
zwei neben, sehener über ein- 
ander stehenden Punkten resp. 
einem kurzen Strich oder dem 
Zeichen v oben geschrieben. 

Wird dem Imperfectum vor- 

gesetzt (als Abkürzung von y**) 

um den futurischen Sinn desselben 
zu bezeichnen. 

jlw a, übrig lassen. 



CT 



L# siebente. 



Siebentel. 



^yf** V, vorausgehen, voraufkom- 



men. 



^ Li voraufgegangen, früher. 

Ja-» Weg, Ausweg. Aßl J^u.» j 

auf 4ein Wege Gottes =: für die 
Sache Gottes. 
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msc., «Jl^ fem., sechs. 

msc., sechszehn. 
JjZw sechzig. 
if^^L.* sechste. 

o f 

^JU; Sechstel 
JL» Ort in *Oin&n. 

II, sich niederwerfen, anbeten. 
Gebetsteppich. 
JipB^j pl. U>-L«j» (kleinere) 

Moschee. 

a, ziehen lassen » heran- 

schleppen. 
ij^9mMt Name eines Wddt im nord- 
westlichen Oman. 

Jl9-L., pl. JtfK^ ^ Küste. 

^IJ^I ^-1» zur Küste (v. Ostatrika) 



lJU« II, reichlich sein. Überströmen 

. (synonym mit J^j)- 

^ Uy ertreuen. 

J^j^ Freude. M^nnl. Eigen- 
name. 

A Freude, Zufriedenheit, 
pl. i-ftl Geheimniss. 

pl. Bett (-gestell), 

Thron. 

^ ^ 11. in Freiheit setzen, fireilassen. 



bebfiiter. 
^j»^ IV. eilig 



Wasser- 



sem mit etw. 



4^ ^ Eile. 



<J ^ ^ (^'«Jlg- stehlen. 

gehörig, an der Koste befindlich. (P'"i Regierung; Beamter. 

Die Araber scheinen die erste 

u (vuig. i), verschliessen , ver- 1 

Hültte des Wortes von arab. 
stopfen; genügen. | herleiten /.u wollen. 

sie begnügten, be- 



schränkten sich. 



^iJa^ tf, ausbreiten, ebenen. 
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^Ja^, pl. Terrasse, 
Dach. 

^itLm^^ pl. ^&J^L.> geebneter 

Platz zum Aufschütten und Trock- 
nen von Getreide, Datteln etc. 

a, glflcklich sein. 

III. liehen, unicrstülzcn. mit ikw 
pcrs., Hand in 1 lan J gciicii, Iricd- 
lich zusammenleben. 

oli^ Glückseligkeit. Als Titel 

etwa = Excellenz; gewöhnlich 
gebraucht in der Anrede zum 
Sultan, auch an Privatpersonen 
z. B. A V 

JLiw, pl. »iJU«tf glücklich. 
Mtfnnl. Eigenname. 

^ jß^y ^ Männl. Eigen- 



name. 



Mrf, pl. j\m^\ Preis. 



IV. nahe, günstig sein. 



s. 



^^Am» f , sich in Bewegung setzen. 
III. reisen, abreisen. 

ji-^f pl. Reise. 



JuLi II, niedrig sem. 

^\m^ Niederung; Süden. 

pl. ^yut Schiff. 

Kriegsschiä^. 

pl. cI^Imt und «LLr unver- 
schfimt. 

iäiLf ti, fallen. 

.i.A Die Stadt Maskat, das 

M00^«K der Alten. Der Name 
wird jetzt gewöhnlich Mesked ge- 
sprochen und deshalb auch sehr 

häutig «A^La oder O^l«^ ge- 
schrieben. Diese Form wird zu 
Meske, angeblich selbst zu Misk 
verkürzt resp. comimpirt. 

}, tränken, zu trinken geben, 
bewflssem. 

A^, pl. öSi^ Pfad, Weg. 



4^ 



Eisenbahn. 




II, schweigen* 



r-\; ..;»:_ .,1 u, f ^^^^^^ 



4« 



O Schweigen. 

^^^^ a, berauscht sein. 
IV. berauschen. 

rauschendes Getritnk. 
^jid ruhen, wohnen. 



be- 



»JLw, pl. ^^LjI Vorfahr, Vor- 
gänger. 

< f A L m 11, folgen, einen Weg ein- 
schlagen. 



inf. 



7 



IL wohnen lasseh, ansiedeln; 
beruhigen. 

i^^i pl. Einwohner. 

ü^^y pl. j^feC»' Messer, 
pl. ^jS^Lm^ arm. 



^ßCm^, pl. ^^mMf' Wohnung. 

^\LLm, pL ^^)\U^Cr Herrscher, 

Sultan. 

AiLL» Herrschaft. 



ti, vorausgeben. 



a, unversehn sein, 

11. 1. (unversehrt) erhalten. 

2. etwas übergeben, aushän- 
digen, darauf verwenden, aus- 
geben, auszahlen. 

aJp U ^ er hat bezahlt, was 
er schuldig war. 

3. jem. grüssen. 

IV. I, unversehrt erhalten. 

2. sich Gott ergeben, Muham- 
medaner werden. 

part. Lw* rechtgläubig. Männl. 

Eigenname. 
VIII. übergeben, ausliefern. 

Hol (der mufaammedant- 
sche Gruss). Eigeimame, Abkür- 
zung von j»^LJl JLP. 

V^Lü Wohlbefinden, Sicherheit. 
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5-. 

Kigenname. 

p-»^ Gift, VI (gemeint Arsenseife 2. 

Consei viien der Hüuie). 

Jlw^ II. dUngen (mit Mist, Erde 
oder Schutt). 

Dünger, 
tf, hören. 

allhOrend (Gott). 

ItxM» u, hoch sein. 

II. nennen, benennen mit dopp. 

Accus, oder acc. pers. und «m^. 

♦ 

(eig. ^Lf) hoch. 



In« Gesetz, Ueberlieferung. 

i< , sicli slützcu. 

IV. auf jem. stützen, auf je- 
mandes Autorität hin berichten» 
berichten. 

pl. j ^^Lh* u. Ol Jahr. 

jährlich, 
hoch, erhaben, 
u, leicht sein. 
^ Leichtigkeit 

Canopus{sicrn}y Norden. 



« « 



Höhe, Erhabenheil. 
w^U S.Hoheit(Titel). 

pl. «-L^Mil Name. 

«■U-M*, pl. Himmel. 

pl. Zahn. 



l^^*-, pl. j^^-»' Pfeil, Logs, Antheil, 
Abtheilung. 

^Lj i/, Herr sein, herrschen. 

A^luf Grösse, Macht (als Titel). 

xlü, pl. ^^Ln u. O^d^ Herr. 



Religiöser Titel der Nach- 
kommen Muhammeds durch 
FAfme. 

Titel der Herrscher von Zanzibar» 
von den Europäern thörichterweise 
mit »Hoheit« übersetzt. 
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^ ^ schwarz sein. 

IX. XI. dasselbe. 

n. schwarz machen; in Schande 
bringen. 

^ ytA^ fem. ftl^ pl. ^ ^ 

schwarz; Sclave. 

y*t die Schwarzen, Neger. 

die Negeriänder. 

4^1«', pl. (l»WLf Stunde; Uhr. 

in tempor. Bedeutung — so- 
fort Vi. 

w, erlaubt sein, jemandem J. 

i^w «. Partikel, die den 

futurischen Sinn des hnperfectums 
bezeichnet, abgekürzt zu ^. 
•»•I — 

4§Lm^ Entfernung. 



Ötl-^ (mit an., »kleiner Markt««) 

KüsicnstÄdtchen, ca. 75 englische 
Meilen west^nord- westlich von 
Maskat. 



f 



Lif u. 



HL handeln» einen Preis bieten. 
iSj^^i gelten. 



IL machen, setzen, stellen, auf- 
stellen. 

Vin. gar sein, reif sein; werden. 
^ jmt Absicht. 

(^y>** 1 *' ^ gl<^jch; ander, 
ausser. 

*^iSy^ gleichviel ob. 

V zumal, besonders. 

iy reisen, 
inf. A>>iw. 

^Ll, pl. J j>>Lmi Reisender. 



?t*-i> (vulg. statt J^^)? pl- 
Wüste. 

jLrf /, gehen ^ sich begeben zu jem. 

JlIp, vulgär auch mit Accus, oder 



« fw Lebensweise. 

jlLli wandernd. 

j||W^ und S jjwmh^ Reisen. 
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S pl Schwert, SfibeL,<J:i U1.1V. Ähnlich sein. 

MSnnlicher Eigenname. «f 

|i . , _. ; <J^. pl. Aehnlichkeit. 

<JUi» I, nnrten, niessen. * 



II. regnen. 
Hegen. 



^ 13. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

pl. »Lit Sache, etwas 

(vulgür auch %^ als nominal.). 

dimin. ein wenig, ein 

bischen. 



o 



MI Zweifel. 



Winter. 



{gj^ winterUch. 



ni.VI. sich streiten. 



^Lli, pl. ^Jj^ Würde, Rang. 



t, jung sein. 



*^Uw, pl. w->^ und 
• • • • 

junger Mann. 



er 



a, satt sein. 



IV. s&ttigen. 

^liuJ», pl. satt. 



Baum. 



^\ ^^pt-^ Streitigkeiten. 

^ (mit art.) On an der SOdküste 
von Arabien (HadramütJ. 

(^j^ Einwohner von S. 

^^^^ beladen. 

s^,Jt*kS^ die Schiffe sind 

(voll) geladen. 

Person. 

f, «, böse, schlecht sein. 
j^t pl. JJ Böse, üebel. 
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j pi. jl ^1 und *l ^\ 
böse, schlecht. 

a, trinken. 

auseinandersetzen. 

j0 ^ ti, t, bedingen, ausmachen, 

festsetzen. 

m. Bedingungen stellen jeman- 
dem, acc. 

VI. einen Vertrag schliessen. 



\ß jL^ pl. ^ j Bedingung. 

c 

jl ^ unter der Bedingung, 

dass. 

^ j-^ eingehen, anfangen. 

^ jli das (heilige) Gesetz. 

^ ^ gemäss dem (heiligen) 
Gesetz. 

^ «9 geehrt sein. 
II. ehren, auszeichnen. 



comp. ^ j!^, 
i^j^ u, aufgehen (von der Sonne). 
j2i Sonnenaufgang, Osten. 

m 

^jZ^ dasselbe. 

^^j^ östlich. 
jli a, verbunden sein mit jem. 

IV. jem. zugesellen, jem. sich 
associiren. 

VI. VIII. zugesellt, verbunden 
sein. 

Vereinigung, Gesell- 

Schaft. 

dasselbe. 



pl. »Ii u 
edel, vornehm. 



die Deutsch -Usiatrikanische Ge- 
sellschaft. 

/, kaufen. 

Vlll. dasselbe. 

A ^ Kauf. 

angeblich: Palmcnsteck- 
ling; vielleicht zu lesen 



pl. ^ jioJrf (grosser) Fluss. 
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achter Monat des muham-j Heilung, Genesung. 



medanischen Jahres. 
iV. benachrichtigen. 

j^mJit Gerste. 

V. strahlen, erglänzen. 



I 

' M, spalten; mühsam, beschwer- 

I lieh sein. 
J 



I Am>S> Beschwerde, Anstreng un 

I 

I Uf danken. 

I JKättt Dank. 
1 

Jj^^ dankbar. 



11. jem. beschäftigen. 

VlJl. sich beschäftigen mit eiw. 
beschäftigt sein. 

jilr, pl. JU-I»I Geschäft, 

Arbeit. ' zweifelhaft, verwickelt sein. 

*• • * ' 
a, zart, mitleidig sein. 



444Mf Mitleid. 

zart, mitleidig, sym- 
pathisch. 

Aii Inschrift, Aufschrift, Marke, 
Stempel, Denkzeichen. 

Aii, pl. «LuL Lippe. 

mündlich, 
i, heilen. 



IV. dasselbe. 
III. nachahmen. 



pl. JlS^t Aebnlichkeit^ 

Form, Gestalt. 

1^ ti, sich beklagen, Uber jem. mit 
acc, bei jem. 

i^j^^i «jlS^, Klage, 
Beschwerde. 

J-i i, wegnehmen, fortbringen, 

tragen. 

hoch, erhaben. 
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jij^ tf, sich beeilen. 

pl- 4^ ^^.w Sonne. 

II, umfassen, einbegreifen m. 

acc. 

VIII. umfassen ^ 

umfassend, aligemein. 
JUJ^ links, Norden. 

nöidiiLii. 
^liui Mannl. Eigenname. 

AJIw (auch <>Ll»), pl yZi 
• • • — 

Landliaus, Landgut. 
'JU OrseiUe. 



•^14^1 Zeugniss. 

^^L^Vl o^l^iJ^ das muhanO' 
medaniscbe Glaubensbekenntniss 

«A^M.» Ort eines Zusammen- 
treffens. 

pi. j und Monat, 
i Monat für Monat. 



44^^ tf, Zeuge sein, bezeugen, et- 

IV. zum Zeugen nehmen. 
JJkl^y pL d u. j>lfJ^\Zeuge. 

pl. Glaubens- 
zeuge, Miirtyrer. 



S jJ^LIa, pl. 0\ Monats- 
gebalt, Gehalt. 

« 

U. verkehren, umgehen. 

HI. um Rath fragen. 

IV. zeigen, anzeigen, mittheilen, 

sagen ijemaiiüeni XS'). 

^jUl Mittheilung. 

i^liVi ^ ^J^^ hei jedem 

Wunsche bedarf es nur der Mit- 
theilung. 

^ Ralhsversammlung. 
tt, (vulgtfr) sehen. 



I 
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VIII. sich sehnen. 



Spitze, Dorn. 



Jl ^ zehnte Monat des mubamme- 



1^ 

daaischen Jahres. 



abgehen, aut brt'clicn. 

clw ( (impf. »Lm»), wollen. 
(mjI^ t, alt sein, werden. 

Iw (auch zusammengezogen 

«*•}, pl. ^ ^ Aeltestcr, Vor- 
Steher. 



öifentlich, gemeinsam. 

4«w Partei, Sekte. 

i, wegnehmen, wegtragen, 
tragen; setzen. 

t. 

^^\y pl. mit Charakter be- 
gabt, charaktervoll. 



f 



14. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Beim Datum Abkür- 
zung für 



1^ (engl, sheet) Caiico. 



», pl. ^u-^, ^ L*«^\ 

Alter, Scheich. 

A^^xJ^ (Schlehe) Frauenname. 

i, sich in die Oeffemhchkeii 
verbreiten. 



u, sich ergiessen, einmünden 
(vom Fluss). 

b-M<t<», pi. OVoitOrA Einmün- 
dung, Mündung. 



, Morgen. 

ju^ erdulden; warten. 
Y. VIII. sich gedulden. 

Geduld. 
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j^t^l» (Sj^^ kaufte gegen 

spätere Bezahlung. Ggs. 1>.L. 

, J geduldig. 

iy unversehrt sein, wahr sein; 

entstehen, zu :^iaiide kommen, 
sein, werden. ^ 7^=-^ bestütigen, 



jjLm», pl, Brust, Vorder- 



seile. 



beglaubigen; eigenilich: ^c-^ 
unter ein Schriftstück schreiben. 

Correcier wäre mit Accus. 

II. verbessern. 

I. Gesundheit 2. Wahr- 

heh. 

jfc^, pl. »Ut^ipl (tcm. auch I 

unversehrt, voUständig, 1 Ol'^ MÄnnL Eigenname. 



^Ju« a, erklSren, auseinandersetzen. 

IL jem. mit etwas beauftragen. 

. — -■ 

M, bcj^cgnen. 
III. dasselbe. 

(jJUtf », wahr sein. 

IL glauben. 

Wahrheit. 

^ ^ ^ 

<J«W, pl. ObjU^ Almosen. 



Freund. 



, pL »liJU« \ (aufrichtiger) 



wahr. In Unterschriften — be- 
stätigt, beglaubigt. 



^j» (»Feuerstein u}MännL Eigen- 
name. 



a, Genosse sein. 
>^U, pL v->i^\ u. 



o, rein, klar sein; klar machen. 



Genosse:. Gelälirtc, Frcuua. 

Gesellschaft, Freundschaft. 



J«Xk^ M, abgehen. • 

IL IV. abgehen lassen, absenden. 



eiKlarcn. 
IL dasselbe. 



», 1. IL ausgeben, veraus- 
lagen; wechseln (Geld). 

Wechsel, Umlauf (des 

Geldes). 



MoriU, Arabiflcbe Schriftstücke. 
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«JJl j«^ nach hiesigem Curs. 



O (vuig. auch ^ jy£> j rein, 
klar. 

4*1 ^ das Wechseln. 

Wechsler, Banquier. 

^ zerreissen (intr.). 

II. zerschneiden, abschneiden. 
VII. abgeschnitten werden. 

^1 \ ^ ohne Ende, unauf- 
hörlich. 

^ ^ Palmensetzling. 

Uy schwer (zu thun} sein, 
schwer. 



u, ordnen (in Heihea). 
Vin. sich ordnen. 



, pl. 



Ordnung, 



Reihe. 



<i Schwierigkeil, Mülie. 

a, klein sein. 

pl. jlU^ klein, jung. 

pl. J (vulg.) Kind, 



Sohn. 



11. reinigen, putzen. 
a, leer sein. 



Name des zweiten Monats 
des muhammedanischen Jahres. 



jA^^y lern. »1 ^jA^j pl. 

gelb. 
U«« II, rein sein, 

... • — 
•* • •* 

II. reinigen, inf A^Ji^, 
Vlll. erwählen. 

(eig. rein. 

^jioL^ Mlnnl. £3genname. 

^^i^j pl. »Li^l rdn, auf- 
richtig. 



comp, 



comp. ^J>^^' 

pl. iJ ^^^^ Document. 
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u, gut, fromm, nützlich sein. 

n. ausbessern, repariren. 

m. sich versöhnen, Frieden 
schliessen. 



Frieden. 



Nutzen, Vortheil. 
II. beten, Uber jem. 

«Üp <Ü1 stehende 

Formel bei Erwähnung des Pro- 
pheten. 



IV. erreichen, trefl'en. 

dann sollst 
du sehen, was dir passiren wird. 



, pl. «Iii Stimme. 



-- " I 



V^K»^ (eig. 1 jt^], pL «l>i jL» 

Gebet. 

^ ^^^1*^ (oder ^ Name einer 

SchifFsgaitung von ca. 50 Tonnen 
Tragkraft. 

,3 J-^, pl. Kiste, Kasten, 

Kotfer. 

a, machen, verfertigen. 

^ll^, pl. oUl^ u. 
Handwerk, Kunst. 



Gattung, An. 

li^ II, erreichen. 

II. billigen. 



ti. 

U. zeichnen, malen. 

*J pl. J Form, Art; 

Formular, Copie. 

.< 

, pL «Ji ^\ Wolle, 
^U» fasten. 

^ ^L,-9 Fasten. 

^li^ i, rufen, anrulen. 
II. dasselbe. 

^litf t, fangen, jagen, fischen. 
Jagd (vulg. Fisch). 
«^Lt^ Fischfang. 
jL? werden, sein. 

int. j^^^. 

«^ju«^, pl Sommer. 

4* 
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15. Buchsube des arabischen 

Alphabets. Wird in der Schrift 
von L'ngcbildeten bisweilen mit 

verwechselt. 
JaTu» tf, ergreifen, fassen. 

^ fest, maassgebend, ver- 
bindlich. 

, lachen, sich lustig machen. 

die mittlere Vormittagszeil 
(etwa von 8 — 10 Uhr). 

^ III. sich widersetzen; begegnen. 

•f 

pL ^Ijlu»^ gc^cntiicilig. 

tt, schaden. 

IV. dasselbe. 
Vm. zwingen. 



mit etwas. 

A> \ Jia Schlfigerei, Kampf, Ka- 
nonade. 

Schlag, Plage. 

Uj Schwach sein. 
III. verdoppeln. 

%mitt^ Schwache. 



^Jm^, pl. « 

hinfällig. 



schwach« 



comp. 

m9 aufgelegt, aufgetragen. 

(^Ua»- 0X4^ Fürbemittel z. 

Auflegen oder Auftragen. 

fest machen, sichern. 

"* ' ! II. verpliichien, verantworüich 

od. Schaden, Unglück. machen. 

innere, innerhalb, in. 



wendigkeit. 

J absolut nuihweiidig. 

i (vulg. I/), schlagen, schiessen. 



j jyJiofi Inhalt, 
schaden. 

• — 

Schaden. 
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iy verloren gehen, sein. 

IL verlieren, verderben. 
• «• 

Verlust 

I, Gast sein. 

IT. TV. GastfreqndschaU ge- 
währen ; Gastfreundschait em- 
pfangen. 

rV. hinzufügen. 

•c ^ 

«kJUi», pL w>^*^t u. ^ 

Gast. 

Gastfreundschaft. 

eng sein. 
II. verengern. 
Enge. 



u, drucken, aufdrücken, drucken. 



^ i^j^ Mangel an Zeil, 
Pressirtsein. 

eng. 



comp 



^ i6. Buchstabe des arabischen 
Alphabets; sehr hifulig wird ein 
Punkt unter ihm geschrieben, um 

ihn von sicherer zu unter- 
scheiden. 



J^, pl. Naturanlage. 

^jJ^ a, an der Seite sich betinden. 

II. bedecken. 

III. entsprechen, in Ueber- 
einstimmung sein. 

^^J^ entsprechend. 

^ w, wegstüssen, treiben. 



^ J^, pl. Entfernung; 
Sendung, Packet. 
^J» jiP II. schicken, senden. 

^^jlW, pl. Bote. 

c> pl jWt Seite, Gegend. 

c3 ^ von Seiten, von 

wegen, was — anlangt, 
lijr» oder lät J^i 



unsererseits. 



»\ aJJ^ ^ von hier aus. 
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J^jip ^* von Seiten. 

iij^, pl» O*^^ Weg, An 

zu leben. ReU^öser Orden, Ge- 
nossenschaft. 

l^jiW schmecken, kosten, essen. 

Essen, Speise, Lebens- 

mitteL 

Uy verlangen, wünschen. 



t 



Osten. 



Forderung, Wunsch, 
wül^f pl. «»JUttA dasselbe. 



^siU a, müde sein. 

^^Üg schlcclucr Zustand, Scha- 
den ^Ggs. 

^ fi, herausgehen. 

II. herausschatlen : verladen (aus 
dem Magazin in s Schiff). 

III. prüfen, untersuchen. 

IV. hervorbringen, vorzeigen. 



^^lU u, frei sein, frei herausgehen. 
IV. in Freiheit setzen. 

Scheidung (der Ehe). 

• ■ - 

A;^ u? iiic 5tadi Tanga; gew. 
geschrieben. 

II, rein sein. 

rein, tugendhaft. 

^jjU^ (»Pfau«), Frauenname. 

^AU II, gehorchen. 

IV. dasselbe. 

Uenorsani. 

<^IU 14, herumgehen, um etw. 

IV. dasselbe. 
II. herumführen. 

^\ Umgang. 

iilU, pl. witt \ Theü,VoIk, 
Nation. 

^Uf umfassen, können etw. 
iV. dasselbe. 
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pl ObU» Lage, Pack. 

u, lang sein. 

II. lang machen, verlängern. 
IV. dasselbe. 

J ^ Länge. 

Jt^j Pl- J^^if lang- 
comp. 

'*% lange Zeit. 

(S^"» P^* Brunnen. 

«^Ü^ t, gut sein. 

n. IV. gut machen, verbessern. 
X. gut finden. 

w-t», pl. j »J^ gut. 



comp 



'lU z, fallen. 

^LU VerfaU. • 
jÜc t, fliegen. 

^lU, pl. u. J jJ^ Vogel. 



17. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Wird von Ungebildeten 

in der Schrill bisweilen mit 

verwechselt, z. B. statt 

wi pl. c-ij Verhäiiniss, 
Umstand. 

a, erreichen, ergreiten, sich 
bemächtigen, mit oder ^» 

^ t, ungleich, ungerecht sein. 

^ Ungerechtigkeit , Be- 
drückung. 



a, dunkel, tinster sein. 



U», pl. oUb Finsterniss. 

JJ^ U. IV. beschatten, beschirmen. 

Schirm (Regen-, Sonnen- 

schirm), Schutz. 

t<, glauben, meinen. 
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nom., das Glauben, Meinen. 

'^'^^ glaube. 

scheinen, erscheinen, heraus- 
kommen. 

IV. sehen lassen, an den Tag 
bringen, erkllfren; zum Siege ver- 
helfen gegen jcin. O 

pl' J Rocken, ROck- 



JLP II, verehren, anbeten. 



JLP I. Diener, Sklave, pl. JUP. 
2. Mensch (Knecht Gottes), pL 



seue. 



^ Mittag. 

^ Name eines Dorfes dicht bei 

Maskat. 

^ l jJ^ Einwohner von Tüjän, 
aus T. gebürtig. 



' i8. Buchstabe des arabischen 
Alphabets; hai bisweilen zum 

Unterschied von P einen Punkt 
unten. ^ 

In der Form f ist es ab Ziffer 
für 3/4 im Gebrauch. Cf. auch 
Spitta, Gram. d. tfgypt. Yulgtfr- 
dialects, S. 164. 



jf- M, vergehen, vorübergehen, über- 
schreiten. 

VI II. beobachten, Rücksicht 

nehmen. 

Beziehung, Werth. 
JtjT* ♦ im Werthe von ^ooRiäl. 
«jLp ErkUiruog. 

Ueberfahrt, Transport. 

iSJ^^ pl- \jf Passagier. 

d jf- (mit an.) Ort im NW. von 
Omän. 

^jjp, pl. jjP Einwohner 
von *Obra. 



U Elfenbein. 



d, erstaunen, sich wundern. 

11. IV. in Erstaunen setzen. 
V.X. erstaunen. 
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w-^i pL ^ wunderbare 
Sache; wunderbar. 

^^Jk^ a, sich beeilen 

4)^ Eile. 

^ ^ in Eüe. 

-Xp Uj zählen. 

X. sich bereit machen, bereit 
sein. 

Op» djip, pl. dl'APt Zahl, An- 
zahl, Quaniiiäi, Siück. 

(mit art.) Eigenname einer 
schwarzen Sklavin (?). 

i, gerecht sein, grade sein. 
II. grade machen. 

IjX» (J UP eine Fahne auf- 
ziehen, Flagge hissen. 

LIa Jap einen Betrag be- 
stimmen, fixiren. 

Jap Gerechtigkeit. 

Jap, pl. J\apl gerecht, grade. 



JIoIpI Gleichgewicht, Mässi- 
gung. 

^ap a, fehlen, mangeln. 
^OP Fehlen, Mangel. 

C/'j^^ ^ap Jl\ es wird 
gebeten nicht zu belästigen. 

5a>.\ ^ ^Op ^ Jll es wird 
gebeten nicht übel zu nehmen. 



^ap Münnl Eigen 



name. 



JUü^, pL JdU* Bergwerk. 

^Oa^ bergmännisch, auf berg- 

mKnnische Weise gewonnen, mi> 
neralisch, 

^OP a, feindlich sein. 

V. die Grenzen überschreiten, 
sich Uebergritie erlauben. 

jOP, pl. ftlap\ Feind. 

djlop Feindschatt. 



«•.^AP 11. strafen, peinigen. 
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w^top, pl. At und 
Strafe. 

jUP t, entschuldigen. 
V. sich entschuldigen. 



jP (> wissen. 
11. wissen lassen, mittheilen. 

Inf. «^^, pl. t^jbj\tJ Mit- 

theiiung, Benachrichtigung, Brie!. 



schwierig, unmöghch sein. 
jUP Entschuldigung. 
«M» jP Araber. 

jl (vulg. ^) Beduinen, 
arabisch. 



4* Kenntniss, Wissen. Ver- 
mittlung. 

i, stark, mächtig sein. 

Macht, Kraft. 

^ pl. > siark, mächtig. 

comp. Jp\ 



^ ^ a, j, vor, gegenüber sein. 

II. gegen überstell eil, ausein- ^ absetzen, entlassen 
andersetzen, miiihcilen. 

III. in den Weg zu stellen 
suchen, Schwierigkeiten bereiten, 
sich widersetzen. 



^ Breite. 

<Us7 pl. ^ Verzeichniss, 
Schreiben. 

comp. 



1 



^JP i, sich entschiiessen. 
IV. einladen. 



iS^ Trost empfangen. 
II. trösten. 

<-ljP Trauerceremonie. 

j^Ip, pi. .^^^LmP Heer, vul^ 
Soldat. 



i^^^^y pl. ^^^^^ Soldat. 
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Honig, 

u 

(^^^' ^1 ^^^M.^ es ist möglich, 
dass; vielleicht 

JLS' u, i, Steuern auflegen. 

II. besteuern, verzollen. 
V besteuert, verzollt sein. 
VI. mit jem. freundschaftlich 
verkehren. 



msc, fem., zehn. 
C)Jj^ zwanzig." 
\^ zehnte. 



pl. j jZs- zehnte Theil, 
Zehnte, Steuern, Zoll. 
Llp V. zu Abend essen. 

Abend. 



Nachroittagszeit (von ca. 3*/a — 
41/2); Zeit, Zeitalter, 
t, widerspenstig sein. 

pl. ftl^ Rebell. 

Widerspenstigkeit, Re- 
bellion. 

VQl. krank sein. 



Krankheit, 
krank. 

o 

pl. j jLp Parfüm, wohl- 
riechende Essenz. 

^jtLtP tf, durstig sein. 
^jtlaP Durst. 



jLlLp, pl. ^Uop durstig. 
JiaP 14, müssig, frei (von Arbeit) 



sein. 
II. frei machen. 



UaP IV. geben, mit doppelt. Accus., 

Pers. auch mit J. 

VI. sich abgeben, sich be- 
schäftigen (mit = accus.). 

<JaP, pl. lUaP Geschenk. 

|JaP u, gross sein. 

11. ehren, achten. 

pJaP, pl. ^Uäp Knochen. 



Grösse. 
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HiP Grösse, Majestlft. 
^«Jb^>p1* *U>P gross, mllchug, 



•t 



erhaben, 
comp. jtiaP^. 



I, sich enthalten. 

^SiLJtPy pl. »Up) und Aip\ ent- 

hallsam, miissig, ruiiig. 

Up ti, verzeihen (jemandem ^ 

AIP Gott möge ihm ver- 
zeihen ! 

TTI. gesund erhallen, schützen, 
bewahren. 

X. um Entlassung bitten. 
jifi' Verzeihung. 

iiW, pl. vjl jp ( jl jP) Ge- 
sundheit, Wohlergehn. 

Verzeihung , Amnestie ; 
Gesundheit; VortheiL 

verzeihend, nachsichtig. 



tf, einholen, nachfolgen. 
VI. auf einander folgen. 

<S\p, pL *P Ende, Aus- 

gang. 

«UP I, Itnüpfen; schliessen (einen 

Contract). 

II. jemand einen Coniract ab- 

scliliesscn lassen 

Hl. einen VerUag abschliessen. 

IV. einen Heirathscontract ab- 
schliessen, heirathen. 

VI. dasselbe. 

VIIL fest an etwas glauben. 



Vertrag. 



JuSp, pL »tJüiP Offizier. Orts- 

vorsieher (Dorlschulzej. 

JIp i , verständig sein. 

Jlap, pl. J jip Verstand. 



abwenden. 



III. durchkreuzen , zuwider- 
handeln. 

<S\mAt pl, OL^^ Schmug- 
gelei. 
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^Jp i, fehlerhau sein. 

II. fehlerhaft machen; täuschen. 

III. arbeiten. 

^^^Ip tf, aufgehängt sein. 

II. auiiiaiigen, anhängen, be- 
festigen. 

V. angehängt sein, zu etw. ge- 
hören. 



Dependenzen. 

wissen. 

II. lehren, unicrrichien. 

IV. benachrichtigen. 

V. lernen. 



Wissen, Wissenschaft. 



^W, pi. gelehrt. 



allwissend (Gott). 



M, hoch sein. 

IV. hochheben, erhöhen. 

VL erhaben sein (Gon). 

VIIL dasselbe. 
.»•«<• 

^ praep. über, auf, auf Grund 



von. 



^ hoch. MtfnnL Eigenname. 

/lU^^cig. Jlt), fcm.iJW i.hoch; 
u nördlich, Norden (Ggs. 4U^). 



comp, 



pl Zeichen, Be- 

zeichnung, Kennzeichen. 

Aß^^ hochgelehrt 



oben bezeichnet. Ggs. 

|tP K, allgemein sein, werden. 

piP Onkel (väterlicherseits). 
Höfiichkeitstitel für filtere Leute. 

^ ^ pl. ^ allgemein. 
^ Allgemeinheit. 
U yt im allgemeinen. 
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t0 

^jj^ ailgi 



emcm. 



Un in 'Oinin. 



^3 ^ im allgemeinen. ^ machen. 

X. ;^cbrauchen. 

stützen. 



VIII. sich stützen auf etw., acc. 
mit freier, reiflicher Ueber- 

legung. 
ji^ II. erbauen, bauen. 

und Leben. 

« Besuch eines (heiligen) 
Ortes. 

pl. O j ^ Bauen 



J/, pL jL^i Arbeit, Hand- 
lung, Werk. 

Ji^lp, pl. Jt^ Statthalter. 
f 

(gespr. '«man) *Omdn, Ost- 
arabien vom Cap Musandim bis^ 
Cap Hadd. 

aus 'Omdn gebtlnig, zu 
*Onidn gehörig. 

^mt ^ 

fem. »L^, pl. jL^ und 
blind. 



eines Hauses), Bebauen (eines 



Feldes); Bau. 

bebaut, bewohnt. Ggs. 

^U, , Männlicher 

Eigenname. 

^^\c. Mitglied des Stammes 



praep. von — wegi beireifend. 

JLIp u, sich widersetzen, wider- 
streben, feindlich gesinnt sein. 
III. dasselbe. 

praep. bei, neben. 
•XIP ^ von seilen. 

III. umarmen. 
VI. sich umarmen. 
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i, bezeichnen, ausdrücken, 
meinen. 

III. sorgen flir etw. 

V. langsam gehen. 
Vlll. Sorge tragen, sich be- 
mühen 

« 

Sorge, Fürsorge, 
pl. Bedeutung. 

\ ^ n:' . L ^ ^^^^ ^ 4}^*^^ 

aus Gründen, die ich nicht 
mittheilen kann. 

a, festhalten, abschliessen. 

OL Vertrag schliessen. 

V. sich verpflichten. 

VI. contrahiren. 

**^> pi- ^ Vertrag, Bund, 
Versprechen. 

*J^L^ Vertrag. 

(J5 jf' (mit art.) Ort in *Omln. 

u, zurückkehren, zurückfallen; 

wieder stattfinden, wiederholen. 

IV. wiederholen. 

V. Vlll. sich gewölmen, ge- 
wöhnt sein. 



d jP Rückkehr. 

^ 9^7 P'- Zweig, Ast 

• (vulg.: gross). 

JJLIÜI Ort in 'Omän. 

oU, pl. w^l^W Gewohnheit, 

Sitte, Brauch, Art 
— c 

JLP, pl. ^LpI Fest. 

Die beiden 1 laupttestc der Mu- 

hammedaner sind das Jif^\ 

am I . (bis 3.) J \ j-I» zur Feier der 
Beendigung der Fastenzeit, darum 
auch ^J^\ -UP »Fest der Fasten- 
brechung« genannt. Das zweite, 

das j^;^^ oder einfach JL-Ji 

par excellence (z. B. No. \V) ge- 
nannt, an den Tagen vom 10. bis 

gefeiert, ist 

das grosse Opferfest. 
^Ua Rückkehr. 

j\c u, II. verwunden; schmerzen. 
V. verwundet werden. 

J fem. »^J jP, pl. J ein- 
äugig. 
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LjA^ u, vergelten, entschädigen. 
II III. IV. ebenso. 

^ anstatt, mit ^ oder 
^ ^ Männl. Eigenname. 

II, hindern, zOgera, hinziehen/ 

(vulg.) krank werden. 

^ (^uig ) Krankheit. 

schwimmen. 

^W, pl. ^ y-^ Jahr. 

M, U. III. helfen. 

VI. sich gegenseitig helfen. 
X. um Hülfe bitten. 

O ^ Hülfe. 

w*^) pl- <w> Fehler, Mangel, 

Vergehen. # 

^^^^ Mfinnl. Eigenname (= Jesus). 

^J^W z, leben. 

V. seinen Lebensunterhalt 
suchen. 

Frauenname. 

^U/» u. Minel zum 

Leben , Lebensunterhalt. 



pl. von ^ W Familie, Stamm. 

jW I, U. bestimmen. 

V. bestimmt sein, werden. 

üi^* pl* 0 Auge, Quelle. 
^ oder Ou er selbst 
Muster. 

^ 19. Buchslabe des arabischen 
Alphabets. 

jU Staub. 

Wunsch ebenso elUcklich zu 
werden, wie ein anderer. 

« 

ijLP M, am Morgen sein. 

•JUP, pl. ^«AP VormitUgszdt 

JUVlj jJuH die Vormit- 
tags- und Nachmittagszeiten. 

(^^U ivulg.} weit, vom. 
« Anfang eines Monats. 

t. verschwinden, unter- 

gehen. 
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inf, 1^. 

2. auswandern, verlassen. 
II. eipatrüren, exUiren. 

4^ Westen. 
4^jP westlich. 

Auswanderung, 

Fremde. 

pl. «l fremd, Rci- 

sender. 

^ Zeit und Ort des Sonnen- 

Untergangs, Abend, Westen. 

^ a, singen. 

*^^) c^*;^ Flasche. 

cP* ^> pl- Wunsch. 

du einen Wunsch hast, brauchst 
du ihn nur auszut>p rechen. 

a, untertauchen, versinken, 
ertrinken. 

JtlJ^» P^' <jj^ untergetaucht, 

versunken. 

Moritz, Arabifche Scbriftttücke. 



Ml * 

^ Röhre, in der das Wasser 
heruntei^eleitet mrd. 

tf, IV. bezahlen. 

^ jp Schuld. 

W pl. ^ Kosten. 
. ^ pl. ^jIä^ Kosten. 



wenn 



verschuldet, Schuldner. 



\ u, einen Kriegszug unternehmen. 

(ijU,derpl.<^j\jP(eig. j\ ^) 

Geld. 

Jb«^ t, waschen. 
II. dasselbe. 

Waschen. 



I, zwingen. 



Gewalt, Widerstand. 



dllP trot» dhr. 



erzürnt sein. 
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^ Zorn. 

zornig. 



UsP tt, bedecken f verbttUen. 

V. Vlll. sich verhüllen, bedeckt 
werden. 



iy verzeihen. 

X. um Verzeihung bitten. 



yiijüiA tcfa bitte Gott um 

Verzeihung. (Vulg. Ausruf in der 
Bedeutung: Gott bewthre.) 

j\ yii' Verzeihung. 

• * 

j joP verzeihend (Gott). 

j^U ^ grosser Stamm in 'Omän« 

wohnt nordwestlich von Restäk 
bis zu dem Kttstenon Su6k hin- 

m 

unter. 

Jip tt, nachlässig sein, nicht acht 
geben aul etw. unterlassen. 

Nachlössigkciu 



ljU (eig. v^U) rein. 

^ (vulg. A^) Zinsen. 

t, siegen, Uberwinden. 

überwindend , schwer 

laatend. 

irren^ einen Fehler be gehe n. 

Jalp Irrthum, Fehler. 

^jk^ IL verspeniea. 

V. uiizugänglicii, unsichtbar sein. 

^ Uy übertretfen, übersteigen, 
(eig. Jlp) theuer. 



•» 



f, reinigen; rem sein. 



comp. 

jfp M, bekümmert sein. Kummer 
machen. 

|«P, pl. ^ Kummer, 
a, reich sein. 

II. reich . machen, zufrieden 
stellen; singen. 



6? 



•C 



pi. »Ui reich. 

V. abwesend sein, sich ent- 
fernen, verschwinden; untergeben 
(von der Sonne). 



w»^ Untergang, Westen. 

II. verändern, tauschen. 
V. sich verltndern. 

l;^ 45*1^ V es soll keinen 
Unterschied machen, ob er. 

^ Veränderung, Unterschied; 

ander (als), ausser, ohne. 

jijd« andere Litnder. 

»U- ein anderer als du 

ist gekommen. 

Jl^^ oder jjfjP ^ ohne. 

/w» gegen demen 

WiUen. 

0^ ^ ausser dats, wenn auch 

nicht. 

jp^P, pl. j (kleinere) Wasser- 
leitung, Wasserrinne; Berieselung. 



<^ 2o Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

Abkürzung von j^. 

f conj. und da, da, und so. Verbindet' 

Sätze, von denen der durch i 
eingeleitete die seitliche oder lo- 
gische Folge des vorhergehen- 
den ist. 

Ml» 

^«3 öffnen. 

Name der ersten Sure des 

Korans. 
^bU, pl. Schlösset. 

pl. und «l>bi Unruhe, 

Aufstand; Zwist, Zwietracht 



Morgendammenmg, Tagest 
anbrucfa. 



Jj^, pl. ^jU- (sudi.) Triger. 

^^^A^ prüfen, untersuchen. 
V. sorgfilltig untersuchen 



Kohle. 



5* 
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ft$ a, sich rühmen, siolz sein. \J'^ ausbrciieii 



Ii Ruhm, Stolz. 



II. achten f ehren, 
^r^, comp. ^9^\ hochgeehrt. 



^\ ^ Teppich, 

pl- (J^^ Gelegenheit. 



^ i, fliehen, 
inf. j\ ^. 

i, frei machen, Öfihen. 



V. betrachten *- 



a, froh sein, aich freuen. 



^ Freude, Vergnügen. 
Uf iy VII. allein, isolirt sein. 



ein. 



-X»^ getrennt, einzig, unver- 
gleichlich. 

pl. O^Cift eine Last von 

35 Rotl = ca. 79 kg. 



<J*j>» Pi- U'^j^ (religiöse) Pflicht 



j*» pi- 1^ j 2oU, Zollamt, 
Zollhaus. 



<U> J , pl. ^jA> \ ^ Besoldung, 
Gehalt. 

^ d, aufsteigen, absteigen. 

^> Pi- Zweig, Folge, 

Consequenz; (vulg.) Entscheidung, 
Urtheil. 

Jj^V^^ die Folgen 

und die Ursachen. 

• « 

M, (eriig sein, nci, iecr sein. 

^> ^'f trennen, theilen, ver- 

theilen. 

V. Vlll. sich trennen, getrennt 
sein. 



m * 



Unterschied, Differenz. 
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^ ^» P^- Oj* Abiheüung, 
Partei. 

a, erschreckt sein, fürchten. 

Afi^ Schrecken. 

jUj» erschreckt. 

a, 0. Raum g!&ben> freies 
Spiel lassen. 
V. sich erholen. 



u, verdorben sein. 
IL IV. verderben, Böses thun. 

^L^VerderbnisSfSchlechtigkeit. 
II. erklären, auslegen. 



pl. ^J— ^ Paimensetzling. 



"j IV. klar, beredt sein. 



Klarheit, Beredtsamkeit 



beredt, klar, deutlich. 



i, trennen, scheiden, ent- 
scheiden richten. 

II. detailliren, bestimmen. 

YU. getheilt, getrennt werden. 

f 

pl. J^^«^ Trennung, 

Theiiung, Abschnitt, 

^jls5 », brechen, aufbrechen (ein 

Siegel). 



SUber. 



u, reichlich sein, übertreten. 
II. vorziehen, jemandem ^ 

V. belieben, so gut sein (etwas 
zvL thun). 

imp. bitte. 

• ^ «f f 

^1^, pl. JUddl u. J jiiäA Frei- 
gebigkeh, Güte. 

ich bitte dich. 
J^li, pl. »^Utfi freigebig. 



comp. 
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Jii u, spalten ; das Futen brechen. 

Jtii das Fastenbrechcn. 
Jm* a, thun, machen. 

• 

Uj arm sein. 
j/i Armuth. 

pl. »I arm» bedUriUg 

(Ji od. J) Att ^uull gewöhn- 
liche Abkürzung iür ^\ 
4ttl AStj = der der Gnade Gottes 

Bedürftige. 

.a, in der Rechtswissenschaft 
bewandert sein. 



pl. «14a» Rechtsgelehner; 

verständig. 

AjA Hechtsgelehrtheit. 

aufmachen, auiiu>cii, üiiacn; 
freilassen 

II, denken, nachdenken. 

VIII. dasselbe. 



I 



pl. Gedanke. 

<f loslassen, freigeben. 

IL öffnen. 
IV. freigeben. 

pl. oder Wasser- 
lauf, Wasserbett (natürliches oder 
künstüches). 

a^ 

pl. liyi^ Himmel, Himmels- 
gewölbe. 

der und der, N. R; in vielen 

1 LxtLii aiiäiaii der iNauieu ycseizi. 

lyjiisi dem und dem gehörig. 

1^3 od. p3, pl. j»t MundfOeffnung. 

.» ^ 

pl. ^ jZi Classe, Abschnitt, An, 

Wissenschaft. 

^ W^'b die Stadt Pangani. 

^ a, verschwinden, vergänglich 
sein. 

ftb HinfttUigkeit, VergSng- 

lichkeu. 



I 
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«Ut j\i irdische WelL Ggs. 



verstehen. 



11. verstlUidlich machen, er- 
klären. 

^ es versteht sich 
(von selbst), dass. 



\jj5, j sofon, auf derStdle. 



M, II. bevoiimächiigen. 



VoUmacht. 



KJj^yi» 4At^ in der Eigen- 

schatt als ßevüiimucluigter. 



. Vertrauenswerth, sicher 

(von Personen). 

Überlegen sein; sich erholen, 
aufathmen. 

freie Zeit, Ruhe, Erholung. 
Ö y praep. oben. 

oberhalb von. Ober. 



^ praep. in, innerhalb. 

4iUl\ J 'LJt fünf Procent. 

^ i, sich erhalten. 

n. auf Zinsen ausleihen. 

IV. nützen; mittheilen. 

«jfti Nutzen; Zinsen. 
Ai, pl. und «Mi^(portug. 



pipä) Fass resp. Gevviciitsmeuge 
von 120 üalioiien. 

^y^S Männl. Eigenname. ^ 

t, reichlich sein, überfliessen. 

IV. anfüllen, überströmen 
lassen. 

üebermaass, Grossmuth. 
^jlJb reichlich. Zinsen. 



^ 21. Buchstabe des arabischen 
Alphabetes. In *Omän wie ein 
tief gutturales g, weiter nach 
Norden resp. Nordwesten wie 
dsch gesprochen. 

u, begraben. 
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« Begräbnissplatz, Friedhof. 

^jaA fassen, ergreifen, in Empfang 

' nehmen, confisciren, nehmen 
lassen, geben. 

■ 

II. jcm. Geld Obergeben. 

X. aufnehmen, entleihen; Be- 
sitz ergreifen. 

ay empfangen, annehmen. 

J-3 fl, kommen, sich nähern. 
II. küssen. 

ni. gegenüber sein; begegnen; 
aufnehmen, empfangen. 

VI. sich begeguen. 

X* (fderlich) empfangen. 

(J j3 und yA Annaiime, Kmptang. 



praep. vor (van der Zeh). 

J:* '<""• 

tiAl^ Jj* ^y» vor diesem. 

1. bei. aLj bei ihm. 



von 



Süden. 

JU\ Gluck. 

, ^JJiiLj» zukünftig. 
in Zukunft. 



wegen, betreffs. 

gegenüber, vor, an. 

lIJ Lucerae. 



JS II, tödten. 

III. zu tödten suchen, kfimpfen. 
VI. VIII mit einander kKnipfen. 

Todtschlag. 
Regenlosigkeh, Theuerung. 

der biblische Joktän (i. B. 

Mose 10. 28),NachkommedesNoah 
im vierten Gliede, nach der arabi- 
schen Tradition der erste König 
von Jemen. 
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>f sind die SUdaraber 

(Jenicncr , nuch der I radition die 
eigcnüichen, ursprUngliclicii Aia- 

ber(4> jÜi w^^) im Gegensatz 

zu den Nordarabern, den Nach- 
kommen des Ismail, Sohn des 

Abraham {it w jm)^). 



Platz. 

J ji^ Angeblich Name 
eines Stadttheils von Restäk. 

9 

•XS Partikel vor dem Perfectum mit 

der Bedeutung, dass die Handlung 
(eben) abgeschlossen ist; häufig 

verstärkt durch voiigesetstes J. 
ji u, schneiden, zerschneiden. 

bestimmte Menge, Maass. 

•0» ^ oder «JU nach seinem 

Maasse. 

«A* ^\ wie gross? wie viel? 

i (u), können, im Stande sein, 
■ mit 



iL bestimmen, vorausbestimmen. 
VIII. mächtig sein, Inf. Macht. 

J*AJ, pl. Bestimmung, 
Wille Gottes; Macht, Gewalt. 

^jJb Macht. 

^-Vä mächtig, stark. 

m 

• «* 

j»X5 Quantität; bei Zahlen = 
ungefiüir. 

O ungefähr zwei Monate 

m 

jJkA nach Maassgabe, ent- 
sprechend: 4*1^^ jJjb gemMss 

seinem Antheil. 

j\ JüU Maass, bestimmtes Quan- 

tum; bei Zahlen = ungefähr. 

ankommen, kommen. 

II. darbringen, Ubergeben. 
V. vorangehen. 

^jJii Ankunft, Rückkehr. 

^JUv, Vorauszahlung, 
Vorschuss, Draufgeld. 
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^ er hat praemune* #<l Ji Lesen, An, Kunst des 
rando gezahlt (Ggs. Uä>-). 

^ Koran. 



^J5, pl. Püss, Schritt. 

Z V tft naht sein, ^^ von etwas. 

^4*, pL »Uj* alt (von Sachen).* " ^ ^' 

IL heranbringen; sich nUhern. 



praep. vor (vom Orte). 

Sjui Muster, Vorbild. 

Maass. 

die Ober 

dich geftlhrten Reden. 

t, bleiben, festbleiben; getröstet 
werden. 

IV. festmachen, bestätigen, be- 
scheinigen. 

V. festgesetzt sein. 

AJj» Ij^ 3\ was von 

ihm für ihn hiermit bescheinigt 
wird. 

jju!\ j Ji getröstet. 
\Ji a, lesen. 



L ungefähr. 



Nähe. 



^liji Opfer. 

Ji« pl nahe; verwandt: 
..f c 

pl, »l^ u. wJjt^, letzterer von 



comp, w 



^ Ji nMchitens. 



c/* J*» P^* iJ'^J^ Maria Theresien- 

thaler (der in Aegypten und West- 
arabien genannt wird); gilt 

in Zanzibar = 2 Rupien 8 Pesa = 
3 Mark. 
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^ ^ h (Geld) leihen. 



f 

• •• 



O^J^^ pl c^^J Anleihe; 

Schulden. 

l«^ ^ leihen (von jem.). 

U^^->' pl. Papier. 
^Jl I«, verbinden, vereinigen. 

j^, pl. jj^ Horn; Spitze. 

Ecke, Winkel, 
jl Vereinigung. 

>o 

Aa» Gewürznelken. 

i^, pl. Dort, Urlschaft 

ij trennen, theilen, vertheilen. 

IV. schwören. 

•c 

pl. Theil, Antheil. 



a, zerstreuen. 



vci lullen. 



^»<a3 z/, schneiden, abschneiden, 
abziehen; erzithlen. 

III. besiraten. 

pl. ^JO'^ iLiZaiilüiig, 

Geschichte. 

Strafe, Vergehung. 



f, schneiden, abhümen. 



Hohr. 



«1«^ i, sich vornehmen, beab- 
sichtigen, hinstreben,' sich hin- 
wenden. 



xji Bote. 



Absicht, Vorhaben. 



pl. Theiluog,TheU. 
Mttnnl. Eigenname. 



, pl. Jli^tU dasselbe. 



d pl. JUtfiiU dasselbe. 
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f ^ 



kurz sein, beschrankt sein, 

beschränkt bleiben; begrenzen, 
beschränken. 

II. langsam thun, vernachlässi- 
gen ^1. 

jj^ jjj s. jIj. 
weniger. 

Jlj J/4 Thaler. 



Palast, Schloss. 



J Vci iiaciiiassiguiiy,i'eiilci'. 

j^^, pL jlt^ kurz. 



comp. 



Ganen. 



dimin. j^^ua^. 
^ ^^^»AA» alt = J 

^^^aS j, richten; ausführen. 
VIII. nothwendig machen. 

y 

(geistliche) Richter. 



»Uaf Rathschluss Gottes. 



pl. Urtheil, Er- 

eigniss, Angelegenheit. 



noth wendig. 



^^Ls d, abschneiden, l—^ 
(missbFtfucblicb) auch^mh dopp. 

Acc. oder 
inf. und ^ILS. 

^aüll ^ perfecter Verkauf. 

VII. abgeschnillen werden. 

PA die Schiffe 



sind abgeschnitten, d.h. verkehren 
nicht mehr. 

^1», pl. ^pUai Wegelagerer; 
RAuber. 



, pl. ^Abschnitt, Thdl. 



JU» II, sich setzen, sich niederlassea. 

II. vermiethen, jem. einziehea 
lassen. 

VTII. sich niedeiias^ieii, instal- 
liren. 

X, sich niederzulassen suchen. 
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^ heniusreissen. 



ÄApid, pl. Jipi «ft Hegel, Be> jÜi herumlegen. 

stiminung. Ii. jem» umgttrten, bekleiden. 

' V. sich etwas umlegen, um- 

#JU$, Abkürzung von hängen. 

dJoJ\, Name des elhen Monats Wcinercs Stttck Elfenbein, 
des muhammedanisciien Jahres. 
-U-Ui, pL ^fUi Korb, 



^Ja3 \ erschliessen. 
iV. dasselbe. 

J«i, pL JUil Verschluss, 

Schloss. 

J5 t, gering sein. 

X. als wenig, mässig finden, 
sich wenig aus etwas machen. 

^) pl* (J'^ Wenigkeit, Gering- 
fügigkeit 



J>U:.^\ Selbständigkeit. 



JJ«, pl. u. JB wenig, 

comp. Jäl. 
«3, pl- <^ jli Hers, 



<U&, pl Burg, Fort 
pl. ^Väk Schreibfeder, Schrift. 
Mond. 

pl. ji Ocean. Lexi- 
kon. 

Ami^JS!^ ^ »Ocean des 

Gesetzes«, Name eines 90 bandi- 
gen Werkes über die Lehre der 
Ibädi, gedruckt (vollstlindig?) in 
Zanzibar. 

^j^aJ^, pl. ^Ltd Hemd. 

^ tf, sich begnügen. 
VIU. dasselbe. 

\Hu\mv)^ pl. 4^ ^ ji Norm, 
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Macht, VollnMcht 



comp, 



78 

», fuhren. 

VII. sich führen kisscn, will-, iS^t P^- stark, kratug. 

fährig sein, gehorchen. 

u, sagen. 

J ji Rede, Worte. 

M, sich erheben, aulsichen, ent- 
stehen, stehen, 
n. venniethen. 

IV. 1. aufstellen, einsetzen. 
2. sich aufhalten, wohnen. 

Vm. belegen, mit etwas 

X. in guiem Zusunde, grade, 
aufrichtig sein. 

^li» Stellvertreter, Statt- 
halter. 



n. binden, liessein; versichern^ 
bestitigen. 

Lf*\i Maass^ Analogpe. 

Maassstab, Menec 



^ ß Krieg. Volk. 
<J9 Preis, Werth. 
Auferstehung. 

Ort, Platz. 

sein. 



^ 2? Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

1. als pniep. vor einem Nomen, 

auch (iälschlichj 1^ geschrieben, 
^e, gleichwie, synom. mit 

^iS^als ob. 

2. ab nom. suffix. der 2. Pen. 
sg. msc. ak oder eAr, als fem. ucft 
(dialektisch itseh). 

3. oder l^in d& Unterschrift 

AbkOrzuii^ von 



Digitized by Google 



gross sein. 

II. vergrössern. 
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<f^y pl. Vertrag, 
Vertragsbedingung. 



V. »ich gros» ihon, hocbmüthig i j ^^Sj^ 
sein. . 

j9 Grösse. 




j^^rösse, Hochmuth. 



(Vulg. ciji^ pl. 4jtis»\ 

(vulg. ^jjS^ Schulter. 



:omp. 



1, fem. 



pl. 



die Grossen» Vor- 

nehmen. 




II, schreiben. 
III. schreiben, in Correspotv 
denz stehen, an, mit jem. 

«^Uj , pl. ^.Tf— p Schreiben, 
Brief; Buch. 

4» tS^Schreibcn, Schritt, Ab- 
fassiing. 



viel sein, 
n. vemchKii. 



Aj^S^ieiheit, Menge. 

comp 

\^ so. \ui^\JL^ so und so. 



• t 



\aX^ so, 



auf diese Weise. 



, lü^n. 

wJ^Lüge, 
trug. 

<i i^l^Fniuenname. 



Unwahrheit, Be- 



schnttren, fest anziehen. 
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\ ^ pl w.>„^ ßeirübniss, ^^^lU- vermietheo. 

X. miethen. 



Leid. 



Packet von 



20 Stück. 



Stuhl, Sessel, Thron. 

^ju, edel, grossmUthig sein. 

Ii. ehren. 

lY. beehren, beschenken. 



• ^J^(vulg. 
Fracht, Porto. 



) Miethe, 



comp. 




gewinnen. 

Vlll. verdienen, prohtiren. 




^^y^Gttte, Freigiebigkeit. 

H^l^y^Achtung, Aliszeichnung. 
Wunder (der Heiligen »Ujl). 



verabscheuen. 



* 4^ 

verabscheut, zu verab- 
scheuend, bös. 



Gewinn. 

jm^ij zerbrechen. 

II. dasselbe. 

VO. zerbrochen werden, zer- 
brechen (intr.). 

»wOo.j t, enthüllen, auideckcn, aui- 
finden. 

• • 

Nachforschung, 
ti, entfernen (trans.). 
(hJiS^ pL w>>>5^flache) Hand. 

Ü^Gesammtheit. 

yS^u^ bedecken, verbergen; an* 
gläubig sein. 
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jOj Unglaube, 
i^pl. jUj Ungläubiger. 



Bürge sein für jem. 



VUL sicherer Schuldner sein 
(für dessen Schuld Garantie ge- 
leistet ist; *LP ^Jiil^ AV. 

Leichentuch. 

^^yi, genügen. 

- III. genügen, Accus, der Fers, 
vergelten. 

Vin. genug haben, sich be- 
gnügen. 

iUS^enüge. iU5^4>J iuci 
mit genug. 

jis^ (v. US^vcrkehn. 
3esammtheit. 

Vor Substantiven mit Artikel 
^ all* Vor Substantiven ohne 
Artikel = jeder. 



0^ 

uiia. 

jem. etwas Mühsames auf- 
erlegen , belästigen , sich Mühe 
geben; kosten (Geld). 

v^jlIXj % ohne Mühe, ohne 

ümstfinde. 

V. sich abmühen; kosten, werth 
sein. 

<ii4S Mühe Kosten. 

sprechen, mit jem. Accus, 
der Pers. von etwas ^ 

V. spreciien, niil jem. 



vollständig, Total . . . 



A wieviel. 



ni, tür wieviel. 



wie, gleichwie. 



u, fertig, vollständig sein. 
II. IV. vollenden. 



Morits, Arabiscbe Schiifbtöcke. 
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VoUsUüidigkeiL 
comp. jSiT 



Vollendung 



Norden ^cig. Gegenwind). 



vollkommen. | * 



/C«w Angehöriger des jemenischen 
Stammes 2X^^)1, einer Unter- 



der strahlen Je 
Stern, der sanzibansche Orden. 



u, sein, ejusürcn. 



abtheilun 



4 acr jM^S^P, 



^t, w^'«-' der 

von Hadramüt nach 'Omdn aus- 
wanderte. 

l ^^^^S^emstein. 

jemenischer Stamm. Nach 
der arabischen Tradition ist il) 

Sohn des Königs Iw und Vater 

des ^jl (s. d.). 

(J^if^» Angehöriger dieses 
Stammes. 



j ydtA Sein. 

die beiden Existenzen, 

das diesseitige und das jenseitige 
l^ben. 

weil er ist. 



O pl- jt^(hind. C 
kleine Festung, Fort. 

^ wollen, im Begriff sein. 



\i Si wei 

jl^, pl. <S^\ und/Sul Ort, 



4> ^ ^ obwohl er ist. 
Platz. 



jjS^pl. ^l^^ist, Tücke. 

^jJ^pl. ^\STund ^IS^eutcl, 
Sack. 



Qualität, Beschaffenheit 
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^ i, II. 



messen. 



in Gcwkhi, lür Reis 



6 Rotl^ für Sesam etwas Uber 
4 Rotl. 



J 33. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

J I. Zeichen des Dativ. 

2* praep. wegen, zwecks; (als 

Abkürzung von zu, an. 

f 

3. conj. damit, auf dass. 
weil. 

V Nci^ation: nicht; mit Imperfcc- 
tutii als Verbot. AUeinsiehend 
nein. 

M ohne. 

0, sich ankleiden, bekleidet sein. 

IV. (vulg. II.) jcm. bekleiden, 
bekleidet. 



A^, Kleid, Kleidung, 

pl. Kleid. 



a, sich flochten. 



UU Zuflucht. 
III. beobachten, betrachten. 



Augenwinkel. 

a, einhoicn, erreichen. 

Anhang, Nachschrift. 



pl. Fleisch, 
pl. Bart^ 

«Ii V. hinziehen, zu verschleppen 

suchen 

jj) bei, seitens. 



seitens. 



bei, neben. 
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^ oder CAjjI ^ 

das soll (bei) dir bekannt werden, 
sollst du wissen.. 

jS angenehm sön. 

■HU' n0 

•«jI, pl. «l>\j) Annehmlichkeit. 



^j) a (vulg. u), nothwendig sein; 
nothwendig machen, Zangen zu 
etwas fassen, ergreifen, ge- 

fangen setzen. 

IV. verpflichten. 

VIII. verpflichtet sein, verant> 
wörtlich sein fUr etwas i«». 



Noih wendigkeil. 



bindend. 



Verpflichtung, Verbind- 



liebkeit 



^LJ, pl. und aLJI Zunge, 

Sprache. 

oder mündlich. 

O^j pl- ^ Dieb. 



ii, guug sein. 

IV. gutes erweisen. 

wiÜ, pl. ^lÜl Wohlthat. 

sJiU, pl. ^J^^\ Güte. 

(JlU, pl. ftliU u: «JIU gütig. 



comp. 



Jja)(. 



VI. auf einander schlagen 
a, spielen. 

JJ vielleicht, wird mit den Proo. 

sufiix. verbunden. 

y 

4«J vielleicht — er. 
^ a, verfluchen. 
iüJ Fluch. 

0>^> pl. Oi^^ verflucht 

iJ, pl. Oli! Wort, Ausdruck; 

Sprache, Dialekt 
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», rollen, wickeln, einwickeln. ' A Negation nicht: Das darauf fol- 
gende Verbuni im Jussiv fver- 



i, dreiien und wenden. 

V. Vin. sich hinwenden, sich 
bekümmern. 

i, ausspreciien. 

Ausspraclie ; 

Rede. 



JlÜ siehe JJ. 

11' einen Beinamen geben. 

♦ 

pl. «w^Uii Beiname. 



<«jt) Stück Brod, Bissen. 

^ begegnen, finden. 

III. begegnen, entgegen gehen, 
inf. it^U. 

IV. werfen, wegwerfen. 

^^^Ö'(sehr häufig ^^^^ geschrieben) 

aber, jedoch. 
♦ 

damit. 



gende Verbum im Jussiv {^ 
kürzica Imperfectum) , vulgär je- 
doch auch im Periecium, z. ß. 

♦ 

Ü conj. nachdem, als. 

u, berühren, verlangen. 

VIII. suchen, nachsuelieii, er- 
flehen. 

^ a, glänzen, siraiilca. 
«• 

^^Ij Angehöriger des Stammes 
der dll 

d die Stadt Lamu. 

«JL^V Frauenname. 



conj. wenn (zum Ausdruck einer 
unwahrscheinlichen oder unwirk- 
lichen Bedingung). 

^ mit pert. o class doch. 

cfjyJb dü»b- t'l jl AV 

wir würden Sie damit nicht be- 
auftragt haben. 

V j) wenn mcht 
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^j], pl. hnd jtfcJ Brett, 

Tafel. 

M, tadeln. 

A^A ^\ ^jl ^ »so hat er 

nur sich selbst zu tadeln, d h. sich 
selbst die Folgen zuzuschreiben". 

u, bunt sein. 
H. färben, bunt machen. 

jj), pl. jlj)^ Farbe. Art. 

nicht sein, nicht existiren. 
t, sich ziemen, passen. 

aU, pl. u. JU Nacht 

bei Nacht. 

j Citronen. 



U !. pron. was? das, was. 

2. Negation : nicht 

3. conj.: solange als. 

s. Ä 



Ä) U hundert. 



^ 24. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Bei Daten Abkürzung 

für i^sehen) oder ^ oder, 

wenn nach der Jahreszahl stehend, 

für oder 4»^^-/» christ- 

lieber Rechnung). 



^^^^ Name einer Palmenart. 



V. (VUl. X.J gemessen, den 



er 

Nlessbrauch haben. 

pl. Geräth, Gegen- 
stand. 

u, fest, sicher sein. 

P^- j Text 
jjfC» festgenommen, fest. 
^ wann. 

U ^ als, sobald als. 

Ju> 2/, ähnlich sein. 
Vin. gehorchen. 
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gleich, gleichwie; (uucn 
t'^ jj-^j gleich mir, wie ich. 

Jä», pl. Jb»\ Sprichwort. 

Jd\ Urheber des 

Sprichworts. 

zum Beispiel. 

ti, gross, beriihmt sein. 
•( 

0^, pl. Ruhm, Ehre. 

Jb>>Lt u. gross, berOhmt 

Mltnnl. Eigenname. 

* t 

comp. 

Ä, erproben, prüfen. 
VIIL dasselbe. 
\^ 11, fortschaffen, forttragen. 

u; ausstrecken. 

VIII. sich ausbreiten, sich er- 
strecken. 

pi* O^^i^ und ;>\ 
Abschnitt, Capitel, Paragraph. 



d:\z in Sachen N. N.'s, 

betretend N. N. 
^ *> * 

«•A^, pl. ^Jw» Länge, Zeitraum. 



C 



«A^ d, loben. 



'J^ Lob. 



«boi, pl. jA* und Stadt; 
spec. die Stadt Medina ( 

^^'X^ von M. stammend* 

^ Uf vorbeigehen. 

V. vorbeipassiren, durchreisen. 

X. fest sein, fest werden, sich 
consolidiren. 

lj\ ^bisweilen, dann und wann. 

^ bitter, 
comp. 

dl pl. *LJ und <j\ ^^-J 
Frau, Weib. 

dCj ^ und ij ^ Männlichkeit, 
männlicher Anstand, Anstand. 
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L«^ IL einen guten Abend wünschen. 
*Lm^ Abend. 

d ^^U, pl. (bind. \ yaf^) Boot, 

t, gehen. 



^ Name eines Städtchens an der 
fienadirkttste. 

tJj^t *— > (mit oder ohne art.) 

Name eines Städtchens an der 
Bcnadirktlste, nord- östlich von 
Makdischu. 

Ol^j^und tilfij^ (»amerikanisch«) 

Fiaumwollstoff. 

AC ^, pl. ^\ y (suah.) Küste (die 

dcsatrikanischcn Festlandes gegen- 1 Läufer, Patrouille, 
über von Zanzibar). 

! ^Jat^ i, gehen, vorbeigehen; vor- 

, j; Bewohner der Küsie, i „. . 

I über sem. 

Suaheli. 

a, krank sein. 

ij^ pl. ^Jf^^ Krankheit, 
krank, 
i, I. II. zerreissen. 
a, rühren, anrühren, treffen. 



a, abwischen, reinigen, ver- 
tilgen. 



s. 



fassen, ergreifen, nehmen, 
erhalten. 



inf. 

Z% ^^aj^ Jjü nach 

Verlauf von drei Monaten. 

IV. ausführen, unterzeichnen, 
unterschreiben. 

Unterschrift. 

^^La u, regnen (lassen). 

es regnet. • 
•f 

pl. jik^l Regen. 
jiBA Mannesname. 
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praep. mit, (vulg.) bei, z. B. 



klagen. 



sich bei jem. be- 



trotzdem. 



IV. möglich sein. 

V. fest, sicher gemacht sein. 

j^V^ j-U» soweit es mög- 



^ mit inf. a. suff. i. sobald 
als, wenn. 

i^j^J ^ sobald ich an- 
komme, bei meiner Ankunft. 

2. obwohl, trotz. 

^ ^ obwohl er an- 
gekommen ist = 

jJltJjiM oder •j^Sju^ Makdiscbu, 
Stadt an der Benadirkttste. 

^ Die Stadt Mekka (A^JSCTi iSCT). 



lieh ist. 



jlSi, pl. <S^\ u. /Su\ Ort, 
Platz. 

^ r' Ji» Religion, religiöse Lehre. 



von M. gebürtig, 
u, listig sein, betrügen. 

List, Täuschung, Trug. 

^j,^ \IL Handel treiben, handeln 
mit jem. acc. 

^^1^ M, fest sein. 



^ a, voll sein; anRillen. 

Ii. aiilüllen. 
VUl. voll sein. 

voll. 

^ei^ salzig sein. 



Salz. 



diu I, besitzen; herrschen über iP. 

IL IV. in den Besitz einsetzen. 

V. sich als Herr benehmen. 

VI. sich beherrschen. 

diu, pl. J^l^l Eigcnihum. 
Machi, Herrscliatt. 
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diu', pi. ti^ König. 

fcjUjl\, JL>^1 dlli\ Beinamen 
Gottes. 



Königreich, 

Reich. <^ Uli das Aus- 

land. 

pi. dUU- Diener, 

Sklave. 

& = u^. 

<^L/ die Stadt Mombasa (früher 

z. B. bei Ibn Batuta ^ gt;- 
schrieben). 



^ wer? der, welcher. 

^ von, I. = bestehend aus, an; 

2. = von weg. Nach comp. = als, 
^ II, gnädig sein^ gnadig etwas 

verleihen. 
^ Gnade, Wohlthat. 

/lUi <£, durch, mit Gottes 
Gnade. 

jll^ allgnüdig. 

(iMam^i) Bombay, 



JL>, praep. seit. 

^ a, verhindern, verbieten, ab- 
wehren. 

Vlll. sich enthalten, sich wei- 
gern, sich widersetzen. 

pl. J^(engi. man of war) 
Kriegsschiff.^ 

Manitest, Frachischein. 

was auch immer. 

(C<^^ Mais. 

u, sterben. II. tödten. 
Cjy Tod. 



^L> M, V. sich hin- und herbewegen, 
fluctuiren. 

T yi P^' 77^ Welle. 

j JA Bananen. 
« 

* J y- (»Banane«) Frauenname. 
^ MännL Eigenname. 

JU, pl. Jl ^1 Besitz, Reich thum, 
Landbesitz. 
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adverbieil (wie ^y>- und 

Jl^) — I. gehörig zu. tür. mit 
den pron. suff. zur Umschreibung 
der poss. pron. 2. herstammend 
von. 

auf Besitz bezüglich, Fi- 
nanz . . . 

sj'^JjS Banknoten. 

d — »U, pl. und *i 

Wasser, Gewässer, FlQssigkeit. 

jU /. trennen, unterscheiden. 
II. dasselbe. 

VIII. unterschieden, bevorzugt 

sein. 

Privilegium, Vorrecht. 

i. IV. eniferficn. 
», sich hinneigen. 

pl. JU\ Neigung. 

, C^, pl, {]\^\ (engl, fflot'/) Post- 

dampfer, Dampfer. 



25. ßucii.stabc des arabisciien 
Alphabets. ^ • f 

Bisweilen Abkürzung von A-gis »■» 

Abschrift (im Ggs. zu \ = J-»^^ 
Original). 



U II. ankündigen, mittheilen. 

pl. ♦Lji\ u. j ^* Prophet. 



Ä Prophetie. 

>L, pl. Ol"L> Ptianze. 
• • • 



^Ifj Männl. Kigenn 



ame. 



Die j ^ ^ waren ein Zweig 
des grossen jemenischen Stammes 
^ (einer Abihcilung der jfa 

j^^^S^, einer der mächtigsten 

Stamme von 'Omän, über das 
sie von ca. 1145 bis ca. 1406 
herrschten. 

^ i, erfolgen, resultiren. 



a, unrein sein. 



unrem. 



« • 

pl- f Stern. 



Männl. liigenname. 
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u, entkommen, sich retten. 

II. erretten, befreien. 
f 

(j^^ Kupier, liaulig yt-\ ^J^\^ 
genannt zum Unterschiede von 
u/*^ ^ Messing. 

pron. wir, vulgSr nahnd (so 

bisweilen geschrieben oder 
naljnü. 

praep. gegen — hin; ungefähr 
(bei Zahlen); gemäss. 

j^, pl. Seite, Gegend. 



)A>-j> oder A>-j) (pers. IJL>.1>] 
Schiffsf Uhrer, Capitän. 



Grammatik, Syntax. 
(Sj^ grammatisch. 

^ ^ hocharabisch. 

i^^l»*, pl. t^lj» (eig. 
Gegend, Bezirk. 

14, wählen. 
VIII. auswählen, erwShlen. 

<^ Auswahl, Elite. 



Ji^, JJ^ Palmen. 

4^ Palme. 

^-X) iz, bereuen. 

V. dasselbe. 

A^iuT Reue, Bedauern. 

^•A» III. öffentlich ausrufen zur 
Versteigerung. 

inf. *\*X). 
jA» IV. benachrichugen. 
Ju»-jl* Kokuspalme. 

Jj» herabsteigen, haltmachen. 

II. absteigen lassen, aus- (resp. 
ein-) laden; ermSssigen. 

IV. absteigen, sich niedersetzen 
lassen, einsetzen; herabsenden, 
offenbaren (den Koran). 

VI. sich herablassen, (gnädig) 
gewähren. 

* Jj^,pl.Jjb Station, Wohn- 
ort, Wohnung. 
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^ Stelle, Rang. 



bleiben, rein zu bleiben suchen. 

^Jj pl- rein, fehlerfrei. 

*LJ, pl, zu 

in Beziehung bringen, 

beilegen. 

III. iihnlich, passend sein. 
Vi. sich entsprechen. 



. 1 
a, vergessen etw. uü. ^^^j^- 

inf. und j^fH^* 



heimlich mittheilen jem. acc, 

vulg. fragen. 



, pl. 
Verhfiltniss. 



Bezicliung, 



a, abschreiben, schreiben. 



inf. 7t 



, pl. Abschriit, Exem- 



plar. 



t, hauchen, leicht wehen (vom 

Winde). 
II. locker lassen, loslassen. 



fr-* 



J Lufthauch, Zephyr. 
^\ , pl. zu d\ 



«, entfalten, ausbreiten, ver- 
kündigen. 
VIII. sich verbreiten. 

fjoj Uj bezeichnen; abfassen. 

-r ? 

pl- Text; genau, 

bestimmt. 
- ? 

vulg. für 



i, aufstellen, aufrichten. 

j, pl. <.w^*\ Theil, An- 
» - • - 

theil. Mannl. Eigenname. 

^c^' a. I. Rath geben. 2. rein, 

aufrichtig sein. 

^^j^* aufrichtig. 

Aps^, pl. Ermahnung. 

M, helfen, siegreich machen. 
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Jm.'> HiUc, Sieg. 

siegreich, 
^^l* Helfer. MännL Eigen- 



name. 



pl. Christ, 

Europäer. 



, pl. 4^ [toi \ ( vulg. } HüÜte, 
halb. 

^^^la* i, reden, sprechen. 
jJa» [nefdll] ßeinspange. 



umzäunier Garten. 



Jai II, betrachten, sehen, ansehen. 

in. ähnein, beraihen. 
Vlll. X. erwarten. 

•< . 

Jk^, pl. Blick, Anblick, 

Güte, Meinung. ^^»^ nach eurem 
Belieben. 

^1 I ^1 bezüglich, rücksicht- 
lich. 



in .Ansehung, mit Rück- 
sicht auf (mit folg. acc). 



« Ji>^ Berathung. 

pii) f, vereinigen, ordnen. 

V, Vlll. sich ordnen, geordnet 
werden. 

^llaj Ordnung, Regel, Gesetz. 
^jiiJ Bahre. 

^ji^Jl J Baiirgcsicll. 

^ angenehm sein, angenehm 
leben. 

IV. Wohlergehen lassen, wohl- 
thun ^ iem. 



I^obesformel: es ist schön, 



gut; wie schön ist. 



J, pl. ^\ Wohlthat. 
^ ja- 

^ Annehmlichkeit. 

^U» Strauss (Vogel). 

JUv u, eindringen. 
II. IV. ausfahren. 
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i pi- jUfl Person, Mann. 

Seeleute. 

^« y 

^jj», pl. \ und jj-» Seele, 
Mensch, Einwohner; selbst: ich 
selbst sie selbst |^#»i4>L. 



pl. ^ Hauch, Aihem, 

vulgär: Platz zum Athemholen, 
Raum. 



ntttzlich sein. 



i. ÄfL» Nuii 



uizeii. 



a, verausgabt sein, werden. 
IV. verausgaben. 



^jAA «, vermindern. 



^j^', jLoi» Verminderung, 

Defect, Fehler. 



<AA» , pl. Ausgaben, 
Kosten. 

»Xjb II, bezahlen. 

-Xa Baaryclii, Baarzahlung. 
^^^^ u, zeichnen. 



(j^ » pl. t/'^*' Zeichnung, 
Malerei^ Bild. 



<Ltf , pl. iaiu Punkt. Tropfen. 

II. wegtragen, forischatfcni er- 
zählen. 

III. im Eilmarsch marschiren. 
VUi. fortziehen. 

i^j J\ Ji»*\ Euphe- 
mismus für sterben. 

Ji> Abschrift. 

, . 

abschhlthch. 
.t 

pl. «-U» u. ft Li \ rein, fehlerfrei. 

heiraihen. 
^15^ Heiratb. 

nicht wissen. 

IV. leugnen. 

ti, strenge Slrale erhahen. 
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Hilfe, Sieg, 
j ^yol^ siegreich. 



l Helfer. Mannl Eigen 



name. 



(jS j*«»» pl« Christ, 

Europäer. 



, pl. 1^ It^' \ (vulg. ^joj ) Hälfte, 
halb. 

^^lai t, reden, sprechen. 

^Jjaj \iic{all] Beinspange, 
umzäunter Garten. 

Jeb u, betrachten, sehen, ansehen. 

III. ähneln, beraihen. 
VIII. X. erwarten. 

J^, pl. jltiM Blick, AnbHck, 

Güte, Meinung. ^J^'^ nach eurem 
Belieben. 

\ JaL\ bezüglich, rücksicht- 
lich. 



in Ansehung, mit Rück- 
sicht auf (mit folg. acc). 

« Berathung. 

^ i, vereinigen, ordnen. 

V. VIII. sich ordnen, geordnet 
werden. 

Ordnung, Regel, Gesetz. 

*^ 

^^Jjo Bahre. 

(j^^ J ßahrgesiell. 

a, angenehm sein, angenehm 
leben. 

IV. wohlergiehen lassen, wohl- 
thun ^ i«*"- 

^ Lobesformel: es ist schOn, 

gut; wie schön isi. 

pl. ^\ Wohlthat. 

^ ja. 

^ Annehmlichkeh. 
^IJ Strauss (Vogel). 

Jju u, eindringen.. 
II. IV. ausAlhren. 
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y», pl. jU\ Person, Mann. 

At j^- jU\ Seeleute. 

* . . 

^j-* » pl- 1 und Seele, 

Mensch, Einwohner; selbst: ich 

selbst , sie selbst ^ u. 

pl'C^UM Hauch, Athem, 

vulgär: Platz zum Athenihoien, 
Raum. 

* 

♦ 

^ (1, nützlich sein. 

-U4>, pl. Nutzen. 

iz, verausgabt sein, werden. 
IV. verausgaben. 

Aiii», pl. OU« Ausgaben, 

Kosten. 

-U; u, bezahlen. 

Baärgeld, Baarzahlung. 

^j^A Ii, zeichnen. 



» u, vermindern. 

^j^j jUi4t Verminderung, 
Dcfect, Fehler. 

pl. iai> Punkt. Tropfen. 

2/, wegtragen, fortschatlen; er- 
zählen. 

III. im Eilmarsch marschiren. 
VUl. fortziehen. 

-Uli i^J jiM Euphe- 
mismus für sterben. 

^ Abschrift. 

abschriftlich. 

pl. »Ii u. * LS ( rein, fehlerfrei. 



-> Pl- LT* Zeichnung, 
Malerei^ Bild. 



heirathen. 



a, 

Heirath. 

jXj <i, nicht wissen. 
IV. leugnen. 

J^a, strenge Strafe erhalten. 
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Strenge Strafe. 



^ y\i (i'ouos) Gesetz; vulg. Kraft. 



^ y> Art. 



? <i, », rauben, plündern. 



inf. 



und ^W^, pl- 
id g-^lj» Weg. 



jii pl- jW^ Fluss. 

jW> pl- ^ Tag. 



^^^pt^» tf, aufstehen; sich aufmachen, 

elwas zu thun. 

abwehren. 
YIIL gelangen. 

<>U* Ende, äusserste Grenze. 

Sehr häufig gebraucht in Briefen, 
um auszudrücken, dass man mit 
der Erörterung eines Gegenstandes 
zu Ende ist =^ hiermit genug. 



Ebenso gebraucht und zusammen 
damit 4» 

m 

o 

•^Ifji Ende, Vollendung, 
wl* Uj jemandes Stelle vertreten, 

w'l, pl. Siellvertreter. 

i tj Vertretung, Amt eines 
Stellvertreters. 

*^^y Zeitwende, Reihe, Mal; Musik. 

Vulgär = auch, 
jl «, glänzen, leuchten (inir.). 
II. erleuchten. 

jl, pl. Feuer. 

jy^ pl- Licht. 

pl, von jLj\. 

« 

«, nachsuchen, verlangen. 

pl. Art, Wdse. 

aut verschiedene 

Weise. 

w3l übersteigen etw. 
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u, geben. : < wird häutig statt O als Endung 

III. hingeben, hinreichen. der i. 2. msc. u. 3. fem. Pers. sing. 

perf. geschrieben, s. Einleitung. 

J\y Geschenk, Gnade, Gunst. U Paiükel, die dem Personalpro- 

nomen und vorgesetzt 

ijy {vftvkof) rrachtlohn; davon \ 

wirvi in der Bedeutung: siehe hier, 

(J j} um Lohn miethen, chartern 



(ein Schirij. 
u, a, sich niederlegen, schlafen. 

^> Schlaf. 

beabsichtigen. 

<j, pl. i«^L# Absicht, Zweck, 
Ziel. 

<J (mit ari.j. Angeblich Eigenname 
einer schwarzen Sklavin. 

pl. j^;\JfU* Zeichen, Aus- 
zeichnung, Orden. 



das hier ist. 

Ii, wehen (vom Winde). 

Wind. 

II, herabsteigen, eindringen, 
eintreten. 



-U^ s. 



III. auswandern. 



d ^^pufc Flucht (Muhammeds von 
Mekka nach Medina). 



4j^^^ (sc. niuhamme- 
danisches Jahr resp. Zeitrechnung. 

(mit art.) Ort in 'Oman, 



d 2r). Buchskibe des arabischen 
Alphabets. Beim Datum hinter 
der Jahreszahl stehend .Abkürzung 

für (ijüJ\. 



50 engl. MI. westl. von Maskat, 
10 engl. MI. sQdl. von Nachl. 



II. drohen^ bedrohen. 



I, den richtigen Weg leiten. 

VlII. sich auf den richtigen Weg 
leiten lassen, gehen. 



Moriu, Arabische ScbrifUtücke. 
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^•X/b richtige Leitung. 

cschenk. 

^^^l^^ (eig. ^V^), pl. Ä^Odfe der 

auf den richtigen Weg leitet, 
Führer. 



^•X^A (»rechigeleiiei«) männl. 
Eigenname. 

fem. pl. dieser. 

(wJ M, cnlHiclicn, davon laulcn. 

^ jemandem 

davon laufen. 

II. in die Flucht schlagen. 

VII. in die Flucht geschlagen 
werden, fliehen. 

Frauenname. 
Jl^^ Männl. Eigenname. 

^ Fragepartikel: ob. 
Neumond. 

der Neumond, mit 

dessen Erscheinen der Monat 
AäL\ ji (^i-^) beginnt. 



2, umkommen, sterben. 

Verlust, Verderben, i'od. 
verstorben. 



pron. pers. pl., fem. ^ (gespr. 

crf ) sie. 

f, denken, sorgen. 

VIII. sich kümmern, besorgt 
sein. 

•» — 

4-»Jfc,pl. Vorhaben,Wunscli. 
Sorge, Bemühung. 

^U^», pi. grossmüthig. 

eifrig besorgt. 

^ wichtig. pl. OU«^ 

wichtige Angelegenheit. 

s, jL«.Ji^. 

t ^ 

a, sich freuen. 
II. glückwOnschen. 

(%V geschrieben) 

mönnlichcr Eigenname. 

La hier. 
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\l4^ hier, an diesem Ort. 
iJti dort 

Itulicn, 



V. sich vorbereiten, bereit sein, 
ölM oder pl. 



OCli F 



orm 



AfJLJk Frauenname. 



^Xä, pl.^^^ indisch, lud ier. jL»-^ üUrtcliaschc, zum hinein- 
stecken von Geld u. s. w. ^L»^ 
J\ Titel eines 

umfangreichen in Zanzibar ge- 
j druckten Korankommentars, ver- 

fassl von j^^ ^ **' S Cj 

cr^' ^ijV». 



Personaipronomen der 3. Pers. 

sing. nisc. er, gespr. hüwe (so 
auch vulgär geschrieben i^j^)- 

Wind, Luft, Wetter. 

^\ßi II. II. icii-iu machen, Iciciu 
nehmen, vernachlKssigen. 

j jßS besser (von Gesundheit). 



wie ucl 

dir? besser? 



'Am es 



^ Ziegen. 

V^, pl. ^jt»'^ einzelne 

Ziege. 

^ Personalpronomen der 3. Pers. 
sing, fem* sie. 

Ijfc II. vorbereiten. 



j 27. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

J I. und. 

2. als Schwurpartikel aQI^ bei 
Gott 



i, Vertrauen haben aut v-)- 

^ \ ^\ der auf Gott ver- 
trauende. 



<A> , pl. > U» vertrauenswürdig. 

nöthig sein. 

IV. nöthig machen, bestimmen, 
verpflichten. 



7* 
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X. für nöthig halten; würdig 
sein, verdienen. 

pl. OL^lj Pflicht. 

* • 

y Ursache, Veranlassung. 
»—•^ gemäss. 

•Vp-j I, finden. 

^y^^ Dasein, Existenz. 
Jo-U viel. 

^ >^ existirend, betindlich. 

III. gegenüber stehen, sich 
begegnen. 

V. sich wenden, sich begeben. 

^ Begegnung, Wieder- 
sehen. 

A>'\ ^ Bote. 

pl. b j>- j Angesicht, Seile, 
Art und Weise. 

^»•J ^ ohne Grund. 

'K^-y schleunigst. 
* 

A^s-, pl. Seite, Gegend. 

Art und Weise, Beziehung. 



i, allein sein. 

II. für einen halten, an den 
einen Gott glauben. 

VIII. sich vereinigen, überein- 
kommen. 

•X>-1_^, fem. dUp-lj einer, -e. 
Xj>-j allein, einzig. 

Jb-^\ einzig, unvergleichlich. 

JL»^j> Glaube an den einzigen 

Ciolt. 

Jb* Gotteinheitsbekenner. 

(ji^J» pl« c/* -P"^ wild, wildes 
Thier. 

i, eilen, eifrig sein. 

III. erreichen, einholen. 

dj, Volksaussprache für otj Sohn. 

^3 a, wollen, wünschen; lieben. 

u. I. Liebe, Freundschaft. 

2. liebend, Freund. 

comp. 

^ Liebender, Freund, 
dasselbe. 
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5^ y Liebe, Freundschaft. 

^^j, impf. setzen, lassen. 

IV. in Verwahrung geben. 
Vlll. aussagen. 

^^J, pl. Vertrag. 

Abschied. 
* 

(S^y (iS^) II- (vulg.) führen, 

bringen. 

und jl^J Flussbeu, Fiussthal, 
Schlucht, 
s. 



^^JJ (»Rose«) Frauenname. 



(C^jj, impf. /C^JJ» Wasser 

schöpfen, tränken. 

^ ^ i und , gottesfürchtig sein. 

pl- ^-^-^^ gottcsfürchtig. 
(t/-^-^ VO wohl nur Fehler fQr 



w>JJ i, erben. 



^ f ^ ^ 



Erbe. 

Erbschaft. 

^^J^t Pl- dasselbe, 
dJJ herabkommen, ankommen, 
inf. ^JJJ. 

^JJ Rosen. 



comp. j\. 

O J » pl- O ' J 3' Blai^ Papier, Schein. 

<9^J ein einzelnes Blatt. 

OUJ^ Geldscheine, Bank- 



noten. 



*^JJ> pl- O^J Taube. 

II. vertheilen, austheilen, aus- 
geben. 

Führer, Heerführer, 

Oberste. 

^* 

comp, jl. 

j jj I, wägen. 

IL wägen lassen. 
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jjj Gewicht. 



schmutzig sein. 



Schmutz. 



schmutzig. 

]a^j i, Ii) cid Mitte sein. 
V. vermhteln) interveniren. 

4k-<\ ^, pl. ^VmJ Vermittc- 

lung, Vcrmiiiier. 

impf. ^^-» weit, geräumig sein. 
Geräumigkeit, Gelegenheit. 



^ pl. ^ bestimmte Zelt: 

Erntezeit, Zeit der Pilgerreise, 
Zeit d&i Monsum. 

J-ij i, ärmlich, niedergedrückt 
sein. 

Zustand, Gclülil des Be- 
drUcktsdns. 

wA*s? J ij beschreiben, auseinander- 
set2sen. 

Beschrei- 
bung, Eigenschah. 



> Aa«?, pl. OIa*^ Eigenschatt, 
I Beziehung. 

I, ankommen, anlangen, nach 

^1, vulg. ni. J od. blossem acc. 

^ etwas hinbringen. 
II. bringen. 

VIII. I. hingelangen, ankommen 

2. vereinigt werden 

J J Ankunli, bei vulg. 
auch mit acc. 

<vUf \ j/* Stetigkeit. Vereinigung, 
j 11. empfehlen. 

int'. A^^y Empicliluiig. 

IV. testamentarisch vermachen. 

<^ pl. J Testament} 

testamentarische ßestimmiuig. 

f^^J-, pl« *Li^ji Testaments- 
vollstrecker. 

i^, rein sein. 

V. sich reinigen , die religiösen 
Abwaschungen vollziehen. 
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« y!^^ religiöse Abwaschung. 

^>b«9j 2, klar sein. 

II. IV. klar machen, ausein- 
anderseizcn. 

V. VIIl. klar gemacht werden. 
^^^y impt. setzen, stellen. 

pl. ^\ y Ort, Platz. 
(>1^J> pl* U^J^ Heimath. 



j , impl. lk> mit FUssen treten. 

VI. sich verbinden, sich ver- 
schwüren. 



iUj, pl. Sandale. 

waIö^J iL jem. etwas zuweisen, ein 
Amt geben. 

»^'flW ^ Bcaniier. 

AiJ^j, pl. «^Itj Amt. 

t, versprechen. 

VIII. ein Versprechen annehmen. 
•<AP, pl. Cj\JkP' Versprechen. 

•^Jj P^- dasselbe. 



^Ia^, pl. JL^\ Zeitpunkt od. 

Ort, zu dem man etwas ver- 
sprochen hat, Termin. 

Ji^ i, reichlich sein. 
II. IV. vermehren. 

II. helfen. 



j3ij» Hülte (üoiies). 

III. entsprechen, in Ucbercin- 
siimmung sein. 

VIIL übereinkommen über 



üebereinkommen, Ver- 
trag. 

i, crlMcn, bezahlen. 

III. ankommen. 

IV. Versprechen halten, erfüllen, 

bezahlen. 

V. Bezahlung erhalten. 

, - . - 

vulg. sterben. 

X. (Bezahlung) erhalten. 
Bezahlung. 

dasselbe. 
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^j, pl. ireu (seinen 

Verpflichtungen)^ zuverlässig, 
(auch geschrieben), pL 

Tod. 



ji» Gottesfurcht. 



Cij, pl. Ofejl Zeit. 



f, stehen, stehen bleiben, an- 
halten (inii.). 

II. anhalten, festhalten. 
V. anhalten, innehalten. 



•^JjPl- fromme Stif- 

tung, geistlicher Besitz. 

^j, impf. ^ fallen, vorfallen, ein- 
treten. 

n*. untersiegeln, unterzeichnen. 



i, Hah machen, stehen bleiben. 

II. anhalten (trs.)^ mit Beschlag 

belegen. 

V. anhalten (intrs.). 

wer dieses 

zu sehen bekommt. 

i, MI. beschtttzen, behüten. 
VIII. fürchten, verehren (Gott). 



als Aufseher, Stellverireter 

einsetzen. 

V. i. sich als Stellvertreter ein- 
setzen lassen, eingesetzt werden. 

2. vertrauen auf 
Vin. vertrauen. 

ji^, pl. *5\S^ Stellvertreter. 
Stellvertretung, Amt 



emes 



Stcllverucleis. 



f, gebären, erzeugen. 

Erzeuger, Vater. 
äaIIj Mutter. 

m 

die Eitern. 

jj^ (vulgär u^öd), pl iVji 

Sohn, Bursche. 

jjj mündiger Sohn. 
Jilj unmündiger Sohn. 
jjLw ^2*J j4 ^ neun Jahre alt. 
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JÜj Sohn, Knabe. 

jj y Geburti Geburtsort. 

Zeit der Geburt, Ge- 
burtstag. 

III. Freund sein. 

VIII. in Freundschaft stehen, 
lieb haben. 

s^Jd» \ sein Leben lieb 

haben. 

f, nahe sein, befreundet sein; 
beherrschen. 
II. jem. einsetzen als Verwalter. 

IV. eine Wohlthat erweisen. 

V. beauftragt werden. 

X. sich bemfichtigen, erobern; 
etwas erreichen* 

Jj, pi. *u^t Freund, Herr. 



V^, pl. Ji_^ Herr. 



Beschützer. 

J ' 3 (cig. 
Statthalter. 

i^^J, Pl. 
Regierung. 



(eig. <J ^) Beamter. 

IpbJj, AäJj [ul^ge) ßaumgarien. 
Ortsname. 



geben. Nur der imp. 
davon gebräuchlich. 



\ß^j Geber; Beiname Gottes. 



A-Ä, pl. w-*^ UcsclicuR. 



i, sich vorstellen, begreifen. 

V. dasselbe. 



^ 28. (letzter) Buchstabe des arabi- 
schen Alphabeis. 

l Vocaüvpariikel. 

fjfW^l» (»Jasmin«) Frauenname. 



Herrschati, 



IV. verwaist machen. 



pl. u. Waise. 
Männl. Eigenname. 
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A», pl. ^»^^ (eig Uli) Hand. ^jM» sicher, gewiss. 
Macht, Gewalt 

<JL»ty Männl. £igenname. 



Ä-L- mit seiner Mand, eigen 
•*• 

handig. Gewöhnlicher Ausdruck | " 
am Ende von Briefen und Schrift- 
stücken, ab er durchaus nicht immer 
buchstäblich zu nehmen. 



jL*j links, linke Seite. 



leicht. 



M ^ O — 



pl. i jIa» Angcilöriger des 

Stammes Ja rubi, der Nachkommen 

des *— >^ (Sohnes des , der 

nach der arabischen Tradition als 
der erste arabisch geredet hat. 

rechts, rechte Seite, rechte 

••■.»» 

Hand. 



als. 



Jvß , pl. /J: \ und Olc \ Eid 




, pl. Tag. Vulgär 

als er schrieb. 

AaZi^I ^y Freitag. 

\ ^y Sonnabend. 

^y Festtag, bes. i. der 
I. i}\ 2. der lo. ^^bL\ 

heute. 

^y^ täglich. 
*«•" 

Sx^y damals. 
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Nachträge und Berichtigungen. 



^j" ^, pl. \ll \ s. . 



\, pl. ob ^Tocbter,Mädchen. 



i, kommen, ankommen. 
t» (Jil bringen. 



^J;>-\ n. einen Termin bestimmen 
(zur Rückgabe, Rückzahlung). 

« £ 

^Jif-V wegen, weil; behufs, da- 



ji^ Erlaubniss, Urlaub, Ab- 

*. 

schied, 
ji^, pl. jlil Ohr. 

-»ji, pl. Wunsch. 



mit. 
* 



damals, da. 



da; als, wann, wenn. 

t 

j^i a, erlauben. 

IL zum Gebet rufen. 
X. um Erlaubniss bitten. 



II. gründen, errichten, erbauen. 

V, gegründet werden. 

Fundament. 
ojL«\, pl. *l.>\jU\ Anzeichen. 
^j*^-, gestern. 

weiblich, 
i V. sich beeilen, bereit sein. 



•X>t kräftig machen, stärken. 
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«•^jA gestärkt) geschützt (von 
Gott). 

S. 8. Hof. 

J-Aj eilig kommen. 
III. eilen. 

jJb Samen. 

jf. ->lj pl. J^j^^ fromm. 

comp. j'i. 
^-jj o, aufhören, vergehen, verlassen. 

Kanne. 

Note, Mittheüung, Brief. 

^JIj, pl. O jJtj Kleid, Mantel. 



jOi^ Rinder, d jta Kuh. 



//, i;clangcn. 



II. (vulg. auch I.) gelangen lassen, 
mittheilen. 

ich habe erfahren. 



^i^», pl. Betrag. 
^ VII. verkauft werden, 
jl V. klar gemacht werden, klar 



sem. 



111. tülgeii. 



- > 



t> ununlerbrochene Folge. 



S- 13. pl- Wittwe. 

11. ausrüsten, ausführen. 

|«>^> III. vor Gericht (den Richter, 

Gouverneur) bringen. 

in adverb. Bedeutung: für, 

gehörig. 

O^J^^ Ausgänge, ausgeführte 
Waaren, Export. 

^^l»* M, schöpfen, erschaffen. 

Schöpfung, Leute, Volk. 

pl. (3^^^ Naturanlagc, 
Charakter. 
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P^- i^**^ dasselbe, 
frei, leer; ohne Sorgen. 

ij^J^ n. lehren, unterrichten. 

pl. 4j^J'-*> Schule. 
... 

S. 30. st 1. o (hind. 



indischer Name ftir «/4Pesa« 



s. HI. Lb auch: direa. 

S. 33 1. jj St. jj. 

VIII. aufsteigen, sich erheben. 

No. \A fälschlich trans. aufsteigen 
lassen, gebraucht. 

J fl, säen, Ackerbau treiben. 

ip^J Ackerbau. 

^ j Saat, Saatfeld. 

gütig sein, gütig gewähren, 
verzeihen 

III. dasselbe 1»'!)^. 



j Erlass der 

Steuern, Zölle. 
%^ 

jl-^ oder ^ fUr, wegen, von 
wegen, um — zu. 

■Xl» I, drücken; stark sein. 
II. verstärken. 

V. VIII. sich verstärken, ver- 
stärkt werden. 

»X^, pl. ^ii Kraft, Stärke, 
Macht. 

oA^X^, pl. -V) \ «Li Widerwärtig- 
keit, Unglück. 

pl. ^IjLrf und 
stark, mächtig. 

comp. JL^^. 

<U^^ Ciesetz; v ulg. Vorstadt. 

sj> ^ V. sich beehren, beehrt 
werden. 

«^li^. pl. 4^1^ Un- 

*- - • 

glücksfall. 

VIII. ^ untersuchen, 
prüfen. 
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U^, pl. oLwd? iNapt, Trink- 



gefilss, Tasse. 



JiW, pl »^Up verstfindig. 



comp. Ji^^. 
zuverlüssig. 
JUf V. sich ereignen. 



inf. 




O Heerschaar, 
w j^^, pl. Brief. 



Die Zaiilzciclieri werden in Ostatiika geschrieben: 

I = ^; 2 = r; 3 = n 4 = i» h 1^; 5 = 0, ^; 6 = -x, 7; 

7 = V; 8 = A; 9 = 

Das Zeichen für '/a ist Hflufig davon kaum ixx unterscheiden, 

obwohl ersteres mehr liegend geschrieben, ist die Ziffer für V4 = 

>/, = Auch ^; 3/4 = ^, wofür auch das Zeichen 2r* Hin 

anderes Zeichen für 1/4 ist <, also z.B. 1^/4 = \<. Das Zeichen 

für Vs ist 9 oder j?, also z. B. 3V8 = ; 33/8 = 3 + 'A + Vh = 

oder V<^. Das Zeiclien für '/lö ist also z. B. 53/16 = 3 + 

Die Ziffern A'MY am Ende von No. und No. \ • • sind das 
sogenannte Won, dessen Buchstaben jene Zahlenwerthe 

haben: ^ = 8,J = 6,^=:4, W = Bisweilen werden diese 
Ziffern auch in umgekehrter Reihenfolge geschrieben Y t*\ A. Dass ^^«^ 

aber auch durch andere Zahlen aus^gedrücki vveiilcn kann fL.e Chatelier, 
Les confreries iiuisulinancs du Hedjaz pg. 28'^ Anm, 2 giebi Ait'T i er- 
scheint deshalb nicht gut möglich. Rieses W ori resp. die dasselbe 
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repritsentirenden Ziffern AMT werden in der ganzen arabischen Welt 
von Mesopotamien und Ostarabien an bis Marokko hin als ein Tatisman 
gebraucht. Bei Briefen wird es gewöhnlich hinter die Adresse oder 
am Schluss nach dem Datum geschrieben, wohl mit der Bedeutung, 
dass der Brief richtig ankommen möge. Nach der arabischen Ansicht 
(Bresnier, Chrestomathie arabe, 2 ed. pg- 331) soll das Won u.a. Name 
eines Kngels sein. Hoffmann, Syrische Mflrtyrerakten (Abhdl. f. Kunde 
d. Morgenlandes VII, Bd. 3, 128 ff.) meint, dass es von dem Namen der 
alten eranischen Göttin B^ducht sich ableite. 



B«T)in, gedruckt in der Reichsdruckeni 
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Verzeichniss der facsimilirten Texte. 



2 Proben von Handschriften a^is der Kanzlei des Sultans: 

I von Sejid Bari4asch l'latt i No. o. 
I von Sejid (^hnlit'e RIait 2 No. TT. 

3 l*roben von Handsclii ittcn aus dem gcschät iiichen Verkehr: 

blalt 3 = No. 0 > . 
Blatt 4^lio. •t, 
Blatt 5 = No. 0 f . 

2 Proben von Handschriften aus den Häfen des SomaHlandes: 
Blatt 6 = No. 
Blatt7 = No. 

4 Proben von Handschriften aus Zanzibar und dem ostafrikanischen Festlande: 

Blait 8 = No. 
Blait 9 = No. vn. 

Blatt 10 = No. A Y. 
Bialt 1 1 r No. Af . 

II Proben von Handschriften aus Ostarabien: 



Blatt 12 




No. AI. 


BIntt 13 




No. AV. 


Blau 14 




No. A ^. 


Blatt 13 




No. ^ 


Blatt 16 




No, 5T. 


Blatt 17 




No. ^r. 


Blatt 18 




No. M. 


Blatt 19 




No. 5V 


Blatt 20 




No. nv. 


Blatt 21 




No. n^. 


Blatt 22 




No. > • d 
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•J». iL ü\j Jlj Ju>j JCTI, .JJSS 

;S5U t^dii iaii ^^jüi U\ 
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^\ -o:' \il <>Ji J jX. S^b^ O-Jj iii Vi Jlji *JV\ 

a! ^Ij ijli ^ dJi.U)\ jj-lJ\ 



Digitized by Google 



— O j^Ui AIS 

' lu^ U c^-^ J^j di.tr'Jui 

J^l J; dÜi J J.^_ j\ ■ Oii U 

^ wohl w>* * sie. 
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Ic UliL^ ^j^J jf^w^ ^5^^ jlcJ^ 

NN» 

i> düi (rtJV UUH V c;i tfji» 

• • * 

4 



SIC. 
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OV^Ij -^UJ\ Jij J;-»d»J Jt>d( ii^J»^ 



<1U 



■ 

jyji ^«r*:-^ «^^-^' j^/^ c^Jt"^ ^y-> J' 

U^\j\ IjIta^j t^J^ c^j li^l ij^ jjuül A/» 



1 



sie. ^ muss heissen U jj^j oder U j^j 
9' 



Digitized by Google 



** **• 

-t^Ull o\ >J\ 05W\ ^ jLs^Vlj W ^ 

AL^jJdi^ j\ Ad5Ü- ^>-Jj <^^Ü\ JUJi IJI.J^ 

aJISIi .Jl* J o /aII jalül Jä» J u^^U >-J^ V* 

tS* ^ * >* J^S* "i»-^ AI^V JUJ\ 

jlJJ ^ ^Ji^ V j' -^j^" ^STjjü^j jL:>V\ 

^ d^jl J\ J\ ^ ^5\>. J^*-apfc- J jJUJl 

^ AxJ!^\cA J JuJ\ ^li^L 
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t^dl\ JVi »-bi jüij 

•j /JüH J i^^ST^l JuL-, juJl oL- 

ju3 oU>*'V\ jU J\ JLP\^ •^»pI 

1 

(JSm^J iL« ^ V «^jli^l IJLÄ3 1^1^ ^^jW*^ 

4^ ^»Ul 0»>U1 Ly- O-Jl ^l^Ü. ^1 



SIC. 
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»Jj\j oL:i >i 



»\ jU'j jUaL- Ju— t> JuuJi ^liU ^ ^jJl 
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j j;ä.v\j ^> ^> ^ j-J» 

<ul£ j«Jl A-> Zjf IjüI 

L'Vij J\ -Sr^\ wijr L. -bit lfij 



^ ^jif Vi jj>\ ^\ jU U j Iii 

-Ui? U>U>.j IäjL^I ^^^v^ 



Digitized by Google 



Ai Jp^U V JüuJl 4^j4\ ^ j\ ^ jU\ 

J2^^ i^*^^ i^J^ > "^i ->\4^ dj^jT 
^ j tirt 
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^ A^gll «I* J o /all jiLll yj 

Aßi^ (^jjl ^\ ^ ölj 4^ 

Z/ij^\3 ^Ull Ji*j J^^ij J.jd\ 
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^ \^ JjV\ J -^r^\ 

äOAJ l^XJ jjJ*4JLw ^\ «Jb jUll Oitf 

^li. j^t ^Li\ ^ ji\ cAj^ uyii;, 

W ^^"^ jßli' -^Lr^^ ^ (^JiJ 

jl^Mft* 4;au..l\ Ol jLj) JuJ\ ^ Aii5Jk^ ^jr^ ^r^\ 

K^W Cj\y^ jf^Wl ^ W 

4^Us*jLj» J;>-i ^Ji^ 4ji ^^y^-^ il^j"^ ^■'^•'^ 
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o> ^ jUJij AiCrVlj Jl^Vi ^ ^Ic"! Jü^j 



,b\ -c! 



JUiLu' «VuJ\ 
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j^U\ Jyod 5^^U W^AS^j ^ST^ ^i^j Ji jülJ\ 
JU**V\ \c— >• -^jlJS dili J^Jl ^ ^ 4y 

<y ^ -r^^ 



* Var. oj-b 
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J jaJ\ Jlf 1 \ J\ y)i\ j U Ä^Udi j^JUaJ ^^^} 
JU'lj Jj*'^ (^J^"-^ d^LJl Jl^ij i^^kJlj ^Vl 

,j«4-j JÜ JulJ\ 

^ cy^\ ^ c>j 
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A C^pi f jUi\ yj J y~A\ Ja^S y j 

* JjA ^ Öj^* ^ (j 



C>\ j><! Jl^ jj^J W'lJ^^J "^0^* -»Ui- 



* man erwartet 



wohl 4^;^ 
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aI^^Cw» ^^p^b a:C^V\ 1:^.1 UiU\ asj 

iS^^ fj*»^^ c^^y^ 

U A-i*^ Ai 



* die Congoaae. 
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.j/Jdi -a>"V» -^C^ J.p\ juJl 

viüi jXT ^\ ^. j J-Ji t^ji > V>:r 

' Original \^ yu* 
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-o jT^J^ J^J\ Ali\ j»-^ o- 

olÜU /r jum^ /r A^taJ\ ,^^1»^ ^ V- \cJ 

^jjl ^'iTiJjL«, Oy ^jJ^ Ji**^» jr.jj!* ^» 

dijjj JÄ JL\ aJJ\ 
öU'^^i jU iUj j -uL-Ji-i J\jU 

* Original ' Original ^^t-j 

* Original 
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~* hier wollte der Schreiber schliessen, bemerkte aber noch, dass 
er die GrUsse vergessen hatte. 
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»» » 

7 6 

L j»U aJU j ^-^^^ '^'^^ ^-^-^ 



' Original o 

' Original ^ySfcUi<\ 

' Original ÖU 

der Schreiber dieses Briefes. 
' Original * wohl J 

8* 
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jLd\ -aJj dS^\. öjj u OCj dXjl 

-^Ul^ c/V' "-^^ ^^^'^ ^'^^ "^'^ O^jV 

d^lL^ *^t5^ lllijj 

• 

* doch wohl ^ sodass gemeint ist: »solange die Tauben der 

Freundschaft in dem Aikbaum girren«. Der Brief besteht eben aus 
Redensarten, die, wie ja auch oben gesagt ist, aus dem Lexikon zu- 
sammengestöppelt sind. 

* in A^j^ ist das Hamze überflüssig, ebenso in das über » 

* Original 

* Äjlj' und man ersieht hieraus, wie ungeiäufig die 
IV. Form der Umgangssprache geworden ist. 

* ^ oder ^ des Reims wegen wohl das erstere. 
^ Original aLp * \j 
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dy \ jL u Ju>i\ dlili j i^j f 

JüU J$V» jpVi : 

f^AJl Jjp- jÜi 

» Original 

« ist wohl Schreibfehler für ^ro^ = Sr»! 

• uliWS»* ♦ U\ ' Original dA» 

•» 

8 
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jU* yOi All ^L*^ Ai^j j Äj^jj dUf- 

*1>>U j,k j\j V «ä* ^ ^ ot»^ 

o« j iJia Ujj iJU fla^ dlfi tiU» j>. ^< 

-s^ <>• (H^** >^ u jl Jjti ö 

Jl •>! a-L^I ^ ^ jVj »>- XP "^-J 

ab. Vj J-»- *ii ü ijjj j^j 

* Original jb» 



Digitized by Google 



iS^'^y »^^^ ^^^^^^ ^ ^ 

-»ii^ jt^ Jj! ^j! L. ^\^\ Jp <^ 

apÜ: a J j:>^ j^^ 
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Oij J^U ^ J*Vlj •jj'^J :>'^j'^^ 

« 

Jj»,-»*? i 4UJ U V ji« lijjlj ^ tili«' Jl U 
* Bruchstuck eines Briefes. > «jju^ ' 
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aIL • iU-Vj f 1 >Ji jijJi ^\ Ji 
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t • ^ 
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4P- «-i ^X/ ^ 

S) 0 j-^ tv ^ i ^> aj\ -uij > >\j V 

ic |^^\ AjisCii u^" ic 

» Original ^ LLU » jfc 
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jUj a^=W J JjJI U\j jj; 
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f 
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ö5tt a 05»» ä :>!)*• fij -Ä»b'L*\ Juli jCT 
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* • • • • 

J\^»j |.5Ui dUill v_)t53i j iiijj Ua*J 
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kW 

JL>^ Ai\j j\j <difr 4Ul 1^ Alll J j->J ijljj. a8\ kl»- 

.ijia» <y ^'iC.j (-liUi d^j .jbVi ^> 

c-i .Jr ß «ikL*\ j./uH JU 4»\ J» 

• • • 



>^ jbjH j\>ll Oiri^l J\ 

Adi JS ^\ j ii-jj j,5af ^M- <iH 
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üd\ j^Vl Je-Vl ^Jl\ fiVl wii ^» »-.b- Jl 

i^JJ dÜp -:)L All! .L jl »U-^ JL' A»l <JL ^jJ-\ 

> 3Ü V d^)>.\ i^L ol<L» .0* jU» yl* jll 

J j!)»» dl ji v^j« Ju, j jil Vi cUJl -wj »IwL 

• • • 

' l'jiS; fehlt ^>JUi 



Digitized by Google 



o% f>u\ sti^j <>-3j} rjj^ ü:/» j 

^\ i^jj dÜp ^\ U j\ A^iW^ JU aJL 

jßiV jL\ ^\^^ V\ dUl ^ li> ^ 

o 'i^-Vlj ^ jt5^\ ^J* 

* sie. 
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duu t^i ^^jji dib^ iiüu ^ ^- 

ü ^ j.5u»j u-}j j > *Ci" .jU\ j\ ^> j> > 



' Original > i» jiai-i « Original Vi 

* für ursprunglich geschrieben /f^^i 
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il^S Cij 05*» J 050 ijH b 

JU\ ;5<, \>J VjP-J j!>*» *5*» 

05»i J 05»i * j > V j; -e-* -c^* ^-ö^ 

-0 0 ABl o- 

M J\ ^ J\ -ud\ ^.^\ \ wil y\:>- 

ijjij i[\ sj^^j 4;iC ^ *b 

> oder A9m^\ 

* oder A 

* Original 4^ 

* sie. 
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r Vi toe^j oUj J^jü 

^\k)l^ ^Ij. r v^J». V ^.J 

3 




' ^^j^^^f gesprochen mesmSbde, 

^ e^' gesprochen *alejja. 
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